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Donnerstag, 5. 


Um den gegen ſie eingeleiteten Ausſchlußver⸗ 
jahren zuvorzulommen, haben die Abg. La m⸗ 
bach, Hülſer und Hartwig ihren Aus⸗ 
tritt aus der DNVP. erklärt, Im Laufe des 
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Die Hochzeit in Rom 


:: Rom, 4. Dezember. Rom wird in der 
Woche vom 4. bis 11. Januar vier Könige 
und 65 Fürſten von Geblüt anläßlich der 
Hochzeit des italieniſchen Kronprin⸗ 


Dienstagabend ſind auch die Abg. Klönne, 
Treviranus und Lejeune⸗Jung aus 
der Partei und aus der Fraktion ausge⸗ 
schieden. Weitere Austritte ſollen bevor⸗ 
ſtehen. Der 
DNVP. hat den Grafen zu Dohna aus 
der Partei ausgeſchloſſen. 
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Ueber bie Abſichten der aus der DNVP. ausge⸗ 
geſchtedenen Abgeordneten iſt z. Zt. noch nichts 
bekannt. Sie werden fedoch ihre Reichs⸗ 
tagsmandate beibehalten. 

= 


In der Verfaſſungsfrage in Oeſter⸗ 
reich iſt volles Einvernehmen 95 
worden. 

* 


Im Lager der engliſchen Arbetiterpar⸗ 
tei iſt es in der Frage der Vorlage über die 


Himmigfeiten gekommen. 


Landesverband Oftpreußen der 


Arbeitsloſenverſicherung zu Wrsf 


Mortlant des Ausſchlußbeſchluſſes 

:: Berlin, 4. Dezember. Der Parteivor- 
ſtand dey Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei hat in ſeiner geſtrigen Sitzung mit 69 
gegen 9 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen 
folgenden Beſchluß gefaßt: 

„Die Herren Abg. Hartwig, Hülſer und 
Lambach haben im Anſchluß an die Abſtim⸗ 
mung über den 8 4 des Freiheitsgeſetzes die 
nachfolgende öffentliche Erklärung abgegeben: 

„Die unterzeichneten Abgeordneten haben 
ſich in der Abſtimmung zum 8 4 des Volksbe⸗ 
gehreusgeſetzes auf ſeiten des. Miniſters 

Schiele geſtellt. Sie werden ſich am Dienstag 

gelegentlich der Behandlung des Ausſchlußan⸗ 

trages des Parteivorſtandes gegen ihren Kol⸗ 
legen Treviranus in der Fraktiousſitzung 
ſolidgriſch an deſſen Seite fielen. Sie 
halten fruchtbare politiſche Arbeit nicht für 
möglich, wenn freimütige und ſogar prlvate 
politiſche Preininsgdußeruingen unterdrückt 
werden jofen.” 


Shlanse-Säöninaen und Dr. von Keu⸗ 

dell dem Vorgehen der übrigen ausgeſchiedenen Ab⸗ 
geordneten anſchließen. Dr. von Keudell wollte 
mit Rückſicht darauf, daß er zunächſt mit feinen bei⸗ 
matlichen Parteiinſtanzen die Lage beſprechen rolle, 
vorerſt nur die Fraktionsgemeinſchaft löſen. In par⸗ 
lamenkariſchen Kreiſen hege man die beſtimmte Er- 
wartung. daß auch noch andere Mitglieder 
folgen würden. Die Frage, wohin ſich die aus der 
DW. ausgeſchiedenen Abgeordneten wenden wür⸗ 
den, werde ſich erit in den nächſten Tagen beantwor⸗ 
ten laſſen. Die Kombinationen, daß dieſe Abgeord⸗ 
neten ſich der Deutſchen Volkspartei an⸗ 
ſchließen wollten. würden als ir rig bezeichnet. 

Wie die „Börſenzeitung“ erfahren haben will. Toll 
die Austrittsdeweguna ſich auch auf die preußiſche 
Landtagsfraktion ausdehnen. wo zahlreiche 
Abgeordnete, wie Pfarrer Klieſch Lindner. 
Meier⸗Hermsford, bereit ſeien. ſich den 
Reichskägsabgeordneten ausuſchließen. Die Zahl der 
zul erwartenden Austritte im Reichstag werde ſich 
zweifellos wert über Mindeſtfraktions⸗ 
ſtärke 115) ausdebnen. 


Graf Dohna ausgeſchloſſen 


zen beherbergen. Die Fürſtlichkeiten werden 
zum Teil im Quirinal, in den Botſchaften und 
in den großen Luxushotels untergebracht. Flat 
wird dem Hofe in dieſer Zeit mehr als 100 
Luxusautomobile zur Verfügung ſtellen, 
die ſich mit dem Transport der fürſtlichen Gäſte 
befaſſen werden. Große Scharen von Englän⸗ 
dern und Amerikanern haben ſich bei den Reiſe⸗ 
bureaus angemeldet, um Zeugen dieſes 
Hochzeitsgepränges zu werden. Für 
die photographiſche Aufnahme der 
Trauung in der Cappella Paolina bes Qui⸗ 
rinals hat eine amerikaniſche Zeitſchrift 100000 
Dollar für die Armen Roms angeboten. 


Geſterreichs Verfaſſungsreform 


Wien, 4. Dezember. In den Verhandlungen 
über bie Berfaſſungsreform iſt jetzt eine 
überraſchend⸗günſtige Wendung eins 
getreten. Nach längeren Beratungen teilten die 
vzialdemokraten dem Bundeskanzler mit, 


Nach den vorangegangenen Beſchlüſſen des 
Parteivorſtandes und der Reichstagsfraktion der 
Deutſchnationalen Volkspartei zu 8 4 des Frei⸗ 
1heltsgeſetzes ſtellt dieſe Veröffentlichung ein a b⸗ 

fichtliches und bewußtes Abrücken von 
der Geſamtpartei dar, und zwar in einem 
Augenblick, in dem ein ſolches von den Partei⸗ 


Der 2. Sitzungsabſchnitt des amerikant⸗ 
ſchen Kongreſſes iſt am Dienstag durch 
Präfident Hoover mit einer großen Rede 
über die außen⸗ und innenpolitiſche Lage er⸗ 
öffnet worden. 


® 5 

organen ausdrücklich als unangebracht und für 

Die Sowietregierung hat den amerikaniſchen die nationale Bewegung abträglich anerkannt 
BVermittlungsſchritt im fernöſt⸗ war. Bei dieſer Sachlage muß in ihrem Vor⸗ 


lichen Konflikt ablehnend beantwortet 
und auf die direkten Verhandlungen mit 
China hingewieſen. 


gehen eine ſchwere Schädigung des An⸗ 
ſehens der Partei erblickt werden. Ge⸗ 
mäß 5 19 der Satzungen hat deshalb der Partei⸗ 
vorſtanb beſchloſſen, gegen die genannten Herren 
von Amts wegen das Ausſchlußverſah⸗ 
ren einzuleiten.“ 


Sechs Abaeorbneie ausgeſchieben 

Auf dieſen Beſchluß des Parteivorſtandes hin 
Haben sinn die genannten drei Abgeordneten ges 
meinſam ihren Austritt aus der deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei erlärt. Außer ihnen haben 
auch die Abg. Dr. Klönne, Dr. Lejenne⸗ 
Jung und Treviranıs auf Grund der Frak⸗ 
tionsfigung ihre Austrittserklürung dem Vorſtand 
mitgeteilt. Die genanten Abgeordneten werden 
ihre Mandate nicht niederlegen. 


Weitere Aus triite 
t. Berlin, 4. Dezember. Wie die „De“ wiſſen 
will, werden ſich im Laufe des Mittwoch vorausſichllich 
die Abgeordneten von Lindeiner⸗Wil dan, 


Die Gegner von geſtern 


Deutſch⸗engliſche Verſöhnung 

A London, 3. Dezember. General von Lettow⸗ 
Vorbeck, der Verteidiger Deutſch⸗Oſtafrikas während 
des Weltkriegs, war mit feinem damaligen Gegner, 
General Smuts, der Ebrengaſt eines Vanketts, 
an dem mehr als tauſend ehemalige engliſche Oſtafriba⸗ 
kämpſer teilnahmen. Die Veranſtaltung, die in Eng⸗ 
land und Afrika großes Intereſſe bervorruft, erhielt 


Paris, 4 Dezember. (Eig. Funkſpruch.) zus . Charakter baren daß . Gene⸗ 
6 igt, ral Smuts, ein ebemaliger Burengeneral, wie von 
Dezember wird in Paris, wie angekündig ettow⸗Vorbeck gegen England gekämpft 


Konſerenz der Regierungen begin: een Acht Admirale - und zehn Benerale des oſtafri⸗ 
die das 1928 in Genf abgeſchloſſene Abkom⸗ kaniſchen Jelbeuss nahmen an der Zuſammenkunft 


zur Ab ſcha der Be teil. 

— . Ein⸗ 1 General Smuts erinnerte in einer durch Runde 
rnkung nu und Ans funk verbreiteten Tiſchrede daran, daß der Krieg in 

unterzeichnet haben. Die Pariſer bee, dere ii er 29 1 5 
werden mit Der Möglichkeit be „worden ſei und daß die kämpfenden länder ihre 

bn, m x Br 1 Feinde achten gelernt hätten. Die Zäbigkeit der Ver⸗ 

e das Abkommen unter den Staaten zur zeidiger der deutschen Kolonien gegen eine lleber zahl 

endung zu brin iſt, die es i A * ir 

bene, 8 gen iſt, ratifiziert von Angreifern babe allen Kriegsteilnehmern böchſten 

das find 18 Staaten. Polen, die Neſpert abnewonnen. 

Hecholewakei und bie Türkei haben „ Fm erbitte, wie er wübrend des Belbsuges ein 


Telegramm aufgefangen hatte, in dem d iſer dem 
fizierung noch nicht überreicht. Die deer — — die Berieibung des 
erenz wird ſich auch über die Gültigkeit ber 


Bor 1 5 1 mitteilte. n ae dun 1 
bie Botſchaft ſofort an feinen von aller Drahwerbin⸗ 
derung zurch Deutschland auszuſpre⸗ 5 5 

herzlichen Glückwunſch hinzu. Heute wilrben fie einen 


* 

Rach Moskauer Meldungen iſt es in den ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Beſprechungen zu einer Eini⸗ 
gung über die Beilegung der Kämpfe 
gekommen. 

8 


‚Der 3. Transport der deutſchen Kolo⸗ 
nien aus Rußland, der 400 Perſonen 
umfaßt, wird am Mittwoch in Lettland er⸗ 
wartet. 4 

® 


Dberbürgermeiſter Dr. Bötz verbreitet eine 
Mitteilung, in der er die über ihn gemachten 
Falten des ehemaligen Direktors Novarra 

beſt reitet. 


* 


dn Spanien iſt das hiſtoriſche S chloß Mi⸗ 
randa durch Feuer zerſtört worden. 
* 


Vor Santander iſt der ſpaniſche Dampfer 
„Reina de Losangelts“ untergegangen, 
5 Perſonen find ertrunken. 


Beſeitigung von Zollmauern 


Die Konferenz in Paris 


* 
vun, 


ung abgeschnittenen Gegner weiter und fügte ſeinen 


t. Berlin, 4. Dezember. Wie die „Börſenzeitung“ daß fie unter gewiſſen Bedingungen geneigt 
aus Könkasbera berichtet, hat der Landesverband] find, noch einige weitere Zugeſtändniſſe zu 
Oſtpreußen der Dp am Dienstag beſchloſſen,.] machen, die fie auch formulierten. Schober er 
den Grafen Hermann zu Dohna wegen feines in] klärte nach kurzem Beſinnen, dieſe Zugeſtändniſſe 
der „Berliner Börſenzeitung“ erſchienenen Artikels] ſeien als brauchbare Grundlage für die 
185 neuen Ufern“ aus der Partei auszu endgültigen Verhandlungen zu betrachten und ver⸗ 

eben anlaßte für heute bas nochmalige Zuſammentreten 


Graf Weſtarp tritt nicht zurück des Unterausſchuſſes zur Schlußformulie⸗ 
* Berlin, 4 Dezember. Zu der Zuſammen⸗rung der letzten Punkte. 


kunft der Reichstagsfraktion der Deutſchnationa⸗ 
len wird dem „B. T.“ mitgeteilt, daß die Behaup⸗ Einberufung be 8 Seim 
w. Warſchau, 4. Dezember. Der Sejmmarſchall 


le Graf Weſtarp drohe mit dem Rück⸗ 

tritt von dem Vorſitz der Reichstagsfraktion, 

unrichtig ſei. Die Sache liege umgekehrt: von] hat die nächſte Sitzung des polnißchen Land⸗ 
ſeiten des Hugenberg⸗Flügels ſeten Beſtrebungen tags für den 5. Dezember, 12 Uhr mittags, anbe⸗ 
im Gange, Graf Weſtarp zum Rücktritt zu veran⸗raumt, da am 4. Dezember die einmonatige Ver⸗ 
laſſen. tagungsfriſt abläuft. Außer der Tagesordnung, 


die vor Er die erſte end Er e 
für das Finanzjahr 1980/81 enthalten wird, wir 
Dr. Scho Parteiführer der Regierungsblock einen Mißtrauensan⸗ 
ZI Berlin, 4. Dezember. Der Reichsausſchuß derftrag gegen Sejmmarſchall Daczynski ein⸗ 
Deulſchen Volkspartei bat in Anweſenbeit] bringen, weil dieſer am 31. Oktober gelegentlich 
der Vorſitzenden der Wahlkreisverbände und unter der Anweſenheit ber Offiziere in die Sejmvorhalle 
großer Anteilnahme der beiden Fraktionen einſtim⸗ die Sitzung des Seims nicht eröffnet hat. 
1 5 ene g ee l 1755 v 
raktion der Deutſchen Volksvarte er g. Dr. 
Schol , zum Parteiführer gewählt werden] Die heutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
fol. Den gleichen Beſchluß faßte der Parteivorſtand.“ 44 Berlin, 3. Dezember. Die Verhandlungen der 
Die offizielle Wahl wird in der am 14. Dezember] vierköpfigen deutſch⸗polniſchen Juriſten⸗ 
ſtattſindenden Sitzung des Zentralvorſtandes der[kommiſſion, die die Liauidation deut 
Deutſchen Volkspartei erfolgen. ſchen Grundeigentums in Polen. ſoweit ſie 
—— 3333333333333 33 · ·ĩũoũr dem Inkrafttreten der Friſten des neuen Rau 
Schritt weiter gehen, Agent fie mit re on r ER Den: La. ehemaligen ſcher⸗Zaleſki⸗Abkommens bereits durchgeführt war, 
Kriegsgegner Brot und Sala äßen, um zu zeigen, nachzuprüfen bat, ſind jetzt ſoweit abgeſchloſſen, daß 
daß alle feindlichen Gefühle des Krieges die beiden deutſchen Kommiſſionsmitalieder Warſchau 
ausgelöſcht ſeien. 71180 een konnten. 2 1 = 1 
ß 4 mehr als taufe nachzuprüſenden Fälle wie 
einer wen ehr Liobrngzwoen Rebe, u aus Warſchau gedrabtet wird, eine Einigung er⸗ 
daß er kein Politiker, ſondern ein 3 hp} worden. Der Reſt iſt in noch zu ergänden⸗ 
ſoldat fei und daß die Frontfoldaten niemals ganz 25 erhandlungen, die in Berlin ſtattfinden wer⸗ 
ihre Sympathie für den Gegner verloren hätten. Exit den, za prüfen. Die Anrufung etner böbe⸗ 
wenn man weiter nach hinten gekommen ſei, hätten deu Inſtanz ſoll möglichſt vermieden 
dle Leute begonnen, ſich als Helden zu flihlen und den werden, nachdem der Völkerbundsrat entſprechende 
Jeind zu halfen. Er nehme die an ibn gerichtete Ein⸗ Richtlinien feftgeſtellt hat. Es handelt ſich im weſent⸗ 
ladung als ein Kompliment für die Offisiere e um Beüter, die am entſcheidenden Stichtag 
und Mannſchaften bin, 1 anker ihm in Oſt⸗ die volniſche Staatzangehörigkeit beſaben, 


afrika gekämpft hätten. 


Das Verſöhnungsbankett bat im allgemeinen. Sure Irlebe in der Schubinbuſtrie 
aus beifällige Beurteilung gefunden. Schon ſeit Tagen : Berlin, 3. Dezember. Die Nachwerhandlun gens it 
waren die engliſchen Zeitungen voll pon Erinnerungen L vönſtre it der deutſchen Schubinduſtrie 
nus dem oſtafrikaniſchen Feldzug, und der Gedanke Haben zu einer Vereinbarung geführt, wonach 
einer Ehrung des tapferen Feindes hat in ſehr breiten — 4 Varteien einen vom Vorſitzenden, Realerungs⸗ 
Schich 173 biſche 3 N nden. Dr. Bobberſtein, zu fällenden endgültigen und alle 

ten um vat n Widerhall gefu 90 t 
Gleiöneit) 1 He nicht daß en bindenden Schiedsſoruch unterwer⸗ 
zeitig darf überſehen werden, fen. Dieſer Schiedsſpruch läßt die Bedingungen bes 
auch Proteſte eingelaufen ſind. Eine Reihe von Spruchs vom 20. November unverändert. egen 
engliſchen Oſtafrikakämpfern hat ſich in Briefen an die 3 der Mindeſtlobn des männlichen Arbeiters über 


enoltſchen Zeitungen ſcharf gegen dieſe Ber- 2 1 Jahre in Ortsklaſſe I am 2. Dezember 1920 mi 

anſtaltung erklärt und fie als durchaus un an⸗ 19055 ee er eta ee ade 

gebracht bezeichnet. ſchaftskampfes von einer Induſtrie mit über 
— ͤ — 400 000 Arbeitnehmern abgewandt. 


Friede in China? 


Beilegung des Konflikts 

Kowno, 4. Dezember. Wie aus Moskau 
gemeldet wird, teilt das Außenkommiſſariat der 
Sowjetunion mit, daß am Abend des 3. Dezember 
in Nikolſk⸗uſſuriſk zwiſchen den Vertretern der 
Somjet- und der Mukdener Regierung über die 
Beilegung des ruſſtſch⸗chineſiſchen Streites 
ein neues Protokoll unterzeichnet worden iſt. 


5 


ö Der Kampf um Kanton 

1: London, 4. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
In Kanton ſind die erſten Verwundeten 
aus den großen Kämpfen um den Beſitz der 
Stadt, die in etwa 30 bis 50 Meilen Entſernung 
eim Gange find, eingetroffen. Die Kämpfe find 
die ſchwerſten, die China ſeit Jahren zu ver⸗ 
zeichnen hat. Die Lage der Regierungstruppen 
wird als ernſt bezeichnet. 


Die Vereinbarungen 


7 t. Kowno, 4. Dezember. Wie aus Moskau nemel- 
det wird. teilt das Außenkommiſſariat der Sowiet⸗ 
union mit. daß in Nikolsk⸗Uſſurisk zwiſchen den chine⸗ 
ſiſchen Bevollmächtigten und dem Vertreter der Sow⸗ 
jetunion folgende Vereinbarungen getroffen 
wurden: Die Mukdener Regierung wird dem Vor⸗ 
ſitzenden der Direktion der chineſiſchen Oſtbahn. Lin, 
von ſeinem Poſten ſofort abberufen. Die Regie; 
rung der Sowjetunion wird den Direktor der chineſi⸗ 
Then Oſtbahn. Ingenieur Jemſchanow, und ſeinen 
ſtellvertretenden Direktor, Eismont, von ihren Poſten 
abberufen und zwet neue Direktoren er⸗ 
nennen. Die Mukdener Regierung verpflichtet ſich, 
ſämtliche Abkommen. die im Jahre 1924 zwiſchen 
China und der Sowjetunion über die Verwaltung der 
chineſiſchen Oſtbahn abgeſchloſſen wurden. auszu⸗ 
führen. Der Vertreter der Mukdenregierung iſt nach 
Mukden abgereiſt. um Marſchall Tſchanaſhueliang Be⸗ 
richt zu erſtatten. 


Nußlands Antwort an die Mächte 
d Kowno, 4. Dezember. Wie aus Moskau 
gemeldet wird, hat der ſtellvertretende Außenkom⸗ 
miſſar Litwinow als Antwort auf die Er⸗ 
Hlärungen der amerikaniſchen, engliſchen und fran⸗ 


Burd war nicht am Südpol! 


Anglaubliche Senfationsmeldungen 
Byrd hat aufgeſchnitten 


Berlin, 4. Dezember. Nach einem Kopen⸗ 
Hagener Telegramm des „Tageblatt“ wird gegen⸗ 
über der zwiſchen England und Amerika entſtan⸗ 
denen Streitfrage über das Beſitzrocht an den 
(Südpolargebieten von norwegiſcher Seite 
lenergiſch daran erinnert, daß dieſe Frage längſt 
erledigt ſei, da ja Am undſen es war, der als 
Erſter den Südpol entdeckte, dort die 
(norwegtſche Flagge hißte und jenen Brief an den 
norwegtſchen König niederlegte, den Scott fand 
und an ſich nahm, und der dann bei der Leiche 
Scotts gefunden wurde. 

Im Übrigen werden von dem norwegiſchen Po⸗ 
larſorſcher Major Gram, der an der Südpolar⸗ 
Expedition Scotts und ſpäter an der Hilſsexpe⸗ 


dition nach dem verſchwundenen engliſchen Jor⸗ 


ſcher teilnahm, erhebliche Zweifel an den Po⸗ 
Jarberichten des Commander Byrd ge⸗ 
äußert. Major Gram hatte ſchon im Sommer den 
Bericht Byrds von den rieſenhaften Schwert⸗ 
walfiſchen, die das Eis durchſchneidend einen An⸗ 
griff auf das Expeditionsſchiff unternehmen, als 
einfache Senſationsmeldung bezeichnet. 
Unter der wiſſenſchaftlichen Nachprüfung verwan⸗ 
delten ſich denn nuch dieſe Rieſenſchwertwale in die 
bekannten gewöhnlichen Schwertfiſche. 
Noch ſkeptiſcher fteht Major Gram auf die gewal⸗ 
tigen hohen Berge, über die Byrd geflogen 
ſein will und deren Exiſtenz Major Gram in das 


Einteilung des Schuljahres 


W. Berlin, 4. Dezember. Zahlreiche Erörterun⸗ 
gen in der Preſſe haben ſich in den letzten Monaten 
mit der Einteilung des letzten Schul⸗ 
ſahrs und der Ferienordnung für die 
Schulen beſchäftigt. Da die derzeitige Regelung 
des Schuljahrbeginns auf Vereinbarungen der 
Unterrichtsverwaltung beruht, die in den Jahren 
1921 und 1922 unter der Führung des Reichsmiui⸗ 
ſteriums des Innern abgeſchloſſen wurden, hat der 
Reichsminiſter des Innern in der letzten Sitzung 
des Ausſchuſſes für das Unterrichts⸗ 
wejen die genannten Fragen zur Sprache ge⸗ 
Pracht. Im Anſchluß daran hat er nunmehr in 
einem eingehenden Schreiben an die Unterrichts⸗ 
ſwerwaltungen eine Reihe von Geſichtspunkten her⸗ 
worgehoben, die bet der Feſtſetzung der 
Ferien und des Schuljahrbeginns Be⸗ 
achtung verdienen und die Abſicht ausgeſprochen, 
den ganzen Fragenkreis nach der erforderlichen 
Vorbereitung in einer Sitzung des Ausſchuſſes 
für das Unterrichtsweſen zur Erörterung zu 
Ätellen, damit bei einer etwaigen Neuordnung die 
notwendige Einheitlichkeit für das ganze 
„Reichsgebiet gewahrt bleibt. 


Furchtbare Bluttat 


1 Eine ſiebenköpfige Familie ermordet 

s Poſen, 4. Dezember. In Pernſchütz im 
Kreiſe Wreſchen hat der Landwirtsſohn Koni⸗ 
pinczky aus Aerger darüber, daß feine Mutter 


kund feine übrigen Angehörigen ſich feiner geplau⸗ 8 


ten Heirat widerſetzten, ſeine 48 Jahre alte 
Mutter, den 20jährigen Bruder Michael, 
Ben 24jährigen Bruder Johann, die 18jäh⸗ 
ige Schweſter Marie, den 15 Jahre alten 

1 rde Stephan und die 7jährige Sch we 


a 


zöfiſchen Regierung über die Beilegung des 
chineſiſch⸗ ruſſiſchen Streitfalls am 
Dienstag abend dem franzöſiſchen Botſchafter und 
dem norwegiſchen Geſandten zur Weiterleitung 
nach Paris, Waſhiugton und London eine Note 
überreicht. In der Note wird u. a. darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Sowjetregie rung die Pa⸗ 
riſer Klauſel zum Kelloggpakt nicht 
anerkannt habe und ſich ſelbſtverſtändlich die⸗ 
ſer Klauſel uicht unterwerfen könne. Der 
Streitfall ſei von der chineſiſchen Regierung orga⸗ 
niſiert worden mit dem Zweck, den ruſſiſchen An⸗ 
ſchluß im fernen Oſten zu ſchwächen. Der Streit⸗ 
fall könne nur durch Verhandlungen Ruß⸗ 
lands mit China beigelegt werden. Eine 
Vermittelung anderer Mächte komme nicht in 
Frage. Der Sowjetregierung ſei die Erklärung 
Amerikas unverſtändlich, da bereits zwiſchen Muk⸗ 
den und der ruſſiſchen Regterung eine Vereinba⸗ 
rung zur Beilegung des Streitfalls getroffen ſei. 
Noch unverſtändlicher ſei, daß die Vereinigten 
Staaten mit Natfchlägen an Rußland herangetre⸗ 
ten ſeien, obwohl fie die Regierung der Somjet⸗ 
union weder de facto noch de jure anerkannt. hät⸗ 
ten. 
Die Ruſſen räumen 

:: Peking, 3. Dezember. Die ſowjetruͤſſiſchen 
Truppen haben an der öſtlichen Eiſenbahn die Linie 
zwiſchen Charbin und Pogranitſchnafn geräumt und 
ſind auf ruſſiſches Gebiet zurückgekehrt. Die Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke wurde am Sonntag nacht wieder von den chine⸗ 
ſiſchen Regierungstruppen beſetzt. 


Meuterei chineſiſcher Truppen 
Maſſenfüſilierung von Offizieren 

HE Peking, 4. Dezember. Die chineſiſchen Reg i⸗ 
menter 12, 13 und 14, etwa 8000 Mann, ſind am 
Montag in Charbin entwaffnet worden, weil fie unter 
kommuniſtiſchem Einfluß ſtanden und 
einen Putſch vorbereiteten. 19 Offiziere der 
chineſiſchen Armee, die an diefer kommuniſtiſchen 
Verſchwörung teilgenommen haben, wurden hinge⸗ 
richtet. Der Bericht Hast weiter: 
herrſcht Ruhe.“ (1) 


Reich der Fabel verweiſt. Er erklärt, er habe 
ſeinerzeit mit Amundſen genau den Charakter der 
Landſchaft feſtgeſtellt. Auf der ganzen langen 
Strecke, wo Amundſens und Scotts Routen in 50 
bis 60 Kilometer⸗Abſtänden gegen den Pol zu 
liefen, gab es überhaupt keine Berge. 
Wenn ſich irgendwo in der Nähe des Sübpols Er⸗ 
höhungen finden, jo find es jedenfalls keineswegs 
ſo gewaltige Berge, wie ſie Byrd geſehen haben 


will. Dieſe Berge ſeten auch nichts anderes als 


eine amerikaniſche Senſation. 

„Als wir,“ jagt Gram weiter, „von der Seott⸗ 
Expedition zurückkehrten, waren wir darüber 
einig, daß die Tour gut mit dem Motor⸗ 
rad gemacht werden könnte. Natürlich gibt es 
Riſſe und Spalten, über die man hinweg⸗ oder um 
die man herumkommen muß. Aber im großen und 
ganzen tft das Terrain eben.“ 

Ebenſo ſpricht Major Gram ſkeptiſch über 
gewiſſe andere Punkte des Byrdſchen Be⸗ 
richts. Nach ſeiner Meinung wäre es gerade⸗ 
zu ein Wunder, wenn die beiden ganz pri⸗ 
mitiven Warten, die vor 20 Jahren Scott 
und Amundſen auf dem Südpol errichteten und 
die Byrd jetzt geſehen haben will, heute noch 
exiſtiereten. Falls dies aber der Fall war, 
wäre es erſtaunlich, daß Byrd dieſe unſcheinbaren 
Warten von der Luft aus gegen den Schnee ge⸗ 
ſehen haben ſollte. Als Kontrolle für den Bericht 
wäre es jedenfalls wünſchenswert, wenn Byrd die 
Lage der beiden Warten zueinander angeben 
könnte. 


ter Leokadia der Reihe nach mit einem Beil 
im Schlaf ermordet. Als der Bruder Sta⸗ 
nislaw erſchien, ſtürzte ſich der Mörder auch 
anf ihn und verletzte ihn fo ſchwer, daß er im 
Krankenhaus mit dem Tode ringt. Darauf ent: 
ſloh der Täter, konnte aber bereits feſtgenommen 
und ins Gefängnis überführt werden. 


Kleine Mitteilungen 


Feſteſſen bei Kurator Dr. Proske 

# Bonn, 4. Dezember. Kultusminiſter Dr. Becker 
traf am Sonntag abend, von Koblenz kommend, hier⸗ 
ſſelbſt ein und nahm beim Univerſttätskuralor, Ober⸗ 
vräſidenten z. D. Dr. Proske, Wohnung., An einem 
beim Kurator zu Ehren Dr. Beckers veranſtalteten 
Eſſen am ſelben Abend nahmen leitende Perſönlichkei⸗ 
ten der Univerſität und der Direktor der Pädagogiſchen 
Akademie teil. Am Montag morgen beſuchte Miniſter 
Dr. Becker in Begleitung des Referenten für die Päda⸗ 
gogiſchen Akademien, Minifterialrat Dr. von der 
Drieſch, die Pädagogiſche Akademie, und anſchlie⸗ 
ßend beſichtigte er den Unwerſttäts⸗Erweiterungsbau. 
Der Nachmittag war wieder dem Beſuch der Pädago⸗ 
giſchen Akademie gewitzmet. 

a 


* Verbot des „Tell⸗Schuſſes“. Bei Vorführung 
des ſogenannten Tell⸗Schuſſes“ Wit kürzlich 
eine Perſon, der eine Zielſcheibe auf den 
Kopf gebunden war, durch einen Kunſtſchützen 
verſehentlich getötet worden. Wie der Amtliche 
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, erſucht der Mini⸗ 
ſter des Inuern die Polizeibehörden, zur Ver⸗ 
meidung derartiger Vorfälle die nach 8 33 b oder 
60 a der Reichsgewerbeordnung erforderliche 
ortspolizeiliche Genehmigung künftig für Vor⸗ 
führungen, bei denen auf Ziele geſchoſſen werden 
ſoll, die von Menſchen getragen odeorage⸗ 
halten werden. zu verſagen. ſofern nicht eine 
Verletzung der Perionen nach Lage der Dinge aus⸗ 
aeſchloſſen erſcheint. 


„In Charbin! 


— 


Amerikas Vermögenslage 
Hoovers Botſchaft an den Kongteß 

:: Newnork, 4. Dezember. Präſident Hoovers 
Botſchaft an den Kongreß berührt alle für die Ver⸗ 
einigten Staaten weſentlichen innen⸗ und außenvpoli⸗ 
tiſchen Fragen und hebt u. a. folgende Punkte hervor: 

Bezüglich der Flottenkonferez beſtünde Hoff⸗ 
nung auf Erfolg. Bezüglich der noch in Latein⸗ 
Amerika und China ſtehenden amerikaniſchen 
Truppen beitehe Ausſicht, daß fie weitet verrin⸗ 
gert werden könnten. Die Ausgaben der Vereinigten 
Starten für ihre Wehrmacht erreiche in dieſem 
Jahre 730 Millionen Dollar, Rüſtungsausgaben, die 
diejenigen der größten Militärmächte über⸗ 
schritten. In der Schuldenfrage habe das 
letzte Fahr eine Löſung gebracht. Wie alle anderen 
Staaten, ſo habe auch Amerika Zugeſtändniſſe machen 
müſſen Das Schatzamt werde in Kürze dem Kongreß 
ein Schuldenzahlungsabkommen zwiſchen 
Amerika und Deutſchland vorlegen. Insgeſamt Ih u T= 
deten auswärtige Staaten an Ameriks jetzt 
11% Milliarden Dollar. Von den ſeinerzeit 
beſchlagnahmten Vermögenswerten der 
Kriegsgegner müßten nur noch 111% Millionen 
Dollar von den ſeinerzeit beſchlagnahmten 625 Mil⸗ 
lionen zurückgegeben werden. Was die amerikaniſche 


Wirkſchaftslage betreffe, jo habe der jüngſte 
Börſenkrach fie bereinigt. 
beſtehe kein Anlaß. 


Zu einer Mutloſigkeit 


Der Nachfolger des Kriegsminiſters 
2: Waſhengton. 4. Dezember. (Eig. Funkſoruch.) 
Als wahrſcheinlicher Nachfolger des kürzlich ver⸗ 
ſtorbenen Staatsſekretärs James Good im Kriegs⸗ 
miniſterium, wird im Weißen Haus Patrick Hur key 
aus Oklahoma genannt. Hurley iſt vorläufig ſtell⸗ 
vertretender Staatsſekretär im Kriegsminiſterium. 


Frankreichs Amerita-Gchulden 


:: Paris, 4. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Die ame: 


rikaniſchen Senatoren Nehairman und Smooth, 


Mitglieder der Finanzkommiſſion, haben einen Ge⸗ 
ſetzesvorſchlag zur Ratifizierung des Mel⸗ 
lon⸗Beranger Abkommens über die fran⸗ 
zöſtſchen Schulden an die Vereinigten Staaten nieder⸗ 
gelegt. Danach ſtellt fich die franzöſiſche Schuld 
auf 4025 Millionen Dollars. f 


Die Raletenverſuche 


w. Oſtſeebad Horſt, 4. Dezember. Der erſte 
Raketen verſuch ſteht für die nächſten Tage 
bevor; ſobald auf klares Wetter zu rechnen iſt, ſoll 
auf dem hierfür vorbereiteten Gelände an der Oſt⸗ 
ſeeküſte eine zwei Meter lange Verſuchs⸗ 
rakete abgeſchoſſen werden. Dieſe Rakete, die 
ſteik in die Luft geſchoſſen wird, dient lediglich 
theoretiſchen Berechnungen für die 


Berlin, 4. Dezember. 


Deutſcher Neichstag 


Der Reichstag hat 
das Geſetz zur Verlängerung der Geltungsdauer 
des Steuermilderungsgeſetzes zur Er 
leichterung von Betriebszuſammenſchlüſſen im 
Intereſſe der Rationaliſierung in der dritten e 
jung angenommen. Dann werden die Abſtimmun⸗ 
gen zur zweiten Leſung des 
Auslieferungsgeſetzes 

fortgeſetzt, bei denen ſich am Montag die Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Hauſes ergeben hatte. Der An⸗ 
trag Breitſcheid (Soz.), der die Auslieferung 
davon abhängig machen will, daß keine nach dent⸗ 
ſchem Strafrecht unzuläſſige Strafe vollſtreckt 
wird, wird nunmehr in einfacher Abſtimmung a b⸗ 
gelehnt, da auch ein Teil der Deutſchnationalen 
mit den übrigen bürgerlichen Parteiem dagegen 
ſtimmt. Nach Ablehnung aller weiteren Aende⸗ 
rungsauträge wird der Reſt der Vorlage in zwei 
ter Leſung in der Ausſchußfaſſung ange⸗ 
nommen. Als Termin des Inkrafttretens wird 
der 1. April 1930 beſtimmt. 

In der anſchließenden dritten Beratung 
beantragt Abg. Dr. Zapf (Dt. Bpt.) die Streichung 
des auf kommuniſtiſchen Antrag eingefügten $ da, 
der die Auslieferung für unzuläſſig erklärt, wenn 
die zu erwartende Strafe drei Jahre Gefängnis 
nicht überſteigt. Gegen die Streichung ſtimmen 
mit den Sozialdemokraten und Kommuniſten auch 
die Deutſchnationalen. Im Hammelſprung wer⸗ 
den für, 8 Aa 131, dagegen 115 Stimmen abge⸗ 
geben. Damit iſt die Beſchlußunfähigkeit. 
feſtgeſtellt, weil eine Stimme an der Beſchluß⸗ 
fähigkeit fehlt. BR 

Präſident Löbe beraumt eine neue Sitzung auf 
fünf Minuten ſpäter an. In der neuen Sitzung 
ſteht als erſter Punkt auf der Tagesoroͤnung die 
erſte Beratung der 
Novelle zum Lichtſpielgeſetz. 
Darin wird der Begriſf des „Schundfilms“ 
definiert und das Verbot ſolcher Filme ermög⸗ 
licht. Eine weitere Aenderung beſteht darin, daß 
in Deutſchland verbotene Filme nach dem 
Ausland ausgeführt werden können, wenn daraus 
nicht eine Gefährdung des deutſchen Anſehens zu 
beſürchten iſt. 

Die Vorlage wird dem Ausſchuß für das Bil⸗ 


f dungsweſen überwieſen. 


große Oberth- Rakete, die in einigen Wochen 
nach Amerika abgeſchoſſen werden ſoll. Von 
dem Ergebnis der Verſuchsrakete wird es abhän⸗ 
gen, welche Aenderungen an der Amerika⸗Rakete 
vorgenommen werden müſſen. Ebenſo wird davon 
der Zeitpunkt für den Start der Oberth'ſchen 
Amerika⸗Rakete abhängig gemacht. 


 Retorm=Borithläge- der Fuduftie 


- Haupterfordernis: Förde 
Der Reichsverband der Deutſchen In 
duſtrie übergibt jetzt, wie bereits berichtet, der 
Oeffentlichkeit eine Denkſſchriſt, in der ein 
Ueberblick über die Vorſchläge der Induſtrie zur 
Wirtſchafts⸗ und Finanzreform in Ge⸗ 
ftalt von Lettſätzen gegeben wird. Es iſt in den 
letzten Jahren, ſo heißt es darin, eine Politik befolgt 
worden, die keine Rückſicht auf die wirkliche Lage der 
deutſchen Wirtſchaft nimmt. Ihre Auswirkung zeigt 
ſich in dem Miß verhältnis zwiſchen der Pro⸗ 
duktivität und Rentabilität der deutſchen 
Wirtſchaft einerſeits und den von der öffent⸗ 
lichen Hand beanſpruchten Generalunkoſten an⸗ 
dererſeits. Die Riickſicht auf die Macht der Parteien 
hat nicht die Kraft aufkommen laſſen, Arbeit, Zins 
und ſtaatliche Laſten in ein richtiges Verhältnis zu 
bringen. 

Die Produktionskoſten ſind in 
kerer Progreſſion als die Produktion ſelbſt ge⸗ 
ſtiegen, was im beſonderen auf die ungewöhn⸗ 
liche, über die Steigerung der Reparationsver⸗ 
pflichtungen hinausgehende Vermehrung des öf⸗ 
fentlihen Finanzbedarfs (ohne die Beiträge zur 
Sozialverſicherung 19,9 Milliarden RM. 1928 
gegen 14,9 in 1925 bezw. 7.2 in 1919), auf die 
dementſprechend erſolgte ſtarke Erhöhung der 
Steuerbelaſtung (13,2 Milliarden 1928 gegen 
10,5 in 1925 und 4,0 in 1913) und ſchließlich auf 
die Uebertreibung in der ſozialen Geſetzgebung 
(5,8 Milliarden Beiträge in 1928 gegen 2,9 in 
1925 und 1,2 in 1919) zurückzuführen iſt. Bei 
ſteigendem Lohn, ſteigender Staatslaſt, ſteigen⸗ 
dem Zins und ſinkender Rente wird der Punkt 
überſchritten, wo die Erweiterung der Produk: 
tion noch einen Sinn hat, und die Folge dieſer 
Entwicklung find Arbeitsloſigkeit, Zuſammen⸗ 
brüche, Mangel an Abſatz und eine bis zur Ber ⸗ 
droſſenheit gesteigerte allgemeine Unzufrieden 
heit. Die deutſche Wirtſchaft ſteht am Scheide 


ſtürke⸗ 


wege Wenn es nicht endlich gelingt, das Steuer 
umzulegen und der Wirtſchafts⸗, Finanz⸗ und 
Sozialpolitik eine entſcheidende endung zu 


geben, dann ift der Niedergang der deutſchen 
Wirtſchaft beſiegelt. 


Der Aufſtieg der Induſtrie und die Beſchaf⸗ 
fung von auskömmlichen Arbeitspläben 
für die Bevölkerung und die Beſeitigung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit kann nur auf der Grundlage der Tan is 
ta liſtiſſchen Wivtſchaftsordnung und 
eines frei ſchaffenden Gewerbes erzielt werden. 

Die Denkſchrift wendet ſich daher gegen die Ein⸗ 
griff s mö glltchketten des Staates, ind 
beſondere auf dem Gebiete der Lohnpolitik und 
des Schlichtungsweſens. Uebertriebene Lobn⸗ 
erhöhungen werden mit der Arbeitsloſigkeit anderer 
Arbeiter bezahlt. Eine Verbeſſerung der Lebensbal⸗ 
tung der breiten Maſſe iſt nicht durch eine Finftliche 
Einkommensaufblähung ohne Steigerung der Pro⸗ 
duktivität zu erreichen, ſondern nur auf dem Wege 
einer vermehrten Kapitalbildung und 
einer Wiederherſtellung der Rentabilität. Die Wie⸗ 
derheritelung der Rentabilität in den Betrieben 
und die Eigenkapitalbildung ſind, wie es in den ein⸗ 
leitenden Ausführungen der Denkſchrift abſchließend 


heißt, entſcheidend für die Wiederbelebung und den koſtenbeitrages 
Auf dieſes Ziel] notwendigerweiſe 


Aufſtieg der deutſchen Wirtſchaft. 
ſind die 


rung der Kapitalbildung . 
Vorſchläge des Reichs verbandes 


zur Wirtſchafts⸗ und Finanzreform eingeſtellt. 

Die Leitſätze faſſen die Forderungen der 
Induſtrie zuſammen, die von ihr hinſichtlich der 
Kapitalbildung, für das Verhältnis von 
Staat und Wirtſchaft, auf dem Gebiete der Sozial-, 
Finanz⸗ und Steuerpolitik, für den Außenhandel 
und die Ausfuhrförderung ſowie für die allgemeine 
Finanz⸗ und Steuerpolitik erhoben werden. 

Ausgangspunkt aller dieſer Maßnahmen iſt 
die Förderung der Kapitalbildung die Vorans⸗ 
ſetzung für die Steigernng der Produktion it 
und daher im Intereſſe aller Schichten des dent ⸗ 
ſchen Volkes liegt. Vor allem mutz aber die 

Kapitalbildung geſördert werden, die auf kür⸗ 

zeſtem und ſicherſtem Wege das neugebildete 

Kapital der Produktion zuführt; die Unterneh⸗ 

mungen müſſen über die Sicherung der Ren⸗ 
‚ tabilität hinaus Eigenkapital bilden können. 

Für das Verhaltnis von Staat und Wirk 
ſchaft wird verlangt, daß die Eingrifſe des Staates 
in der Wirtſchaft ihre Grenze in der. grundſätzlichen 
Anerkennung der Gewerbefreiheit finden, 
und daß die Betätigung der öffentlichen Hand im 
Wirtſchaftsleben ſich auf die Aufgaben beſchränkt, die 
von der Individualwirtſchaft nicht erfüllt werden 
können und ſollen, wobei jedoch die öfſentlichen 
Unternehmungen unter den gleichen Bedingungen zu 
arbeiten haben wie die Privatwirtſchaft. Die 
Zwangsbewirtſchaſtung der Wohnungen iſt heſchleu⸗ 
nigt abzubauen. Weiter wird in dieſem Zuſammen⸗ 
hange die Anerkennung der Kartelle als notwen⸗ 
diger Organiſationsmittel der heutigen Wirtſchafts⸗ 
ordnung und die Handhabung der ſtaatlichen Kartell“ 
aufſicht nach rein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten 
verlangt. Die Forderungen der Induſtrie auf dem 
Gebiete der Sozialpolitik, beſonders hinſicht⸗ 
lich der Arbeits loſenverſicherung, ‚find 
bekannt. Was die Finanz⸗ und Steuerpolitik anbe⸗ 
langt, ſo empfehlen die Leitſätze den notwendigen 
Umbau der Finanzwirtſchaft nach zwei Geſichtspunk. 
ten: nämlich wefentlihe Senkungen der öffentlichen 
Ausgaben und Steuern und Beſchaffung der Mittel, 
ſtärker als bisher, durch e 

indirekte Beſteuerung 


Auf dem Gebiete der Ausgabengeſtaltun g 
wird die energiſche Senkung der Ausgaben und die 
beſchleunigte Durchführung einer umfaſſenden Ben, 
waltungsform Hand in Hand mit der Reform 75 
Haushaltsrechts im Sinne einer weitgehenden Selb” 
beſchränkung des Ausgabebewilligungs rechtes 90 
Reichstages verlangt. Die Forderungen auf 1 
Gebiete der Steuerpolitik gehen vor allem a 
eine füblbare Entlaſtung von denſeniee 
Steuern aus, die die Kapitalbildung hindern 75 
kapitalzerſtörend wirken (u. a. Gewerbeſteuer, E f 
kommenſteuer, Hauszinsſtener, Kapitalverkehrsſteuen 
uſw., deren Aufhebung bezw. Herabfetzung verla 0 
wird). Schließlich wird ein U me und Aus han 
des Steuerſyſtems in der Richtung einer 5 
keren Anſpannung der indirekten Steuern bel 
ders Verbrauchsſteuern) fowie u. a. die Erheb u, 
eines jeden treffenden kommunalen Verwaltun 
vorgeſchlagen. Dadurch muß N 55 
eine Aenderung des b 
Herigen Finanzausgleichs erfolgen. 


Zweiter Bogen. 


Der Sklar 


Die Ermittelungen des Unterſuchungsansſchuſſes 
m Unterſuchungsausſchuß des Preu⸗ 
bischen Landtags über den Fall Sklarek ſchil⸗ 
erte Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Weißen⸗ 
erg, wie die Sklareks vor dem Kriege in 
kleinſten Verhältniſſen gelebt hätten. 
tax Sklarek habe ſich dann als erſter ſelb⸗ 
ſt än d tg gemacht und mit einem 
gonnen. 


Im Kriege ſeten Willy und Leo 


Sklarek vorübergehend feſtgenommen worden, 


weil man ſie beſchuldigte, Leute vom Militär⸗ 
dienſt befreit zu haben. 

Ein Mitbeſchuldigter ſei inzwiſchen geſtorben, 
das Verfahren gegen die Brüder Sklarek habe man 
mangels Beweiſes einſtellen müſſen. Seit ihrer 
Geſchäftsverbindung mit der Stadt hätten die 
Sklareks dann plötzlich eine große Rolle ge⸗ 
ſpielt, ſodaß zahlreiche Prominente ſich um den 

erkehr mit ihnen drängten. Ueber ihr Ge⸗ 
ſch äftsgebahren ſei folgendes zu ſagen: Fur | 
nicht gelieferte Waren ſeien fingierte Red: 
nungen in Höhe von 


18 718 991 Mark 


im Umlauf geweſen, und zwar bemerfitelligten die 
Sklareks ihre Wechſelumſätze mit der Stadtbank 
auf höchſt ſeltſame Axt. Sie reichten der Stadt⸗ 
bank Wechſel ein, die ganzarme Verwandte 
von ihnen akzeptiert hatten. Einer dieſer 
Verwandten namens Warſchauer ſei kleiner 


Pelzgeſchäft be⸗ 


Ende 1928 ſei dieſes Defizit auf 5,3 Millionen ge⸗ 


Banken Kredite verſchafft. Als Unterlagen hätten 


Taſchegeſteckt. Für ein ſtrafbares Verhalten 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 
des Stadtverordneter" Roſenthal lägen noch 


Skandal 
el an d keine beſtimmten Beweiſe vor. Bürgermeiſter 


fragen ſtets die Antwort erhielt, die Schecks Schneider habe gleichſalls verſchiedene Beträge 
ſeien gedeckt (lebhafte Bewegung). als Renngewinne, eine Kiſte Wein uſw. erhalten. 
Ein anderer Strohmann habe bei einer klei- | Unter dem Deckmantel Oranienbaum — jedenfalls 
nen Bank weniger Glück gehabt; die Bank habe Schneider — find 15 100 Markgezahlt wor⸗ 
die Stadtbank verſtändigt — und zwar ſchon im den . Stadtamtmann Sakoloffki habe in der 
Eine Bücherreviſion Hauptprüfungsſtelle geſeſſen, und alle Beſchwerden 
Sie über Warenlieferungen N an ihn gekommen. 
2 5 4 ; 2 insg. t 
batte nicht damit gerechnet, daß die Sklareks — auf Er habe monatlich 200 Mark erhalten, insgeſam 
derartige Kontrollen gefaßt — Ertrabücher 12400 Mark Manchmal babe er ſich vormittags 
angelegt hatten. Aus all dem ergebe ſich, daß die unten von Sklareks 100 Mark abgehoben, nach⸗ 
Skareks ſchon am 21. Dezember 1926 mit mehr als mittags noch einmal 100 Mark, aber oben. 
einer Million überſchuldet waren; bis Bei den Sklareks habe ſtets einer den 


Dezember 1927 (Bewegung). 
bei Sklarek habe die Stadtbank beruhigt. 


andern betrogen. (Große Heiterkeit.) Der 
ſtiegen. Als 1927 den Sklareks die Kredite bei Redner bat, den Umſtand „daß jo viele Stadträte 
der Stadtbank gedroſſelt werden ſollten, hätten ſie und andere hohe Stadtfunktionäre ſich ſolche Un⸗ 
fi durch Beſtechung von Angeſtellten bei anderen regelmäßigkeiten hätten zuſchulden kommen laſſen, 
noch zurückzuſtellen. Vorläufig ſolle jetzt einmal 
das Verfahren gegen Kieburg, Liebert und Pohl 
behandelt werden. Alle ſeien ſchwer belaſtet. 
Insgeſamt fehlten 1700000 Mark 
ſtädtiſche Gelder. Es beſtehe der Verdacht, 
daß Kieburg und Lrebert ſich — e und 
A des Verſtoßes gegen das Geſetz vom un⸗ 
I. Die Anzugliſte lauteren Wettbewerb ſchuldig gemacht 

Hinſichtlich der Anzugliſte, die 1500 Namen haben. Der Verdacht reiche allerdings zur Ver⸗ 
enthalten habe, ſei feſtgeſtellt worden, daß des öfte⸗ haftung noch nicht aus. Ob Bro lat ſich bei der 
ren bei der Firma Keller u. Burg Maßan⸗ | billigen Verpachtung der Berliner Hafenanlagen 


züge im Wert von 350 Mark angefertigt irgendwie ſtraſbar gemacht hat, ſei noch nicht ge⸗ 
und entſprechend bezahlt worden jeien. Dieſelben klärt. ſtmſtar o erbat 0 8 


Anzüge ſeien dann von den Sklareks für 80 bis 


Beſcheinigungen gedient, die von Stadtrat Gäbel 
reſp. von Obermagiſtratsrat Schalldach unter⸗ 
ſchrieben worden ſeien. Die Unterſchriften 
ſeien das einzig Echte an den Beſcheinigungen ge⸗ 
weſen (Heiterkeit). 


Angeſtellter bei den Sklareks geweſen mit kaum 120 Mark an gewiſſe Perſönlichkei⸗ 


Gegen Oberbürgermeiſter Böß 


200 Mark Monatsgehalt. Trotzdem habe er Mil- ten geliefert worden. Die Kaſſenbelege un: ſchwebe auch ein Verfahren. Die Beſchuldi⸗ 


ltonenwechſel akzeptiert. Ein anderer, ter Decknamen ſeien ſehr bedenklich geweſen. 
Briſchewſky, habe ein kleines Textilgeſchäft 


gungen wegen des Verkaufs von Düppel 


Staatsanwalt Dr. Weißenberg kam nun auf die würden genau geprüft. Strafverfahren liefen ge⸗ 


gehabt, für das er beiſpielsweiſe Anreißer beſchäf⸗ ſchon wiederholt erörterten Geſchenke. Stadt⸗ gen die drei Sklareks wegen Urkunden⸗ 
ligte. Dieſer Griſchewſky hat gleichfalls Wechſel rat Gäbel z. B. habe einen Schrankkoffer im fälſchung und Betrugs und wegen Kon⸗ 


von über 8,6 Millionen übernommen. Frau 
Warſchauer ſei veranlaßt worden, ein Konto bei 
der Bank für Handel und Grundbeſitz anzulegen, 
und durch einen gewiſſen Wende hätten die Skla⸗ 
reks ein ähnliches Konto bei der Privat⸗ und 
Commerzbank einrichten laſſen. Auf dieſe Kon⸗ 
ten ſeien Schecks gezogen worden, nachdem die 
Sklareks mit dem von der Stadtbank erhaltenen 
Kredit die Konten aufgefüllt hatten. Ein Beauf⸗ 
tragter Sklareks ſei z. B. bei der Stadtbank mit 
einem Wechſel über 200 000 Mark erſchienen, zu⸗ 
gleich habe er den Scheck der Frau Warſchauer 
über 100 000 Mark und einen Scheck von Wende 
über gleichfalls 100 000 Mark präſentiert. Der 
Sklarekmann habe die 200 000 Mark erhal⸗ 
ten, habe ſie ſofort an Frau Warſchauer und 


habe Gäbel nicht in ſeinem Büro, 
Sklareks ſchreiben laſſen. 


ſondern 


als 28 000 Mark bekommen. Bei dem kom⸗ 
muniſtiſchen Stadtrat Degener belaufe ſich die 
Summe auf 63 320 Mark. Dazu eine Woh⸗ 
nungsein richtung, deren Möbel allein 
15 000 Mark, das Tapezieren 6000 Mark und die 
Badeeinrichtung 2000 Mark gekoſtet haben. 

Beim Abſchluß aller Verträge habe Stadtrat 
Benecke eine Rolle geſpielt, obwohl er garnicht 
Wende weitergegeben, die den Betrag nun ſchleu⸗ zuſtändig war. Auch er habe Zuwendungen be⸗ 
nigſt auf ihre Konten einzahlten, ſodaß die kommen. Vor ſeiner Amerikareiſe habe man ihm 


Werte von 225 Mark erhalten. Kurz vor Abſchluß kurs verbrechens, 
des Monopolverfrages hätten die Sklareks ihm Beihilfe dazu, gegen die Verwandten Sklareks 
dann einen 4½ Meter langen Bücherſchrank nach Löwenſtein, Griſchewſky, Weyl, Warſchauer und 
Zeichnung aufertigen laſſen, den nun aber Frau Wende wegen Beihilfe zum Betruge. Ferner ſeien 
Gäbel habe bezahlen müſſen. Samtliche Verträge Strafverfahren eröffnet gegen Gäbel, Degener, 

bei Schüning, Sakolofſki, 


gegen Lehmann wegen 


Bürgermeiſter Schneider, 


Kohl, Kieburg, Liebert und Benecke. Gegen 


An Einzelbeträgen habe Gäbel mehr Schalldach ſchwebe formell noch kein Verfahren. 


Ein Buchpruſer Luding vom Finanzamt Mitte 
habe monatlich 400 Mark fiir bewußt falſche Buch⸗ 
prüfungen bezogen, ein alter Bücherreviſor Berne 
jedesmal 50 Mark für die Beſtätigung, daß er die 
Bücher geprüft und alles in Ordnung befunden 
hibe, Auch hier ſchweben Verfahren. 

Auf eine Frage des Abg. Hillger (Dnatl.), 
pb Oberbürgermeiſter Bößz wei Pelze 
von Sklareks bezogen habe und ob er auch auf der 
Auzugsliſte ſtehe, erklärte Dr. Weißenberg: 


Donnerstag, den 5. Dezember 1929 


ſei man den Angelegenheiten nicht weiter nachge⸗ 
gangen. 

Abg. Koch (Dnatl.) fragte, ob gegen Böß ein 
Ermittlungs verfahren ſchwebe. Dr. 
Weißenberg bejahte das. Es ſet aber bisher 
kein begründeter Anhalt dafür vorhan⸗ 
den, daß der Oberbürgermeiſter die Skareks wirt⸗ 
ſchaftlich begünſtigt habe. Als Beſchuldigter ſei 
Böß von der Staatsanwaltſchaft bisher nicht ver⸗ 
nommen. Dies geſchehe immer erſt, wenn aus⸗ 
reichendes Material vorliege. Abg. Buchhorn 
(D. V. P.) fragte, ob ſich ſchon ergeben habe, daß 
Schalldach Vorteile von den Sklareks gehabt hätte. 
Das ſei — wie Dr. Weißenberg erklärte — nicht 
der Fall. Schalldach habe wohl nur ſeine Stellung 
1175 wollen, als er die Verträge verlängert 

abe. 


Die Beſchuldigungen gegen Bi 

: Berlin, 4. Dezember. Ueber die weitere 
Verhandlung im Landtags⸗Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß in der Sklarek⸗ 
Sache wird folgendes berichtet: 

Die Sitzung begann mit der Vernehmung des 
früheren Direktors der K. V. d., Nowarra. 
Vor der Vernehmung gab der Ausſchußvorſitzende 
Schwenk (Komm.) Kenntnis von einem Brief, den 
der Vorſitzende des Detailliſtenverbandes der Be⸗ 
kleidungsinduſtrie Groß⸗Berlin. D. Baer, ge⸗ 
ſandt und in dem er mitgeteilt habe, wie er ſeiner⸗ 
zeit im Auftrag des Magiſtrats den Wert des K. 
V. G.⸗Beſtandes taxiert hätte. Sehr merkwürdig 
ſei es nach ſeiner Meinung geweſen, daß den 
Sklareks mehrere 100000 Mark auf das 
Lager nachgelaſſen ſeien. 
hätten die Sklareks weder Anſehen noch Ver⸗ 
trauen genoſſen. Alle Großbanken hätten über ſie 
ſchlechte Auskünfte gehabt, nur die Ber⸗ 
liner Staotbank nicht. 

Der Zeuge Novar ra ſchilderte nun, wie 
ſchwer er ſeinen Verpflichtungen hätte nachkom⸗ 
men können, wenn es ſich um Wünſche des dama⸗ 
ligen Kämmerers Böß gehandelt habe. Böß 
habe von ihm einmal 60 Meter Stoff, der 
ſonſt 5 Mark das Meter gekoſtet habe, für 1 Mark 
pro Meter verlangt. Böß habe dabei geſagt, bet 
ſeinem kleinen Gehalt ſei ihm der normale Preis 
zu hoch. Er, Novarra, habe durch beſondere Ab⸗ 
machungen mit dem Fabrikanten dieſe 60 Meter 
geliefert. 

Ein Hauptfehler ſei es geweſen, daß in den 
Magiſtratsämtern wohl gute Beamte die 
Geſchäfte beſorgt hätten, daß ſie aber keine 
Kaufleute geweſen ſeien. Mit vielen von 
ihnen hätten die Sklareks einfach Fang 
ball ſpielen können. Die Reichsbekleidungs⸗ 
ſtelle ſei eine wahre Schieber zentrale ge⸗ 
weſen, dort hätte man Millionenverluſte aufdecken 
können. Die K. V. G. ſei glänzend gegangen. 
Auf Wunſch des damaligen Oberbürgermeiſters 
von Hannover, Leinert. habe ſie auch deſſen Be⸗ 
zirk beliefert. Weiter ſchilderte Nowarra die an⸗ 


In der Branche 


die] Soweit nicht ſtrafrechtliche Tatbeſtände vorlägen, geblich gegen ihn unternommenen Ouertret⸗ 


Stadtbank bei ihren telephoniſchen An⸗ einen Umſchlag mit 1000 Mark in 
nal⸗ Seife“. reiße mit der Hand oder noch beſſer 
mit einer naſſen Bürite, einem naffen Pinfel und 


Geſichtsausſchlag, dergleichen möglichſt viel dicken Schaum, läßt ihn evtl. 
id [ f noch einige Zeit ſtehen. bis er ſo dick iſt wie Brei, 

2 7 zeme. Salbe oder Sirup. und trägt ihn dann leicht. ohne 

Wie man fie beſeitigt su reihen, auf die zu behandelnden Hautſtellen 

Bon Spezialarzt Dr. med White auf. Am beſten geſchieht das Auftragen des Abends. 


4 


damit der Schaum genügend Zeit hat, anf der Haut 


nachbebandeln. Dieſe Prozedur, richtig durchgeführt. 
ſchafft in Kürze reine und geſunde Haut und verjüngt 
um Jahre. 


Man ſchreibt uns aus Paris: „Die neuen Eau 


de Cologne von d Amalon, Paris, find 


Geſichesausſchlag. Pickel. Puſteln, Wimmerln, Acne einzutrocknen und die Nacht über liegen bleiben kann. die letzte Vollendung des perſönlichen Stils der ver⸗ 
vulgaris, Miteſſer und Ekzeme, die beſonders bei Morgens erweicht man ihn mit etwas Waſſer, ſpült wöhnten Frau unſerer Zeit. Den gleichen verwirren⸗ 


Hingeren Leuten beiderlei Geſchlechts To überaus häu⸗ ihn 


fig auftretenden Hautübel, werden von den oft ſaſt ohne zu reiben oder zu frottieren, 


dann leicht ab und trocknet hierauf die Haut, den. geheimnisvoll⸗verführeriſchen Zauber, 


1 der den 
Parfums von d'Amalon innewohnt, atmen auch dieſe 


verzweifelnden Opfern mit allen nur erreichbaren ſauft mit einem weichen Tuch. Nachher ſtets dis Haut neugeſchaffenen Eaux de Cologne, die mit ihrem köſt⸗ 
Mitteln bekämpft. Vortrefflich bewährt hat ſich nach mit „Zuckooh⸗Creme“. die ebenſo wie „Zuk⸗ lichen Duft eine fo wunderbar belebende Kraft ver, 


zeinen Erfahrungen folgendes Verfahren: Man [ker's Patent⸗Medizinal⸗Seiſe“ in jeder 
Khme eln Stig Jucker s Vatent»Medtsi.! Apotheke, Drogerie und Parfümerie zu haben iſt. 


binden. Einige Tropfen nur — und das Gefühl der 
Abſpannung iſt ſofort überwunden.“ 3 


9 „Aha — dann ſſt ja alles in Ordnung. Mehr 


9 
il? wollte ich nicht wiſſen. Alſo man liebt deu Her⸗ 
ß zog doch? Seit wann denn?“ 
eim heiterer Roman von Friede Birkner. Er ſunkelte ſie vergnügt 
Cop. 1929 by Karl Köhler & Co., Verlin⸗Zehlendorf. glücklich an. 
35. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


„Eine Antwort — wie von einer Gouvernante. 
Schrecklich! Da muß man ja ungezogen werden, Mut zu finden, ihn anzuſehen. 
wenn Sie immer ſo brav find. Sie tragen die 
Verantwortung für alles, was kommt. — Spa⸗ 


und unmenſchlich 


— 


habe ich für Herzog Ernſt geſchwärmt.“ 


nichts gewußt davon, daß mich die reizendite, 


„Hoheit ſehen nicht eben geiſtreich aus.“ 
„Kunſtſtück — wenn einem die Braut ſo aus 
den Armen flieht. Liebſte — noch einen Kuß!“ 
„Nein, jetzt nicht mehr. Nachher, wenn ich gehe.“ 
„Gehen? — Was heißt hier gehen. Du haſt 


„Immer — immer ſchon. Schon als Backfiſch jetzt bei mir zu bleiben. Jetzt bin ich dein Herr.“ 


„So weit ſind wir noch nicht und werden hof⸗ 


Roſe⸗Maria ſtieß es erregt hervor, obne den ſentlich auch nicht dahin kommen.“ 


Sie lächelte ihm zu, ſchenkte ihm noch eine 


„Sieh mal au. — Und ich habe all die Jahre Taſſe Tee ein und nahm ſich ſelbſt eine Zigarette. 


„So, nun wollen wir einmal wie zwei ganz 


Merengehen will ich auch, aber nicht jetzt, jetzt ſchönſte Frau liebt. Ich bin etwas ſpät auf den vernünftige Leute reden.“ 


will ich — jetzt will ich Ste an mich ziehen und Punkt gekommen.“ 
Sie küſſen und nicht wieder freigeben. So — das 
will ich.“ 


„Hoheit —!“ „Hoheit wird nun bald wütend werden. Willſt 


„Hoheit — ich bitte, laſſen Sie mich los — ich tig fein, 
— es kann nicht ſein, bitte quälen Sie mich nicht.“ ſein.“ 


„Puh, wie das klingt. Ich will nicht vernünfs 
will ganz unvernünftig verliebt in dich 


„Das bleibt dir nebenbei unbenommen. — 


„Schon wieder. Es fehlt mir nur noch, daß Sie du mich dein ganzes Leben lan Hoheit nennen? Höre mir zu, Ernſt. Haft du es dir auch richtig 


wie Lilli „wieſo Hoheit“ ſagen. Gar nichts — 
e fagen, ſondern mir das Leben etwas leichter in Hochheim. Aber wenn du ſo viel auf Etiketten⸗ 
machen. Glauben Sie, es tft für einen Mann kram legſt, dann ſoll daran das Schiff nicht ſchei⸗ 
angenehm, daß er dann wie ein Baby im Stuhl tern. Meines Wiſſens iſt es aber nirgends üb⸗ 
ſitzt, wenn er um eine Frau wirbt, und ſich nicht lich, daß man den Verlobten per Hoheit auredet.“ 
rühren kann?“ Ohne ſich groß um ihr Sträuben und ihr Er⸗ 
„Was ſoll — was ſoll ich denn tun?“ ſtaunen zu kümmern, faßte er ſie wieder ſeſter 
Roſe⸗Maria wurde abwechſelnd blaß und rot und küßte ſie auf die ſchönen, klaren Augen. 
und ihr Herz flatterte ihr, daß er den Pulsſchlag. „Ich —“ 
an dem feinen Hals ſehen konnte. „Mußt jetzt nicht reden, Liebling. Habe mich 
„Näher kommen ſollen Sie. — So — und nun doch lieb, wie ich liebe dich. Ich liebe dich, Roſe⸗ 
laß dich küſſen, Roſe⸗Maria!“ Marta, liebe dich ſo ſehr, wie ich nicht geglaubt 
Ehe fie ſich wirklich wehren konnte, hatte er ſie hätte, je wieder eine Frau lieben zu können. Ich 
ſeſt um den Hals genommen und küßte ſie auf die werbe um dich — biete dir meine Hand, mein 
tternden Lippen. Leben. Werde meine Frau und verlaß mich nie 
Für einen Augenblick war Roſe⸗Maria wie wieder im Leben.“ a 
blos, aber dann ſtemmte fie ſich mit aller Kraft! Roſe⸗Maria ſchluchzte leiſe auf, aber gleich wie⸗ 
gegen ihn und drehte den Kopf herum. Aber fie | der hatte fie ſich gefunden und beherrſchte ſich. 
atte nicht gedacht, daß dieſer ſchlanke, elegante Weich ſtrich ſie ihm mit der feingeformten Hand 
ann ſolche Krafte in deinen ariſtorratiſchen über den Kopf, ſah ihn lächelnd au und nickte 
Handen haben konnte. Er hielt ſie feſt, packte ſie ihm zu. 
nuch immer unter das Kinn und drehte ihr Ge⸗ 
dicht wieder ſich zu. Weit ſah er ihr in die Augen denken kann, und wäre ein trauriger, verzichten⸗ 
Erd fragte fie, die Lippen ſchmal und fireng vor der Menſch geworden. So — aber nun genug 
regung: der Rührung, jetzt mußt du mich freilaſſen, denn 
ick Jas ſoll das? Liebſt du mich nicht — ſollte du ſitzt ſo unglücklich, daß du ſicherlich deinen 
> mich ſo getäuſcht haben in dir? Denkſt du Fuß auſtrengſt.“ 
och immer an den anderen?“ Und gerade, wie er ſie von neuem umſchlingen 
Uebe delt — ich — ich liebe keinen anderen — ich wollte, ſchlüpfte fie ihm aus den Armen, hob die 
— aber ich kann nicht die Geliebte eines Decke auf und legte ſie wieder um ſeine Beine, 
t 


€ 
Das kann ich nicht, ſelbſt wenn dann ſetzte ſie ſich ihm gegenüber und mußte über 


Nanneg werden. 
ihn liebe.“ ein verdutztes Geſicht hell aufladen, 
) 


Wird ein bißchen ungemütlich werden bei uns überlegt. Willſt du das arme Mädchen Heiraten, 


die nichts hat als —“ 

„Die nichts hat als ihre ſüße Augen und ihren 
ſüßen Mund, der jetzt ſo viel unnötiges und un⸗ 
vernünftiges Zeug ſchwatzt.“ 

„Bitte, Ernſt — ſei nur eine Minute vernünf⸗ 
tig. Ich will dir doch klar vor Augen führen, 
was du tun willſt. Was ſollen denn deine Ver⸗ 
wandten ſagen, wenn du mich heirateſt?“ 

„Gar nichts — denn ich habe keine, die es 
etwas angeht. Und Landeskinder, die eine Braut 
mit ſo und ſoviel Erbe verlangen, habe ich Dank 
der glorreichen Revolution auch nicht mehr.“ 

„Und Lillt?“ 8 

„Lilli — meine kleine Lilli? Oh, die wird ſich 
freuen, wenn ſie nach dem neuen Papa bald eine 
hübſche und ltebe Mama bekommt. Haft du noch 
mehr Sorgen?“ 

„Graf Hatzſeld?“ 

„Hat ſeine Erbſchaft ſchon durch Lilli verloren 
und tft weiter nicht fuchtig. — Du, da fällt mir 


„Ich liebe dich, Ernſt, liebe dich ‚fo lange ich etwas viel Wichtigeres ein. Weißt du, wem ich 


meine Frau verdanke?“ 
„Deine Frau? Haſt du eine Frau?“ 
Schelmiſch lächelte ſie ihm zu. 
„Meine künftige Frau alſo, Fräulein Ober⸗ 
lehrer. Lilli iſt an dem Unglück ſchuld. Denn 
hätte ich das Kind nicht zu mir genommen, wäre 
ich nicht nach Hocheim zurückgekommen 


an dem 


Für die berufslätige Frau 


bedeutet die Pfleae mit „Zuckboh⸗Creme“ eine 
köſtliche Erfriſchung. Die heilſamen Beſtandteile der 
Zuckboh Creme dringen ſogleich in die Poren ein, 


r führen der ermatteten Haut neue Nährſtoffe zu, machen 


ſie wieder ſtraff und geſchmeidig und verleihen ihr 
Schönheit und Geſundheit bis ins ſpäteſte Alter. Weil 
Zuckooh⸗Creme ſofort reſtlos in die Haut eindringt, 
ohne Fettſpuren zu hinterlaſſen, eignet fie ſich für die 
Schönheitspflege beſſer als fettige Cremes. Fettige 
Haut wirkt unäſthetiſch, fettige Hände werden überall 
unangenehm empfunden. Es gibt kein Fachgeſchäft. 
das „Zuckooh⸗Creme“ nicht führt. Ig. 


„Verknöchert haben Hoheik eigentlich nie ge⸗ 


wirkt.“ 


„Roſe⸗Maria ſprichſt 
Herrn?“ 


„Dank der glorreichen Revolution kann ich mir 


du fo mit deinem 


das erlauben. — Und was ſoll nun werden?“ 


„Hochzeit!“ 

„Morgen vielleicht?“ 

„Wegen mir heute noch.“ 

„Und Frau Görner?“ j 

„Soll ſehen, wo fie eine neue Gefellſchafterin 
herbekommt.“ 

„Das hat die alte Dame davon, daß ſte ſo 
war und mich ausgeliehen hat.“ 

„Geſchieht ihr ganz recht! Man verpumpt nicht 
ſeine beſten Sachen.“ 

„Wie lange ſollſt du noch hier bleiben?“ 

„Wahrſcheinlich noch acht Tage. Ich freue mich 
direkt auf dieſe Tage. Keine Minute laſſe ich 
dich von mir, immer mußt du bei mir ſein.“ 

Roſe⸗Maria lächelte leiſe, ohne daß er es ſehen 
konnte, dann ſtand ſie auf, trat zu ihm und reichte 
ihm die Hand. Er zog ſte zu ſich herab und küßte 
ſie weich und doch voller Liebe. 

„Roſe⸗Maria — wie froh bin ich, wie ſchön ift. 
die Welt, wie wunderſchön wird es werden, wenn 
wir verheiratet ſind.“ 

Sie legte ihre Wange an die feine, küßte ihn 
auf die Augen und legte den Arm um ihn, ſich 
auf die Lehne feines Seſſels ſetzend. 

„Liebſter — ich freue mich — bin glücklich und 
dankbar. — Aber jetzt iſt es fünf Uhr — die 
Stunde iſt vorbei und ich muß wieder hinauf zu 
Frau Görner.“ 

„Ausgeſchloſſen. Du bleibſt bei mir.“ 

„Nein, das tue ich nicht. Was ſoll man denn 
im Hauſe hier denken? Willſt du mich kompro⸗ 
mittteren? Im Gegenteil, möchte ich dich bitten, 
dafür zu ſorgen, daß, ſo lange wir hier ſind, nie⸗ 
mand etwas erfährt, fonft kann ich nicht mehr zu 
dir kommen oder häßlicher Klatſch beſchaftigt ſich 
mit uns.“ 

„Unangenehm vernünftig biſt du — ich muß 
dir leider recht geben: Aber mit Frau Görner 


nett 


Tage, da du auf dem Bahnhof warſt, hätte dich mußt du gleich ſprechen und mir Beſcheid ſagen, 
vielleicht nie geſehen und wäre weiter einſam] was du mit ihr verabredet haſt.“ 


und verknöchert durch das Leben gegangen.“ 


[Fortſetzung folgt). 


bereiten Kieburg und Kohl hätten ihn auch nichts bekannt. Auch dem Magtſtrat iſt von ſolcher 
zu Fall bringen und ſich ſelbſt etuen Poſten ver⸗ Unterſuchung nichts bekannt geworden. 
ſchaffen wollen. Man habe es endlich ſo weit ge⸗ 

Die Leuchter des Bürgermeiſters 


trieben, daß er einen Vergleich mit der 
Stadt Berlin abgeſchloſſen habe, durch den er 
+ Berlin, 3. Dezember. Im Verleufe der Unter⸗ 
ſuchung gegen die in das Sklarek⸗ Verfahren 


ſelbſt ruiniert, aber das Preſtige Berlins 

gewahrt worden ſei. Er habe dreimal durch ein⸗ 
geſchriebenen Brief den Oberbürgermeiſter Böß verwickelten Beamten hat der Unterſuchungsrichter 
über all das unterrichtet; Böß habe aber nicht jetzt beim Bürgermeiſter Schneider auch 
da rauf geantwortet. zwei ſilberne Leuchter beſchlagnahmt, die von 


Wie im Anſchaffung samt gewirtſchaſtet worden einer der bekannteſten Berliner Juwelierfirmen 
ſei, gehe daraus hervor, daß man 160000 Mark ſtammen und einen Wert von etwa 2000 Mark 


für Stoffe zu Schweſternkleidung ausgegeben habe 
der Stoff jet aber nicht zu brauchen geweſen. Gebrüder Sklarek an Schneider, der nächſter 
Böß beſtreitet den billigen Stoffkauf Tage darliber vernommen werden wird, aus welchem 

Zu den Ausſagen, die der frühere Leiter der] Anlaß ihm die koſtbare Gabe gewidmet wurde. Das 
Kleidervertriebsgeſellſchaft Novarra gemacht Arbeitszimmer des Unterſuchungsrichters birgt auch 
hat, erklärt Oberbürgermeiſter Böß, er könne ſich, lonſt eine Fülle wertvoller Geſchenke, die die Gebrü⸗ 
an einzelne Käufe aus dem Jahre 1922 heute nicht der Sklarek ibren beamteten Freunden zuwandten. 
mehr erinnern. Er beſtreite aber irgend jeman⸗ Ob dieſe Geſchenke den Gläubigern zugute kommen 
den veranlaßt zu haben, ihm Ware unter dem| werden, oder ob der Staat zur Beſtreitung der Pro⸗ 


haben. Diefe Leuchter find ein Geſchenk der 


Preis zu überlaſſen. Von einer jemals erfolgten zeßkoſten feine Hand darauf legen wird, 
ihm! nicht feſt. 


ſtaatsanwaltſchaftlichen Unterſuchung ſei 


Der Frauenmord in Schwedt a. d. G. 


A Frankfurt (Oder), 3. Dezember. Der Zahnarzt 
Dr. Gutmann in Schwedt hat, wie bereits gemel⸗ 
det, ein Geſtändnis abgelegt. Danach iſt es 
zwiſchen ibm und feiner Frau zu Streitigkei⸗ 
ten gekommen. Er habe ſeiner Frau Vorwürfe 
gemacht, daß fie zu ſchlecht koche. Der Wort⸗ 
wechſel nahm heftige Formen an und als ſeine Frau 
nicht ſchweigen wollte, habe er ſie am Kopfe gepackt 
und ibr mit einem Handtuch den Mund zu⸗ 
gehalten. Dann ſei er aus dem Zimmer ge⸗ 
gangen, aber nach fünf Minuten zurückgekehrt. um 
ſeine Frau zu beſänftigen. Sie habe aber tot auf 


. 


Unſer Bild zeigt Zahnarzt D 


ſteht noch 


dem Schlafſofa gelegen. In feiner Verzweiflung 
habe er die Leiche ins Badezimmer gefhlepph um 
einen Selbſtmord vorzutäuſchen. Hierbei ſei er mit 
der Leiche geſtürzt, wodurch die Verletzungen am 
Kopfe entſtanden ſind. 


Man nimmt an, daß dieſes Geſtändnis nicht die 
volle Wahrheit enthält, denn nach Anſicht der Unter⸗ 
ſuchungsbehörde muß zwiſchen den Gatten ein bef⸗ 
tiger Kampf ſtattgefunden haben. 


Die Nachricht, daß Gutmann auch den Mord an der 
erſten Frau zugegeben bat, beſtätigt ſich nicht. 


—— ern 


Ein Böller explodiert 

W. Rheinbach, 3. Dezember. Hier hat ſich bei der 
Befreiungsfeier ein ſchwerer Unfall er⸗ 
eignet, der zwei Todesopfer forderte. Ein 
anſcheinend zu ſtark geladener Böller, der um 
Mitternacht als Einleitung der Befreiungsfeier 
entladen werden ſollte, explodierte. Dabet 
wurden der 26jährige Schmiedemeiſter Stephan 
Mahlberg aus Rheinbach, der erſt kürzlich die 
Meiſterprüfung beſtanden hatte, und ſein Lehr⸗ 
meister Arxer aus Ersdorf bei Rheinbach ſchwer 
werletzt. Mahlberg iſt bald darauf, Axer im Laufe 
des Sonntags geſtorben. Drei andere Ver⸗ 
letzte befinden ſich außer Lebensgefahr. 


i Ratibor, 4. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 
[Fortsetzung ans dem Hanpeblatt) 


Ratibor Stadt und Land 


„Ortsgruppe Nalibor der heimattreuen Hultſchiner 
In der Monatsverſammlung im „Deutſchen Haus“ 
konnte der Vorſttzende, Lehrer Slawik, wieder einen 


neuen Zugang von Mitgliedern vermelden. Lehrer 
Gellarn hielt einen Lichtbildervortrag über „Die 
Hultſchiner Jugend im Salzkammergut“. Anſchliezend 
wurde fiir die Jugend das Lichtbildermärchen „Schnee⸗ 
wwittchen“ vorgeführt. Die Tiſchbanner⸗Etnweihung im 
Februar 1930 wurde beſprochen. Die Weihnachtsfeier 
findet am 28. Dezember, nachmittags 4 Uhr, im Saal 
der „Zentralballe“ ſtatt. 


I Franenortsgruppe Ratibor des Vereins für 


das Deutſchtum im Auslande. Die von der Vor⸗ 


ſitzenden, Frau Landeshauptmann Piontek ein⸗ 


berufene Hauptverſammlung nach dem Landes⸗ 
haus erfreute ſich zahlreichen Beſuches. 


Zweck und Ziele des 


die vielſeitige Tätigkeit der bisherigen V. D. A 


und Jungmädchenarbeit obliegt. 
Vorſtand wurden einſtimmig gewählt: Frau Lan⸗ 
Desoberbaurat Häuſel, Vorſitzende, Frau Dr. 
red. Ezwiklitzer, ſtellv. Vorſitzende, Frau Ma⸗ 


E | | 
Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg, Oppeln, Ratibor 


Schlesiens größtes Musikhaus 


Nach Be⸗ 
grüßung durch die Vorſitzende hielt der Geſchäfts⸗ 
führende Vorſitzende des Landesverbandes Ober⸗ 
ſchleſten Juſtizrat Menzen einen Vortrag über 
des Vereins und insbeſondere 
über die Wichtigkeit der Mitarbeit der deutſchen 
Frau. Ein Bericht der Vorſttzenden erläuterte 


Frauenarbeit drinnen und draußen. Bet der Neu⸗ 
wahl bed Vorſtandes bat Frau Landeshauptmann 
von einer Wiederwahl abzuſehen, da ihr im Vor⸗ 
ſtand des Landesverbandes die geſamte Frauen⸗ 
In den neuen 


giſtratsbaurat Pfeunig, Schatzmeiſterin. Frau 


Fabrikdirektor Schultheiß, ſtellv. Schatzmeiſte⸗ 
rin, Frau Juſtizrat Mengen, Schriftführerin. 
Frau Studienrat Dr. Oppamiti, ſtellv. Schrift⸗ 
führerin, letztere übernimmt auch die Prapaganda 
und das Preſſereferat. Beiſitzerinnen Frau Ober⸗ 
ſtaatsanwalt Brinſchwitz, Frau Paſtor Güh⸗ 
Lv fi, Frau Landesrat Hauke. Frau Oberbürger⸗ 
meiſter Kaſchny, Frau Landrat Dr. Schmidt 
und Frau Rektor Schmidt. Der Abend brachte 
zahlreiche neue Beitritte, die zu den ſchönſten 
Hoffnungen für die nunmehr kräftig einſetzende 
Frauenarbeit im B. D. A. in Ratibor berechtigen. 
Das Winterfeſt fämtlicher Ratiborer Orts- 
und Schulgruppen findet ſtatt am 23. Fe⸗ 
bruar 1980 im Deutſchen Haus. 


Ratibor als Tagungsort. Die Gruppe Ober; 
ſchleſien im Deutſchen Luftfahrtverband 
hat zu ihrem g. Gruppentag für Sonntag ‚den 15. De. 
zember. in die Landesſchänke nach Ratibor geladen. 
Mit der Tagung it ein Modellflugwett⸗ 
bewerb verbunden. der auf dem Platz an der 
Schupounterkunft ausgetragen wird. 


* Ueber „Nieder- und vberſchleſiſche Kloſter⸗ 
kunſt“ fprach Univerſitätsprofeſſor Dr. Patz ak. 
Der Vortrag tand im Rahmen der Volkshochſchule 
Rattbor als zweiter diesjähriger Hochſchulvortrag 
des Univerſttätsbundes Breslau in der Aula des 
ſtaatlichen Gymnaſtums ſtatt. Mit warmen Wor⸗ 
ten ſchilderte der Redner an Hand von außer⸗ 
ordentlich guten und klaren Lichtbildern, was für 
Schätze in unſeren heimiſchen oberſchleſiſchen und 
niederſchleſiſchen Klöſtern (Rauden, Czarnowanz, 
Heinrichsau, Himmelwitz Leubus) an wunder⸗ 
vollen Holzſchnitzereien (Geſtühl) und Gemälden 
(Deckengemälde) vorhanden iſt. Viel zu wenig 
bekannt find dieſe von den alten Meiſtern geſchaf⸗ 
fenen Kunſtwerke, jo daß es der Bolkshochſchule 
Ratibor hoch anzurechnen iſt, daß ſie unter den 
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keit ſelbſt heraus, aus ihrer Umgebung, aus dem 
damaligen Zeitgetit heraus zu würdigen. Nächſter 
Abend Donnerstag, den 19. Dezember, abends 8 
Uhr im ſtädt. Realgymnaſium. 

Max Wendeler ſpielt anf. Im Reſi⸗ 
denz Cafe, der Kleinkunſtbühne Ratibors, 
herrſcht allabendlich frohes Treiben und heiterſte 
Laune! Dies geht aus von einem ſchlanken, ſym⸗ 
pathiſchen Menſchen, der mit ſcharfer Zunge, bald 
ſtockend, bald jagend Zuſtände der heutigen Zeit 
in humoriſtiſcher Form ſcharf geißelnd aufs Tapet 
ringt und es verſteht, im Handumdrehen den 
unerläßlichen Konnex zwiſchen Brett'l und Publi⸗ 
kum herzuſtellen. Man ſöhnt ſich mit den Un⸗ 
bilden des Alltags aus, wenn Wendeler, der einer 
der qualifisterteiten Auſager des Brett'ls iſt. die 
Themen des Tages berührt. Das übrige wie im⸗ 
mer im „Reſi“ klaſſifizierte Programm wird be⸗ 
ſtritten zunächſt durch Philomene Linke, 
ehem. Soliſtin der Wiener Volksoper, die mit 
glockenhell klingendem Sopran Arien und Lieder 
in deutſcher und italieniſcher Sprache ſingt und 
ſtets frenetiſch beklatſcht mit Zugaben nicht geizt. 
Eine Täuzerin wie Sula Falk iſt immer eine 
gern geſehene Erſcheinung im Brett'l⸗Programm. 
zumal fie nicht nur hübſch ausſieht ſondern auch 
gut tanzt. Jugend und tänzeriſche Anmut ſind 
vorherrſchende Merkmale dieſer graziöſen Künſt⸗ 
lerin. Heute, Mittwoch, der beliebte 5 Uhr⸗ 
Tanz⸗Tee und abends der vornehme „Reſi⸗ 
Ball“ mit großen Ueberraſchungen. 

DI Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. In 
er am 15. und 16. November ſtattgefundenen 
Ziehung 2. Klaſſe 34. (260.) Lotterie ſind die beiden 
Hauptgewinne von je 100 000 Mark auf Nr. 226.984 
in den beiden Abteilungen 1 und 2 gefallen. Die 
3. Klaſſe. deren Ziehung am 13. und 14. Dezem⸗ 
ber ſtattſindet, bringt neben anderen größeren 
Treffern wieder zwei Hauptgewinue von je 100 000 
Mark. Die Erneuerung der Loſung zur 3. Klaſſe 
muß planmäßig ſpäteſtens bis zum 6. Dezember 
18 Uhr bei Verluſt des Anrechts in der zuſtändigen 
Sotterte-Einnahme geſchehen. Die Beachtung die 
fer Friſt wird dringend empfohlen, da über die 
fügt werden muß. 

p. Die Schulfreundin betrogen. Am 19. Auguſt 1929 
kam der Maurer Robert Holubek aus Deutſch⸗Kra⸗ 


warn zu ſeiner Schulfreundin, der Witwe Rebaczel 
nach Ratibor, erzählte ihr, daß ſeine Tochter in näch⸗ 
ſter Zeit in ein Penſionat gehe, und es werde deshalb 


am nächſten Tage ſeine Frau zu ihr kommen, damit 


| 

die Witwe für die Tochter Wäſche nähen ſoll. Er er⸗ 
klärte weiter, er wolle noch für ſein füngſtes Kind ein 
Pa sr Schuhe kaufen, und fie möge ihm doch drei Mark 
borgen, die am nächſten Tage zurückgezahlt würden. 
Die Frau glaubte den Erzählungen ihres Schulfreun⸗ 
des und gab ihm das Geld Holubek hatte aber im Ver⸗ 
lauf des Geſprächs erfahren, daß die Tochter der Wit⸗ 
frau in einem Schuhgeſchäft auf dem Ring beſchäftigt 
iſt. Er ging deshalb an das Geſchäft, ließ das Mädchen 
heraus rufen und ſagte ihm, die Mutter habe, ihn zu 
ihr geſchickt, fie möge ihm ein Paar braune Damen⸗ 
ſchuhe mitgeben, die morgen bezahlt werden. Auch bier 
erhielt er das Verlangte und verſchwand damit, ohne 
fich. wieder ſeben zu laſſen. Nun hatte ſich Holubek 
wegen Rückfalldiebſtahls zu verantworten. Da er ſchon 
über eine große Zahl von Vorſtrafen verfügt, lautete 
das Urteil des Schöffengerichts auf fünf Monate 
Gefängnis. 

p. Unter falſchem Namen. Aus der Straihaft nor⸗ 
geführt, ſtand der 25jährige Schloſſer Herbert Nie⸗ 
ſporek aus Gleiwitz vor dem Schöffengericht, um 
ſich erneut wegen verſchiedener Äturfbarer Handlungen 
zit verantworten. Der Angeklagte, der zuletzt im Ge⸗ 
fängnis in Leobſchütz eine Strafe verbüßte, wurde 
bier mit einem gewiſſen Weimann bekannt. Nachdem 
Nieſporek am 7. November aus dem Gefängnis ent⸗ 
laſſen war, begab er ſich zu der Ehefrau des Wei⸗ 
mann, nannte ſich Schönfeld und erklärte, er ſei von 
ihrem Ehemann entſandt, um Koſtgeld Tür ihn zu 
holen. Dar zuf gab ihm die Frau ihr ganzes Geld in 
Höh von vier Mark. Am nächſten Tage fuhr der Are 
geklagte mit einem Rade in ein tſchechiſches Dorf zur 
Mutter des Weimann. Hier nannte er ſich Pelikan und 
übergab ein Schreiben, das er fälſchlich angefertigt 
hatte, ünd in welchem der Sohn die Mutter bat, ſie 
möge ihm 18 Mark ſenden, damit er aus der Haft ont» 
lbafſen werde. Als die Frau das Zimmer verließ, um 
ſich das Geld zu borgen, ſtahl N. aus der Schublade 
des Küchenſchranks ein Raſiermeſſer. Mit dem Gelde, 
das ibm die Frau übergab, verſchwand er. Der An⸗ 
geklagte wurde zu acht Monaten Gefängnis 
verurteilt. 


Diſch.⸗Oberſchleſten 
Kreis CLeobſchütz 


* Die Auszahlung der Unterſtützungen für So⸗ 
zialrentner ſindet am Donnerstag, den 5. De⸗ 
zember 1929, für Kleinrentner am Freitag, den 6. 
Dezember 1929 in der Stadthauptkaſſe ſtatt. | 

* Neudorf. In der Generalverſammlung des Se- 
ſangvereins wurde beſchloſſen, außer dem Ver⸗ 
einsvergnügen noch eine Theaterauffürung zu ver⸗ 
anſtalten. 


Comeiſe. Das Bedürfnis nach einem ordent⸗ 
lichen Wege von Peterwitz nach Comeiſe tritt jetzt 
gerade wieder in Erſcheinung. Schon die wenigen 
naſſen Tage machen den Verkehr auf dieſem Wege 
zu einer Plage für jedes Fahrzeug und den Fuß⸗ 
ganger. Man fragt ſich mit Recht, warum der 
bereits geplante Ausbau wegen der großen Dring⸗ 
lichkeit nicht ſchon in Angriff genommen iſt. 

* Zülkowitz. In der Nacht zum Sonntag drangen 
Einbrecher in die Fleiſcherei von Joſef Lamche ein 
und raubten ſämtliche Fleiſch⸗ und Bu ſowie 
Anzüge und Bargeld. Sie entkamen unerkannt. 

* Schönbrunn. Freitag wurde das jünaſte Töch⸗ 
terchen des Bauerauszüglers Joſef Vogt von einem 
Pferde ſo kräftig gegen die Bruſt geſchlagen, daß die 
Wiederherſtellung der Geſundheit ſehr lange Zeit 
deanſpruchen wird. ! 


Kreis Coſel 


a, Fahrplanänderung. Außer der bereits mitgeteil⸗ 
ten Fahrplanänderuna iſt vom 1. Dezember ab noch 
folgende Aenderung eingetreten: Es verkehrt der 
Perſonenzug 381 von Neiſſe bis Neuſtadt 3 Minuten 
und von Neuftadt bis Coſel 5 Minuten früher. Alſo 
Coſel ab 23,40, Coſel⸗Oderhafen an und ab 23.44, 
Kandrzin an 23.51 Uhr. 

ZI Der Kardinalsempfang. Kardinal Fürſtbiſchof 
Dr. Bertram traf Dienstag um 4 Uhr nachmit⸗ 
lags in Kandrzin ein, wo er von Landrat Dr. 
Bleske, Erzprieſter und Geiſtl. Rat Wontrop 
ka empfangen und begrüßt und dann nach Coſel ge⸗ 
leitet wurde, um zunächſt die Minoritenkirche zu be⸗ 
ſichtigen. Die Vereine und die Schulen hatten von 
der Minoritenkirche bis zur Pfarrkirche Aufſtellung 
genommen. Vor dem Eingauge zur Pfarrkirche 
wurde der Kardinal durch Bürgermeifter Reis ku 
im Namen der Bürgerſchaft und von Stadtpfarrer 
Ferche im Namen der Parochianen begrüßt. Dar ⸗ 
auf fand eine Segensandacht ſtatt, worauſ der Kar: 
dinal in die Pfarrei geleitet wurde. Abends nahm 
der Kardinal eine Ovation des Pfarr⸗Cäcilienver⸗ 


vielen zur Verfügung ſtehenden Vortrag sthemen eins entgegen. 


gerade für dieſes ſich entſchloß. Am Schluß ſeines 
Vortrages, der von dem 2. Vortragenden der Ra⸗ 
tiborer Volkshochſchule, Studienrat Ba rucha, ger 
leitet wurde. gab der Redner dem Wunſche Aus⸗ 
druck, einmal eine Führung durch das Kloſter 
Leubus und ſeine reizvolle Umgebung vornehmen 
zu wollen. um an Ort und Stelle alles das, was 
im Lichtbild gezeigt worden war, noch beſſer zu 
erklären und zu beſprechen. 


* Lebensanſchauungen moderner Denker. Im 
Rahmen der Volkshochſchule eröffnete Studien⸗ 
aſſeſſor Religionslehrer Dr. Golega ſeine phi⸗ 
loſphiſche Vortragsreihe. Er behandelte Schopen⸗ 
hauer, aing kurz auf den Gegenſatz Schopenhauers 
zu Hegel ein, gab einen Ueberblick über das Le⸗ 
ben fenes Phtlofophen und entwickelte dann in 
ſchlichten Erörterungen das Schopenhauerſche phi⸗ 
loſophiſche Syſtem, um es am Schluß kritiſch zu 
beleuchten. Mit fürſorglicher Liebe wußte der 
Redner die guten Kernſtücke aus der Weisheits⸗ 
lehre dieſes Philoſophen herauszuſchälen und 
Schopenhauer objektiv, 


a. Allzu vertrauensſelia war eine Land frau aus 
dem Umkreiſe. die auf dem Wochenmarkt in Coſel 
einem auf der Kaſernenſtraße ſtehenden Kutſcher eines 
Kartoffelwagens ein Paket mit eingekauften Manu⸗ 
fakturwaren im Werte von über 30 Mark zur Auf⸗ 
bewahrung übergeben hatte um noch einige Beſorgun⸗ 
gen in der Stadt zu erledigen. Als die Frau nach 
geraumer Zeit zurückkam, war der Kutſcher des Was 
gens. deſſen Namenstafel ſie nicht eingeſehen batte, 
verſchwunden. 

a. Schwerer Unglücksfall bei einer Exvloſton. Wäh⸗ 
rend der Schmiedegeſelle Edmund Kaſchter aus 
der Vorſtadt Rogau auf ſeiner Arheitsſtelle bei dem 
Schmiedemeiſter Podolski in der Fiſcherei mit 
Schweißarbeiten beſchäftigt war, explo⸗ 
dierte aus bisher noch nicht ermittelter Urſache ein 
in der Nähe befindlicher leerer Karbidbehälter 
unter furchtbarem Knall. Kaſchter wurde durch 
herumfliegende Eiſenteile int Geſicht ſowie am linken 
Bein ſchwer verletzt. Beamte des Reichswaſſer⸗ 
ſchutzes legten einen Notverband an und veranlaßten 


d. h. aus der Perſönlich⸗ die Ueberführung in das ſtädtiſche Krankenhaus. 


a. Einbruch. Nachts iſt in dem Gaſthausgrundſtück 
des Beſitzers Bernhard auf dem Natiborerplak 
ein Einbruchverſuch unternommen. Die Täter dran⸗ 
nen in den Keller ein und brachen mehrere Schlöſſer 
auf. Anſcheinend ſind ſie in ihrer Arbeit geſtört wor⸗ 
den, ſodaß ſie nichts mitnehmen konnten. 


Kreis Neiſſe 


g. Singakademie Siudenihmidt, Anläßlich des 82. 
Stiftungsfeſtes des Männerchors fund in der „Er⸗ 
holung“ ein Herrenabend ſtatt. An demſelben nahm 
auch der Orcheſterchor der Singakademie Stucken⸗ 
ſchmidt teil und umrahmte die Feier mit Orcheſterdar⸗ 
Bietungen. Nach einem „Grüß Gott“ des Männerchors 
hielt Vorſitzender Nitſche die Begrüßungsanſprache. 
Für vorzügliche Unterbaltung ſorgten Puhlmann 
mit zwei Arien, Engel und Hakenholz mit Vor⸗ 
trägen und Ma ver mit einem von ihm komponierten 
Feſtmarſch. Die unter Leitung des Chormetſters 
Muſtkdirektar Maier zu Gehör gebpachten Chöre 
fanden großen Beifall Nachts 12 Uhr hielt der Vor⸗ 
ſitzende Nitſche eine Rede auf die Befreiung des 
Rheinlandes. 

g. Die Baugeſellſchaft Neiſſe hielt im Brauhaus eine 
Hauptverſammlung ab, die der 1. Vorſitzende, Kauf⸗ 
mann Goldmann, leitete. Derſelbe erſtattete den 
Geſchäftsbericht und Kaſſierer Olbrich den Kaſſen⸗ 
bericht. Mit dem Jahre 1929 ſcheiden aus dem Vor⸗ 
ſtand aus die Mitglieder Johann Ern ſt, Kugel⸗ 
berg, Rudolf, Reichelt und Wenzke. Neu⸗ 
bzw. wiedergewählt wurden Ernſt, Wuttke, Beck. 
Wenzke und Erdmann Langer, als Kaſſenprüfer 
Lithograyh Kaß ner, Klempnermeiſter Hoffmann 
und Guſtuv Ma i. Verhanbelt wurde d irauf über den 
Antrag betr. den Verkauf des „Bürgerlichen Brau⸗ 
hauſes“. Es wurde hierfür eine Kommiſſion gewählt, 
beſtehend aus dem Vorſtand und fünf Mitgliedern: 
Fleiſchermeiſter Gnilka, Guſtav Mai, Guſtav Tho⸗ 
mieczek, Klempnermeſſter Hoffmann und Gaſt⸗ 
wirt Haffmann. - 

# Einbruch. Am Wochenmarkttig, an dem die Ans 
gehörigen des Fleiſchermeiſters Hanke auf der 
Kutzenſtraße im Geſchäft tätig waren, drang in die 
Wohnung ein Einbrecher und führte einen Dieb⸗ 
ſtabl aus, bei dem er bemerkt wurde. Der Einbrecher 
erariff die Flucht, wurde aber vom Beſtohlenen und 
deſſen Geſellen eingeholt und der Polizei übergeben. 

2: Fahrradbiebſtahl. Aus dem Hof eines Grundſtücks 
auf der Neuländer Chauſſee wurde ein Herrenfahrrad 
geſtohlen. 

+ Kalkau. Ein hier durchfahrender Radfahrer ver⸗ 
kaufte einem hieſigen Fahrradhändler ein faſt neues 
Fahrrad für nur 20 Mark. Die Ermittlungen durch 
den Oberlanbiäger ergaben, daß das Fabrrab von 
einem Dieb ſtahl in Ziegenhals herrührt. Der 
Dieb konnte in der Perſon eines vielfach vorbeſtraften 
Mannes festgenommen werden. 

zr Reinſchdorf. Ein Kriegsveteran von 1868 und 
1870, der frühere Bauunternehmer Joſef Klinkert, 
beging in ſeltener Rüfſtigkeit ſeinen 85. Geburtstag 
aus welcher Veranlaffung eine Abordnung des Krie⸗ 
gervereins, den der Jubilar vor 52 Jabren mit ber 
grlindete, zur Beglückwünſchung erſchien und 0 
Dirlom des Kyfſhäuſerbundes überreichte. Namen 1 
der Kirchgemeinde überbrachte Pfarrer Welse. 
Glſtckwünſche. Reichspräſident von Hindenburg HEN 
dem Jubilar ein Handſchreiben nebſt Bild überreichen . 


Kreis Neuſtadt 


F. Landwirtſchaftlicher Kreisverein Neuſtabl. Dee 
Versammlung des Vereins, die erſte dieſes Winters ⸗ 
brachte ein Referat des Abteilungsvorſtebers ; 
Surka von der Oberiäleiiihen Zandwirtibalt?" 
kammer über die Lage der Landwirtſchaft. Dan! 
ſprach Direktor Scheidgen von der Landwirt 
ſchaftsſchule über den Anbau des Weizens. 

F. Die Zwangsſteuerſätze der Stadt Zülz. Nun! 
mehr find von der Regierung die neuen Zwang? 


7700 A ZEISZTIESTEFUTN mn. 
ig in Qualität und Auswahl! Ratibor 


Unvergleichlich leistungstäh 


Überschlesier d 


Alleinvertrieb von: Seller (Liegnitz) / Bechstein / Blüthner / Ibach / Steinway & Sons 


und heb 


Malzstraße 1 


(C. Schnurpheil) 


— 


t. 285. Dritter Bogen. 


Beuthener, 


Gberſchleſiſches Landestheater | isrett. 


In 


: Orig, der böſen Buben Beſſerung“ zur Auffuh⸗ 

dung. Abends 20 (8) Uhr als 10. Abonnements⸗ 

Lorſtellung die neue Gilbert⸗Operette „Hotel Stadt 
er. dd 


In Gleiwitz geht um 20,0 (880) Uhr das 
amertkaniſche Stück „Reporter“ von Hecht und 
Arthur in Szene. 


Beuthen und Umgegend 


Seſchäftsnelle Beutben OS., Gräupnerſtrabe 4 
(Hanſabaus). Fernſprecher Beuthen OS. 2316; 


Ausſchreitungen gegen die Polizei 
Das Polizeipräſibium Beuthen teilt 
mit: Am Dienstag gegen 17,80 Uhr verſetzte auf 
der Schießhausſtraße in Beuthen der Gru⸗ 
enhäuer Paul W. ber wohnungsloſen Fran 
f arie V. einen Stoß, ſodaß fie in den Rinnſtein 
iel. Den ſeine Perſonalien foſtſtellenden Poli: 
deibeamten ſchlug er mit der Fauſt ins 
Geſicht. Als der Beamte den Paul W. dann 
aur Wache bringen wollte, gab ihm der Häuer 


Gabriel Weinen Schlag gegen das linke Ohr und 
entriß ihm den Paul W. Der nunmehr ſich ent⸗ ſchwein fehlten diesmal. Amtlicherſeits wird der 
Markt als guter Mittelmarkt bei gutem Beſuch 
und flottem Abſatz bezeichnet. 


dem Polizeibeam Kehle: f 
pol I BEN ee einſchln⸗ Preiſe von 72 Mark pro Zentner Lebendgewicht 


pinnende Kampf, an dem ſich auch Frauen 
Mit Stöcken beteiligten, indem ſie auf die 


gen, wurde durch hinzukommende weitere Poli: 
deibeamte unter Anwendung des Gummi⸗ 
knü ppels — Frauen wurden nicht geſchlagen — 


deendet. Gabriel W. wurbe wegen tätlichen An⸗ Mark verkauft. 
griffs und verſuchter Geſangenenbefreiung in das 
olizeigefängnis, Paul W., der Verletzungen am Vereinszimmer des Hotels „Schwarzer Adler“ ab⸗ 


Kopfe erlitten hat, in bas ſtädtiſche Krankenhaus 


eingeliefert. 
> 1 


T. Schulperſonalie. Konrektor Friſchtatzky 
von der Schule 4 (Freiheitsſtraßeſ iſt in 
Ruheſtand verſetzt worden. An feine Stelle tit| 
Nonrektor Lokay getreten und bereits am 1. 
d. Mts. den Dienſt übernommen. 

‚T. Die Flüchtlingslehrer zur Erhöhung der 
ſtädtiſchen Mieten. Unter Vorſitz von Lehrer 

alzmann fand eine Verſammlung des Ver⸗ 
bandes verdrängter Lehrer und Lehrerinnen 
ſtatt. Der Vorſitzende gab den Jahresbericht 
des Oberſchleſtſchen Verbandes bekannt. Par» 
auf wurde aus der Mitte der Verſammlung her⸗ 
aus darauf hingewleſen, daß der Beuthener 

kagiſtrat an die ſtädtiſchen Neubau⸗ 
mieter Schreiben geſchickt hat, wonach die 
Mietsverträge gekündigt wurden, um die Mie⸗ 
ten beträchtlich zu erhöhen. Allgemein wurde 
gefordert, daß der Magiſtrat von der neuen 
Mietserhöhung Abſtand nehme, und daß ſich die 
Mieter geſchloſſen gegen die Abſichten des Ma⸗ 


„in Beuthen gelangt heute um 16 (4) Uhr zum ; 
ren Male das lustige Märchenſpiel „Max und Liebeskummer zwei Schüffe in die rechte Schläfe 
Die kleinen Schrotkugeln waren 


Oberſchlefiſcher — General: — Anzeiger 


forſchten, ſanden ſie in einer 


ungen Maurergehilfen, 


gejagt hatte. 
aber nicht von lebensgefährlicher Wirkung. 

P. Rokittnitz. Während die Witwe Haida 
ſich außerhalb ihrer Wohnung befand, drang ein 
Dieb mittels Nachſchlüſſels in die Stube und 
ſtahl aus der Tiſchſchublade 20 Mark. 
Verein der Gewerbetreibenden 


von 


Rokittnitz hielt eine Sitzung ab. Der Vorſitzende 
Bieniok gab die neuen Vereins⸗ 


Kaufmann 
ſatzungen bekannt. « 


Gleiwitz und Umgegend 
Geſchäflsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmitrabe 49 b 
lam Klobnitz Kanal) Telefon: Amt Gleiwit Nr. 2891 
H. Gleiwitzer Schweinemarkt. 
alljährlich im Dezember auf dem 


zu beobachten iſt, war auch diesmal zu verzeichnen. 
Der Auftrieb brachte in der Hauptſache nur Ferkel 
Mittelſchweine waren in ge⸗ 
ringer Zahl vorhanden. Der Beſuch war gut und 
auch die Kaufluſt ſtark, ſo kam es, daß ſchon in den 
erſten Vormittagsſtunden der Markt faſt ausver⸗ 
Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 20 
bis 253 Mark und von den 395 Tieren 1 4 — 
Zucht⸗ 


und die Maſt⸗ und 


kauft war. 


73 Tiere in der Hand der Verkäufer. 


chweinen wurden wurden drei Stück zum 


Der 


Das Bild, das 


Von ſechs Maſt.⸗ 


Abortgrube. Als ihm das Sekret bis zur 
Bruſthöhe reichte, kam er wohl infolge des pene⸗ 


tranten Geruches zu ſich und — rief um Hilfe. 
Die Hausbewohner trauten ſich nicht an den Selbſt 


mordkandidaten heran und alarmierten die — 
Schutzpolizei, die als Mädchen 
hilfsbereit den Halbverſunkenen herauszog und 
ihn nach einer gründlichen Reinigung mit auf vie 
Wache nahm. 

H. Einen teuren Schlaf hatte ein Reiſender 


Auf dem hieſigen Perſonenbahnhof war er im 
8 1 Es nahten Diebe, die 


Warteſaal eingeſchlafen. 
ihm einen braunen Reiſekoffer mit Pelzunter⸗ 


hoſen. Trikotunterhoſen, Oderhemden, Nachthem⸗ 
den und drei Meter ſchwarzen Anzugſtoff ſowie 


aus der Hoſentaſche 80 Mark entwendeten. 


H. Banditen hauſten auf dem Platz der Re⸗ 
Dort zertrümmerten ſie ein auf⸗ 
Für die Ermittelung 
Schweinemarkt der Täter find 20 Mark Belohnung ausgeſetzt. 

H. Zu einer Schlägerei wurde das Ueberfall⸗ 
kommando nach der Karſtenſtraße gerufen. 
Sein Eingreifen war aber nicht notwendig, da 
bereits zwei Beamte der Bezirkswache die Schlä⸗ 


publik. 
geſtelltes Fuß balltor. 


gerei geſchlichtet hatten. 
H. Diebſtähle. 


dem Hausbeſitzer D. von der 


Bahnhof einen 


maſchine Nr. B. 
kannten Dieben entwendet. 


anmarſchiert, 
Weihnachts⸗Unterſtützungs⸗Beihilfen zu 


für Alles 


Einbrecher ſtemmten mit einer 
ſchweren Brechſtange durch die Mauer ein Loch, 
brachen ein eiſernes Fenſter aus und entwendeten 
Straße am 
wertvollen Hahn und eine 
Henne. — Eine Remington⸗Portabel⸗Schreib⸗ 
V. 144 643 wurde von unbe⸗ 


Hindenburg und Umgegend 


Geſchältsſtelle Hindenburg OS. Dorotbeenſtrabe 8 
(Ortskrankenkaſſeh. Telefon Nr. 3988. 


Gtadtverordnetenfiung Hindenburg 


tene Verlammi des kat 5 Die erſt e Stadtverordnetenſitzung 
männchen Vereins „Merkur“ reine 155 in Hindenburg wurde nach einer Begrüßung der 


figende Stadtverordnete WMartynus. Bei der neugewählten Stadtväter durch den Bürgermeiſter 
Wahl des geiſtlichen Beirats einigte ſich die Ver⸗ Franz und die Wahl eines vorläufigen Präſiden 
ſammlung dahin, den neueingeführten Stadtpfar⸗ in der Perſon des Rektors Niedenzu einge⸗ 
rer Sobek mit dieſem Amt zu betrauen. Nun Jette, Sämtliche 51 Stadtverordnete waren er⸗ 
hielt der Leiter noch einen Vortrag „Welche wirt⸗ ſchienen und ſind vom Magiſtratsdirigenten durch 
ſchaftliche Bedeutung hat der K. K. V'. Handſchlag verpflichtet worden. Bei der Wahl des 

H. Zwei Verkehrsunfälle ereigneten ſich in un⸗ Büros ging Gewerkſchaftsſerretär Siara (3tr.) 
ſerer Stadt. An der Ecke Fabrik⸗ und Bahn⸗ als Stadtverordnetenvorſteher und Lehrer Pohl 
ante — — die ledige Erika K. aus Gleiwis (Soz.) als Stellvertreter, ferner Stadtv. Na we 
von dem Kraftrad J K 99837 angefahren und als erſter und Stv. Stephainſki als zweiter 


Hi itt ſie ei L 
a N. Von Schriftführer hervor. Protokollführer wurde der 


Stadtinſpektor Hoeth. 


von 35 Mittelſchweinen wurden 20 Stück 
zum Preiſe von 60—130 Mark und von 354 Fer⸗ 
keln wurden 300 Stück zum Preiſe von 20—55 


t 
H. Tagung der katholiſchen Kaufleute. Die im 


z u Boden geworfen. 
erhebliche Verletzung an rechten Bein. — 
einem PKW. angefahren wurde auf der Ma⸗ 
rienſtraße in Höhe des 1. Polizeireviers der Rad⸗ 


gekommen. 

W. Selbſtmordverſuch in der — Abortgrube. 
Ein Ausländer. der ſich ſeit einiger Zeit ohn: 
Papiere und Arbeit in Peiskretſcham auf⸗ 
hält, unternahm einen Selbſtmordyerſuch. 


Es folgte die Beſchluß⸗ 
faſſung über die Gültigkeit der Stadtverordneten ⸗ 
fahrer S. von hier. Außer dem Fahrrad, das wahlen. Stadtrat Tobias brachte einen Ein⸗ 
leicht beſchädigt wurde, iſt niemand zu Schaden ſpruch gegen die Liſte des Kulturbundes „Oſten“ 
zur Berleſung, der ſich den Zuſatz „mit Anſchluß 
an die Liga für Menſchenrechte“ zu Unrecht beige⸗ 
legt hatte. Sämtliche Parteien legten nach einer 
langen Ausſprache keinen Wert auf die Ungültige 
keitserklärung dieſer Liſte, worauf der Einſpruch 


Zu dieſem Zweck ſtürzte er ſich in eine 


Nitrat erklären. 

T, Arbeit der Berufsfenerwehr. Im Monat 
ovember iſt die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr 
10 Mal ausgerückt, und zwar zu 1 Großfeuer, 
2 Mtttelfenern und 4 Kleinfeuern. 4 Mal 
wurde ſie zu beſonderer Hilfeleiſtung gerufen. 
Die Krankenwagen führten 83 Krankentrans⸗ 
porte aus, beförderten 36 Verunglückte u. wurden, 


Für Ihr Heim ein moderner 


Netz-Empfänger 
UNUMMUNNINNEMUUNTNTNNN 


in 26 Fällen außerhalb der Stadt verwandt. Es 
wurden in 145 Fahrten 887 Kilometer zurückge⸗ 
legt. Die Unfallwache wurde 15 Mal in An⸗ 


Ausführung. 

J. Was gebaut wird. In letzter Zeit find bei 
der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung folgende An⸗ 
träge auf Genehmigung von Bauvorhaben ein⸗ 
gegangen: Firma Niethardt & Fiſcher, 
Errichtung eines Schuppens auf dem Häbttichen 
Lagerplatz; Frau Agnes Milke, Errichtung 
einer Schmiedewerkſtatt auf dem Grundſtück 
Piekarerſtraße 57; Cieplikiſche Erben, 
Ums und Anbau eines Geſchäftslokals, Bahn⸗ 
hofſtraße 35/36; Schleſiſche Elektrizi⸗ 
tät 3. und Gas⸗ AG., Gleiwitz, Errichtung 
einer Transformatarenſtation ſowie Verlegung 
von Hochſpannungskabeln in der Dyngosſtraße. 

T. Feſtbankett im DAE Der Deutſche 
Automobilklub gab im Kaiſerhof ein Feſt⸗ 
bankett, an dem auch Oberbürgermeiſter Dr. 
nakrick und als Vertreter des Landeshaupt⸗ 
nanns Direktor Dr. Rinke⸗Ratibor teil⸗ 
lahmen. 

P. Schwere Ausſchreitungen. In der Schind⸗ 

er'ſchen Gaſtwirtſchaft in Miechowitz, wo es 
nter Gäſten Streitigkeiten gab, kam es 
lusſchreitungen gegen die Polizei, Die Schul- 
digen hatten ſich jetzt vor dem Schöffengericht 
wegen Widerſlandes, Beamtenbeleidigung u 
Gefangenenbefreiung zu verantworten. „Die 
Verhandlung entrollte nochmals die Vorgänge, 
wie ſie ſich an dem Tage ereignet haben, ſo daß 
das Gericht zur Verurteilung der Hauptn 
täter kam. Es erhielten: Johann Greska 3 
Monate Gefängnis und 80 Mark Gelditrafe, 
Alexander Gwodz 30 Mark und die Ehefrau 
Agnes Grzeska 50 Mark he 

P. Zwei Verkehrsunfälle. Auf der Hinden⸗ 
r ſtieß die Kraftdroſchke IR 
919, als fie einem entgegenkommenden Fuhr 
werk aus Beuthen ausweichen wollte, gegen 
einen Baum. Die Kraftdroſchke wurde be⸗ 
ſchädigt. Der Schaden beträgt etwa 450 Mark. 
Pr KW. N N 995 ene 

criſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz—Poſtſtraße mi 
Rabe e Das Fahrrad und 
der Pa W. wurden hierbei leicht beſchädigt, der 
Rafahrer leicht verletzt. Der Schaden betragt 
etwa 100 Mark. 


T, Zuſammenſtoß mit dem Omnibns. Mon⸗ 
tag abend ſtieß an der Ecke Gutenberg Guftan« 
Seentagftrahe der ſtädtiſche Omnibus 

K 875 mit ber Kraftdroſchke J K 97878 zuſam⸗ 
men. Beide Fahrseuge wurden ſtark beſchädigt, 
der Gartenzaun bes Grundſtücks Gutenbergſtr. 
eingedrückt und das mit dem Omutbus fahr 
kende Frl. Margarethe S. aus Beuthen erheb- 
Manke est. Der Schaden beträgt etwa 4000 


der Letensmüder Liebhaber. In einem Hauſe 
Ter Friedrich ⸗Ebertſtraße wurden Cinmohner 
Werraſchender Weiſe durch Schüſſe aufge⸗ 


ſpruch genommen. Desinfektionen kamen 49 | 


— 


Non Raädlo- Illner, Gleiwitz 
Niederwallstr. 3, im Haus d. T. U.-Lichtspiele. Filiale Fleischmarkt 1 
Reparaturen sachgemäß unter billigster Berechnung 


— 


Tagung der Kaufmannsgehilfen 


8. Kreistag des Kreiſes Gleiwitz im D. H. B. 


Der Kreis Gleiwitz im Deutſchnatio⸗ 
nalen Handlungsgehilfen ⸗Ver⸗ 
band hielt in Gleiwitz ſeinen 8. ordentlichen 
Kreistag ab. Vertreter aller oberſchleſiſchen 
Ortsgruppen waren hierzu erſchienen. 

Am Sonnabend hatten ſich die Ehrenamtsin⸗ 
haber zu einer Mitarbeiterbeſprechung 
in den Räumen des Gleiwitzer Ortsgruppenheims 
des D. H. V. eingefunden, die ihren Abſchluß in 
einem gemütlichen Beiſammenſein ſand. 

Am Sonntag vormittag fand im Feſtſaal des 
Chriſtlichen Gewerkſchaftshauſes der 8. ordentliche 
Kreistag des Kreiſes Gleiwitz im D. H. V. 
Der ftellvertretende Kreisvorſteher Czornik be⸗ 
grüßte vor allem Gauvorſteher Fendel ⸗Bres⸗ 
lau, Geſchäftsführer Suchy, Hauptabrechnungs⸗ 
ſtellenleiter Probſt, Leiter des „Deutſchen Ring“ 
für Schleſien Drees und Lanbesverwaltungs rat 
Georg Schneider. 

Den Jahresbericht erſtattete Geſchäftsfüh⸗ 


rer Bühler ⸗Gletwitz. Im Berichtsjahr wur⸗ 


den die Bemühungen des Verbandes, die ſtark zu⸗ 


Kaufmannsgehilfen wenigſtens an den Reichs⸗ 
durchſchnitt heranzubringen, fortgeſetzt. 
ganze Reihe von Tarifverträgen konnten neu ab⸗ 
geſchloſſen werden. 


Die Rechtsſchutzarbeitſſtimmig 


Verbandes, der chriſtlich⸗ nationalen Berufsver⸗ 
tretung der Kaufmannsgehilfen in Oberſchleſten, 
nimmt mit Bedauern davon Kenntnis, daß die 
Beſtrebungen, die Sonntagsruhe der kaufmänni⸗ 
ſchen Angeſtellten durch eine vermehrte Anzahl 
von geſchäftsfreien Sonntagen zu zerſtören, im⸗ 
mer größeren Umfang nehmen. Er fordert, daß 
die Leitung des Verbandes ſich mit allen Mitteln 
dafür einſetzt, die Sonntagsheiligung auch den 
Kauſmannsgehilfen zu ſichern. Er fordert, daß 
nur an einem Sonntag im Jahr, und zwar am 
letzten Sonntag vor Weihnachten, die Offenhal⸗ 
tung der Geſchäfte zugelaſſen wird. Er gibt der 
Auffaſſung Ausdruck, daß auch der Kaufmannsge⸗ 
hilfe ein Anrecht darauf hat, die Weihnachts⸗ 
freude ſo zu erleben, wie es allen übrigen Chri⸗ 
ſten möglich iſt. Die Vorbedingung hierfür iſt, 
daß der 5⸗Uhr⸗Ladenſchluß am Heiligen Abend zur 
Durchführung gelangt. Die Beſtrebungen der ka⸗ 
tholiſchen und evangeliſchen Kirche, die einen frü⸗ 
heren Ladenſchluß am Heiligen Abend fordern, 
müſſen überall Unterſtützung finden. Das kau⸗ 


rückgebliebenen Gehälter der oberſchleſiſchen ſende Publikum fol in einem Aufruf gebeten wer⸗ 


den, die Wünſche der Angeſtellten durch einen 


Eine rechtzeitigen Einkauf zu unterſtützen.“ 


Die Wahlen zum Kreisvorſtand wurden ein⸗ 
vorgenommen. Zum Kreisvorſteher 


zeigte eine ſteigende Inanſpruchnahme. Die Ju⸗ wurde Kreisgeſchäftsfuhrer Suchy ⸗ Beuthen 
gendarbeit kann auf eine gute Entwicklung gewählt. Der übrige Kretsvorſtand ſetzt ſich aus 
zurückblicken. Auf dem Gebiete der Berufs dem ſtellvertretenden Kreisvorſteher Zyfik⸗ 


bildung konnten größere Erfolge erzielt wer⸗ 
den. Bildungslehrgänge ſind in allen Ortsgrup⸗ 
pen durchgeführt worden. Die Stellen ver⸗ 


Gleiwitz, dem Kreisrechner Gorys⸗ Beuthen, 


dem Kreisbildungsobmann Heider ⸗ Beuthen, 
dem Schriftführer Oßyßek⸗ Gleiwitz und dem 


mittlung, die Krankenkaſſe, die Spar⸗ Kreisjugendführer Greulich ⸗ Beuthen zuſam⸗ 


kaſſen⸗ und Verſicherungseinrich⸗ 
ebenfalls größere Erfolge erzielt werden konnten. 

Hierauf ergriff Kreisgeſchäftsführer Suchy das 
Wort zu dem Jahresbericht. Er kennzeichnete die 
im kommenden Jahr einzuſchlagenden Wege. 
Seine Ausführungen behandelten insbeſondere 
die Spuntagsruhe und ben Ladenſchluß 
und gipfelten in der folgenden Entſchlie⸗ 
zung, die die einſtimmige Annahme des Kreis⸗ 
tages fand: 

„Der 8. ordentliche Kreistag des Kreiſes Glet⸗ 
witz des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗ 


men. 
tungen des Berbandes waren Gebiete, auf denen 


Gauvorſteher Fendel ⸗ Breslau faßte in ſei⸗ 
nem Schlußwort das Ergebnis des Tages zuſam⸗ 


men. Er beſchäftigte ſich beſonders mit den natio⸗ 
nalen Nöten der Gegenwart und ihre Urſache, und 


forderte erneut den Anteil der chriſtlichen Arbeit⸗ 
nehmerbewegung an Verantwortung und Füth⸗ 
rung des deutſchen Volkes. Er gedachte ferner der 
Befreiung der zweiten Zone des beſetzten Rhein ⸗ 
landgebiets. Seine Ausführungen klangen aus 


in den Dichterworten: „Nimmer wird das Reich 


zerſtöret, wenn ihr einig ſeid und treu!“ 


ur: 


a N „Donnerstag, den 5. Dezember 1925 


Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Als ſie nach der Urſache des Schießens 
Kammer einen 
der ſich aus 


zurückgewieſen wurde. Während der Stellung⸗ 
nahme zur Wahl eines vorläufigen Vorberatungs⸗ 
Ausſchuſſes kamen etwa 100 Erwerbsloſe 
um gegen die abgelehnten 
demon⸗ 
ſtrieren. Da die Türen des Saales abgeſchloſſen 
waren, verſuchten die Demonſtranten durch Pol⸗ 
tern an die Türen mit Gewalt einzudringen. Ein 
recht bald angerücktes polizeiliches Ueberfall⸗ 
kommando entfernte die Demonſtranten aus 
dem Gebäude. Nur drei Perſonen wurden jpäter 
zur Bekanntgabe ihrer Wünſche in den Saal vor⸗ 
gelaſſen. Ste mußten ſich mit dem abfinden, was 
ihnen bisher zugeſtanden wurde. Die erſte Sitzung 
nahm daher einen ziemlich erregten Verlauf. s. 


Einführung von Pfarrer Pattas 

Pfarrer Bruno Pattas, ein Hindenbur⸗ 
ger Kind, der von Forſt (Lauſttz) im April 1919 
als Kaplan an die Pfarrei Allerheiligen 
in Gleiwitz verſetzt wurde und in der kritiſchen 
Zeit als Pfarradminiſtrator dann die Gemeinde 
Oſt roppa leitete, wurde am Dienstag als neuer 
Seelſorger in der Parochte „Heilige Familie“ im 
Stadtwaldviertel in feierlicher Weiſe eingeführt. 
Die Gemeinde hatte das Kirchlein ſchön ausge⸗ 
ſchmückt und den Eingang mit einer Ehrenpforte 
geziert. In der neunten Stunde fand ſich ein ſehr 
großer Teil der Gleiwitzer Bevölkerung ein und 
es erfolgte die Abholung des Pfarrers. Der 
Kirchenchor ſang vor dem Gotteshaus unter Lei⸗ 
tung von Chorrektor Friedrich einen Choral, 
worauf ein Mädchen Glückwünſche unter Ueber⸗ 
reichung eines Blumenſtraußes überbrachte. Fur 
die Kirchengemeinde ſprach Rektor Homola, der 
die ſeelſorglichen Anſgaben in der Parochie er⸗ 
läuterte. Dann begrüßte ber ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende des Kirchenvorſtandes, Dr. Mohr, den 
neuen geiſtlichen Herrn, worauf nach einem Gebet 
Prälat Jag lo dem neuen Pfarrer die Schlüſſel 
übergab. In der Kirche hielt Prälat Jaglo die 
Anſprache. Der neue Pfarrer entwickelte 
in ſeiner Anſprache an die Parochie die ſeelſor⸗ 
geriſchen Aufgaben, vor allem betonte er den 
neuen Kirchenbau und er hoffe, daß es ihm an der 
nötigen Unterſtutzung nicht fehlen möge. Unter 
Aſſiſtenz von Pfarrer Borek und Kaplan Go⸗ 
lombek⸗Rattbor fand dann das feierliche Le⸗ 
vitenamt ſtatt. Dann ging es unter Begleitung 
der Glaubigerſchar nach der Pfarrei zurück. 

Im Pogrzebaſchen Saale fand ein Feſtmahl ſtatt 
und war hier der Magiſtrat vollzählig erſchienen. 
Oberbürgermeiſter Dr. Geisler ſprach als Ver⸗ 
treter des Patronats, der es außerordentlich be⸗ 
grüßte, daß die Wahl auf Pfarrer Brund Pattas 
gefallen ſei. Schwere Aufgaben harren der Löſung, 
aber der neue Seelforger hat ſich als ein erprobter 
geiſtlicher Herr in Gleiwtz und Oſtroppa gezeigt 
und nachgewieſen, daß ſtete Pflichterfüllung eines 
ſeiner Vorzüge ſeien. 

Pfarrer Borek behandelte im Namen der Kon⸗ 
fratres die ſeelſorgeriſchen Aufgaben, Rechtsan⸗ 
walt Kaffanke ſchilderte die Verdienſte des 
neuen Pfarrers um die Jugend, Schulrat Ba⸗ 
bioch die ihm zuteil gewordene Unterſtützung 
bei Aufbau der Schulen und Stadtrat Dr. Jeg⸗ 
linſki die Arbeit des neuen Pfarrherrn im In⸗ 
tereſſe des Deutſchtums. Erspriefter Peſchka⸗ 
Hindenburg feierte ihn als Sohn eines Hinden⸗ 
burgers und pries ſeine Eigenſchaften als Menſch 
und Prieſter, worauf Pfarrer Pattas allen Red⸗ 
nern für die Glückwünſche herzlichſt dankte. 

» 


s. Die Wohlfahtisnerwaltung der Stadt Hindenburg 
bat die Zahlung der Klein⸗ und Sozialrenten vom 1. 
d. Mis. ab an die Empfänger durch die Poſt vor⸗ 
nehmen laſſen. Die Stadt nimmt auch die Zahlung der 
Gehälter für die Beamten, Lehrer und Angeſtellten, 
die ein eigenes Bank- oder Poſtſcheckkonto beſitzen, 
durch Ueberweifung vor, 

s. Die Ludwigsglückgrube bat nördlich der Förder⸗ 
anlage ein großes Beamten wohnbaus errichten 
und mit einer maſſiven Umfriedung verſehen laſſen. 

s. Grubenunfälle. Auf dem Oſtfeld der Königin⸗ 
Luiſegrube wurde der Fördermann Joſef Kokott 
von zwei Förderwagen gepuffert, avodurch er ſich eine 
ſchwere Kopfverletzung zuzog. — Durch Kohlenfall er⸗ 
litt auf den Delbrückſchächten der Fördermann Auguſt 
Wittek eine erhebliche Beinverletzung. 

s. Geflügeldiebe ſbablen nachts auf dem Finkenweg 
fünf Hühner und auf der Friedhofſtraße fünf Enten 
und vier Hühner. 

s. Das Befahrungsrecht ber Betriebsratsmitglie. 
der. Vor dem Hindenburger Arbeitsgericht klagte 
ein Betriebsratsmitglied gegen eine Grubenverwal⸗ 
tung auf die Entſchädigung eines Schichtlohnes für 
eine von der Beklagten nicht zugelaſſene Befahrung. 
Kläger, der nicht freigeſtellt war, erhielt durch Be⸗ 
ſchluß des Betriebsrats den Auftrag, zwei Steiger⸗ 
Abteilungen zu befahren. Der Betriebsleiter ging 
von dem Standpunkt aus, daß mur freigeſtellte Mit⸗ 
glieder des Betriebsrates zu einer ſolchen Befahrung 
befugt ſeien und erteilte hierzu keine Genehmigung. 
Da Kläger einen Schichtverluſt hatte, forderte er die 
Erſtattung desſelben. Der Vertreter der Beklagten 
machte geltend, daß das Recht zur Befahrung nur 
freigeftellten Mitgliedern des Betriebsrates zuſtehe. 
Kläger wollte zweifellos eine leichte Schicht haben 
und an einem Tage ausruben. Er brauchke, nachdem 
ihm das Recht zur Befahrung abgeſprochen worden 
war, zur Schicht einfahren und der Verluſt wäre 
ausgeblieben. Der Vertreter des Klägers verwies 
u. a. auf die Rechte der früheren Sicherheitsmänner, 
die als Vorgänger der jetzgen Betriebsräte anzu⸗ 
ſeben find. Die Befahrung ſollte auf Beſchluß des 
Betriebsrates infolge der rieſigen Zunahme der Un⸗ 
fälle erfolgen und die Verwaltung hatte hiervon auch 
rechtzeitig Kenntnis erhalten. Infolge ber Nichtzu⸗ 
laſſung des Klägers bierzu iſt feitens der Beklagten 
ein von der Betriebsvertretung im Intereſſe der 
Sicherheit im Bergbau gefaßter Beſchluß unterbun⸗ 
den worden. Kläger wurde mit der Befahrung be⸗ 
auftragt, weil die freigeſtellten Betriebsratsmit⸗ 
glieder mit der Inanſpruchnabme ibres Büros ſtark 
überlaſtet waren. Das Gericht verurteilte die Be⸗ 
klagte dem Antrage gemäß, E 


Gberſchleſiſcher Sport- Anzeiger 


Bom Kraftſportverein „Germania“ Ratibor. Man 
ichreibt uns: Bet dem Sonntag vom S. K. 27 Orze⸗ 
now (Polniſch⸗Oberſchleſien) veranſtalteten inter ⸗ 
nationalen Boxabend war der K. S. V. Ger⸗ 
manta 09 Ratibor, einer Einladung folgend, mit 
fünf Boxern vertreten. Als Ringrichter fungierte 
Snoppek (Kattowitz). Nach Einleitungskämpfen tra⸗ 
Yen ſich im Bantamgewicht Nita I (Orzegow) und 
Galda (09), welche einen ſchönen techniſchen Kampf 
lieferten. Unentſchieden lautete das Urteil der Punkt⸗ 
richter, trotzdem Galda etwas mehr vom Kampf hatte. 
Das zweite Paar waren die Federgewichtler Nita II 
(Orzegow) und Bartetzko (09). Aus dieſem Kampf 
ning erfterer als Punktſieger hervor. Bartetzko, welcher 
bie ganze erſte und die Hälfte der zweiten Runde für 
fh hatte, erhielt mehrere vom Ringrichter nicht be⸗ 
unſtandete Genickſchläge, durch welche er ſehr geſchwächt 
wurde. Eine weitere Fehlentſcheidung gab es im 
Leichtgewichtskampf. Kruppa (09), welcher auf 
Vorada (Orzegow) traf, ſchickte dieſen mehrfach zu 
Boden und mußte hoher Punktſieger ſein. Die Punkt⸗ 
richter gaben Unentſchieden, der Ringrichter änderte 
dieſes Urteil eigenmächtig in einen Sieg für den 
Polen um. Einen hohen Punktſieg erreichte Radziej 
Franz (09) gegen Flaſchinſki (Orzegow). Eine beſon⸗ 
dere Angelegenheit war das Treffen im Mittelgewicht. 
Muſiol (09) hatte den Halbſchwergewichtler Zie⸗ 
miowſki (Orzegow) als Gegner. Ziemiowſfki, welcher 
beſtimmt ins Schwergewicht gehört, verſuchte dauernd 
feinen Gegner durch Genick⸗ und Nierenſchläge zu er⸗ 
ledigen, doch reichte es nur zu einem Punktſieg. 
Sportverein Preußen 06 Ratibor. Die Spiele der 
rei letzten Sonntage brachten den Jung⸗Preu⸗ 


ßen vier Siege, ein Unentſchieden und eine Nieder⸗ 
lage. Es ſpielten 1. Knaben 06 — Sportfreunde 6:2, 
2. Knaben 06 — Sportfreunde 3:0, 1. Jugend 06 — 
Ratibor 03 1:3, 2. Jugend 06 — Ratibor 03 2:2, 
1. Knaben 06 — Hertha Katſcher 6:1, 2. Knaben 06 — 
Hertha Katſcher 7:0. 


Beuthen 09 Oberliga — Preußen 06 Oberliga. 
Am kommenden Sonntag treten die Preußen dem 
Bezwinger des Dresdener Sportklubs im Kampf 
um die Punkte gegenüber. Die Oger, die zu den 
führenden Mannſchaften Südoſtdeutſchlands ge⸗ 
hören, treten in kompletter Aufſtellung an. Das 
erſte Spiel gewann Beuthen knapp mit 1:0 und 
auch diesmal werden die Preußen ihrem Gegner 
den Sieg nicht leicht machen. Das Spiel, das ein 
Ereignis für Ratibor iſt, dürfte dem Preußen⸗ 
ſportplatz einen Maſſenbeſuch bringen. 


Polizei 1 — Oſtrog 07 5:1 (5:00. Mit großer 
Bravor aing die Polizei bei dieſem Hand ball⸗ 
ſpiel ins Zeug. Tadelloſe Zuſammenarbeit, 
beſte Fangtechnik und große Schußfreudigkeit ſtan⸗ 
den ihr zur Seite. Tor auf Tor rollte unter die 
O⸗Latten. Oſtrog hatte einen ſchweren Stand. 
Immer beſſeres techniſches Können iſt der Polißei⸗ 
mannſchaft nicht abzuſprechen. Von Oſtrog wur⸗ 
den einige aute Gelegenheiten verpaßt, auch einige 
Strafſtöße gingen neben die Latten. Mit 5:0 ging 
es in Halbzeit. Nach Halbzeit verſuchte Oſtrog den 
Polizeivorſpruna mit Gewalt aufzuholen. Durch 
ein tadelloſes Durchſptel kam Oſtrog hierbei zum 
Ehrentor. Nun änderte ſich das Bild, Die Mehr⸗ 


heit der Oſtroger wandte unfgire Methoden an. 


es begann ein unſchönes Spiel. Der Schiedsrichter 


Ob 


Berliner Börfe, 3. Dezember 
Freundlich und Felt 
Bet zunächſt ruhigem Geſchäft ſetzte die Börſe durch⸗ 
aus in freundlicher und feſter Haltung ein. Die Be- 
richte der Preußiſchen Handelskammer, die auf einen 
zuverſichtlichen Ton geſtimmt find, wirken anregend. 
wie auch die Denkſchrift des Reichsverbandes der 
Deutſchen Induſtrie günſtig aufgenommen wird. Einen 
Imwuls gab ferner der Ultimoausweis der Reichs⸗ 
bank, der nur eine relativ geringe Beanſpruchung 
sent. Da außerdem wieder Hoffnungen auf eine 
Londoner Diskontermäßigung geäußert wurden, blieb 
der ſchwache Schluß der geſtrigen Newyorker Börſe 
and die heutigen matteren Londoner Anfangskurſe 
ohne Eindruck. Da außerdem keine Exekutionen im 
Zuſammenhana mit der geſtern bekanntgewordenen 


Aachener Bank⸗Inſolvenz ſtattfanden, vielmehr das 
Ausland, namentlich die Schweiz und Amerika für 


Farben, Reichsbankanteile und Elektrowerte wieder 
größeres Intereſſe zeigten. ſchritt auch die Speku⸗ 
lation zu Neunengagements. Es ſollen zunächſt recht 
ſchüchterne und relativ geringe Kaufaufträge des 
Publikums bei den Großbanken vorliegen. So war 
die Stimmung durchweg freundlich und das Geſchäft 
konnte bald an Umfang und Lebhaftigkeit gewinnen. 
Schwach allein lagen Svenska im Zuſammenhang mit 
der matteren Londoner Tendenz. 

Am Geldmarkt geht die Entivannıng nur 
zögernd voran. Tagesgeld 8—10, Monatsgeld 8% 
bis 10 Prozent. 

Am Deviſenmarkt waren die letzten Sätze 
kaum verändert. Man nannte London⸗Mark 20,38, 
London⸗Kabel 4,8792, Kabel⸗Mark 4.70.65. 

Im einzelnen lagen Farben recht lebhaft um 
1 Prozent feſter, da die verſchiedenſten Kombinationen 
Über die Auswirkungen des Amerikaabkommens ans 
regten. Auch Elektrowerte waren recht lebhaft. 
Für Siemens ſtimulierten wieder Verſionen, nach 
benen eine 2prozentige Dividendenerhöhung zu erwar⸗ 
ten ſei. Die Kurſe zogen bis zu 3 Prozent an. Stark 

eſteigert waren Reichsbankanteile, die 3% Prozent 
höher einſetzten. und nach den erſten Surfen weiter 
unzogen. Man ſprach wieder von der Möglichkeit 
eines wertvollen Bezugsrechtes. Die übrigen Bank⸗ 
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Hlefiſcher Handels Rn 


Jügliche Juduftrie-u Börfen-Tlachrichten 


iger 
werte waren kaum verändert. Nicht ganz einheitlich 
lagen Montanwerte. Starker erholt waren Kali⸗ 
werte, die Kursbeſſerungen bis zu 4 Prozent zu ver⸗ 
zeichnen hatten. Von den übrigen Spezialwer⸗ 
ten waren Stark⸗ und Schwachſtrom⸗ 
werte leicht gebeſſert. C. Lorenz gewannen 5½¼ 
Prozent. Eher angeboten waren Kunſtſeiden⸗ 
werte. Aku verloren 14. Bemberg 4 Prozent. Auch 
Bier: und Spritaktien, ſowie Papier⸗ 
und Zellſtoffwerte, mit Ausnahme von Zell⸗ 
ſtoffverein: waren leicht rückgängig. Autowerte 
kaum verändert. Maſchinenfabriken ruhig 
und etwas Höher. Nach Feſtſetzung der erſten Kurſe 
nahm das Geſchäft an Lebhaftigkeit erheblich zu. 

Im Verlaufe machte die allgemeine Befeſti⸗ 
aung zunächſt weitere Fortſchritte und namentlich 
Reichsbank, Siemens und Salzdetfurth erzielten mehr⸗ 


prozentige Kursſteigerungen. Später flaute das Ge⸗ 
ſchäft ab und die im Verlaufe eingetretenen Kurs⸗ 


beſſerungen konnten ſich nicht voll behaupten. So 
waren namentlich Reichsbankanteile auf größere 


Realiſationen unter ihre Anfangskurſe zurückgegan⸗ 
gen. Weiter, wenn auch leicht gedrückt, Kunſtſeiden⸗ 
aktien, von denen Aku 1½ und Bemberg 3 Prozent 
verloren. Der Privatdiskont blieb unverändert. 


Die Abwärtsbewegung der Kunſtſeideaktien machte 
gegen Schluß der zweiten Börſenſtunde rapide 
Jortſchritte. Aku ſchloffen 8 / und Bemberg 18 Pro 
zent niedriger. Man beobachtete umfangreiche Aus⸗ 
landsabgaben. Außerdem waren unaünſtige Divi⸗ 
dendenſchätzunaen im Umlauf. Auch Reichsbank⸗ 
anteile und Siemens ſchloſſen unter ihrer erſten Notiz. 
Die übrigen Kursabſchläge hielten ſich in engen Gren⸗ 
zen. Nachbörslich waren die Kurſe knapp be⸗ 
hauptet. Farben 177. WEB, 157%, Siemens 287. Aku 
119—20, Bembera 176, Salzdetfurth 312%, Reichs⸗ 
bank 272%, Altbeſitz 50,10 und Neubeſitz 8,3. 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 3. Dezember 
Sproz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfzndbriefe 89.75, 
7proz. 81.75, 6proz. 74.—, öproz. Schleſiſche Roggen⸗ 
pfandbriefe 7.60, 5proz. Schlefiſche Landſchaftl. Liqu.⸗ 
Goldpfandbriefe 67.25, dto. Anteilſcheine 27.75. 


823 I Halstenbraner 


hatte alle Mühe, die Zügel in der Hand zu halten. 
Er ſtellte drei Oſtroger und zwei durch die geg⸗ 
nertſche Spielweiſe aufgebrachte Polizeileute aus 
dem Feld Magenſtöße, Fußſtellen, Anſprung uſw. 
hatten zur Folge, daß faſt keiner der Polizei⸗ 
mannſchaft unverletzt vom Platze kam. Es wäre 
wunſchenswert, daß Vereine, die mit ſolchen un⸗ 
fairen Methoden einen unverdienten Sieg an ſich 
reißen wollen und dadurch den Zuſchauern den po⸗ 
pulären Handballſpört verleiden. im Intereſſe 
dieſes Sports für längere Zeit disqualifiziert 
werden würden. 

Eiche B — Polizei B 5:1 (1:1). : Das Han d⸗ 
ballfpiel wurde von Eiche verdient gewonnen. 
Beſonders in der zweiten Halbzeit konnte ſich die 
junge Polizeimannſchaft nicht zuſammenfinden. 
Eiche nutzte alle Gelegenheiten geſchickt aus. Eine 
größere Abwehrfreudigkeit des Polizei⸗Tormanns 
wäre angebracht geweſen. 

Tſchechiſche Studienkommiſſion. Dieſer Tage weilte 
eine Studienkommiſſion des Autoklub Republiky Ceſko⸗ 
ſlovenfke Prag in München, um die Verwaltungs⸗ 
einrichtungen des ADAC., des größten deutſchen Auto⸗ 
mobilklubs, zu ſtudieren. Beſondere Aufmerkſamkeit 
wurde den Abteilungen Touriſtik, Grenzkarten, Ver⸗ 
kehr und Mitglieder⸗Verwaltung zugewandt, auf wel⸗ 
chen Gebieten der ADAC. infolge ſeiner Größe und 
langiährigen Erfahrungen muſtergültige Einrichtungen 
getroffen hat. 


Die Praxis der Kommuniſten 


Ausſchreitungen im Lübecker Stadtparlament 
t. Lübeck, 3. Dezember. Am Montag abend fand 
die er ſte Sitzung der neugewählten Lübeck 
ſchen Körperſchaft ſtatt. Als der Wortführer 
die Wahl des Präfidiums und der An s⸗ 


Breslauer Produktenbörſe. 3. Dezember 

„ Die Preiſe verſtehen fich bei ſofortiger Bezahlung. 

11 Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. ver 

al. bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 

ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Amtliche Notierungen (100 Kilo). Tendenz: Ge⸗ 
treide: Ruhig. Weizen mit niedrigerem Effektiv⸗ 
gewicht entſprechend billiger. — Mehl: Ruhig. — Hül⸗ 
ſenfrüchte: Etwas freundlicher. — Rauhfutter: Ruhig. 
„ Öuttermittel: Behauptet. Getreide: Weizen 23,80, 
Noagen 18, Hafer 15.20, Braugerſte 18.50 — 20,80. 

Sommergerſte 16.20. Wintergerſte 15,80. Mühlen⸗ 
erzeugniſſe (je 100 Kilo): Weizenmehl 33,50, Roggen⸗ 
mehl 20,50, Auszugmehl 39,50. Hülſenfrüchte (je 100 
Kilo): Viktoriaerbſen 30—34. grüne Erbſen 3032, 
weiße Bohnen 52—56. Rauhfutter für 50 Kilo ab 
Erzeugerſtation: R.⸗ und W.⸗Drahtpreßſtroh 1,45, R.⸗ 
und W. Bindfadenpreßſtroh 1.10. G.⸗ und H.⸗Draht⸗ 
preßſtroh 1.35. G.⸗ und H.⸗Bindfadenpreßſtroh 1.10, 

Roggenſtroh. Breitdruſch 1,50, Heu, gefund, trocken 

3,10, desgl. aut, geſund trocken 3,60. Futtermittel: 
Weizenkleie. 1112.50. Roagenkleie 9,50—10.50. Ger⸗ 
itenkleie 12— 13.50. Leinkuchen 
kuchen 16.75—18.25. Palmkernkuchen 19,50 — 20,50, 
Seſamkuchen 21.50 — 22.50, Dt. Kokoskuchen 20,75 bis 

21,75, Valmkernſchrot 19.50 —20,50, Neisiuttermehl 13 

bis 14. Biertreber 12.50 13,50. Malzkeime 11,50 bis 

12,50, Trockenſchnitzel 9,109.60, Futtermais 16 50 

bis 17.50, Soyaſchrot 20.25— 21.25. Kartoffelflocken 

16,50 —17,50 Sonnenblumenkuchen 16,50—17,50, Erd: 

nußkuchen 22.50— 23.50. 


Oberſchleſiſcher Produktenmarkt Gleiwitz 


Die Börſe verkehrte bei ruhiger Tendenz im übli⸗ 
chen geſchäftlichen Rahmen. Der Beſuch war lebhaft 
und rege. Die Arbitragekommiſſion trat zuſammen 
und konnte mehrere freundſchaftliche Arbitragen in 
Weizen tätigen. Das Schiedsgericht verhandelte unter 
dem Vorſitz von Stadtrat Bartels und konnte mehrere 
Streitſachen ſchlichten. 14. 

Nach den amtlichen Notierungen geſtak⸗ 
teten ſich die Preiſe wie folgt: Weizen 2323,30, ausl. 


— —— ͤ— . ö—ͤů nn] 


22.50—23 Grenze. Roggen inl. 17, ausl. 16,40 —16.50 


Grenze, Braugerfte 18.50 — 20,50, Futtergerſte 15 bis 
15,50, Hafer inl. 15. ausl. 14,25— 14,50, Mais 1250 
bis 12.75 Grenze tranſito. Roggenfuttermehl inl 9, 
ausl. 8,50, feine Weizenkleie 9. grobe Weizenſchale 
10.50 —11, Kartoffeln 3.20 Mark. ; 
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23.50 — 24.50. Raps⸗ 


1 ono Gsterr.-ung· Währ. 0,85 N., 1 Gid. holt, Wahr. = 1,70 N. 1 Fr. 
oder 1 Lira oder 1 Penete oder I Led = 0,80 M., 1 Skandinavische Krona 


Schutz gegen 
Grippe 


 PASTIELEN 
(Acridiniumdilorid.) 


— esse 


ſchüſſe vornehmen wollte, ſtellten die Ko um u 
niſten verihiedene Dringlichkeitsanträge 
Als der Wortführer dem Kommuniſten Schmidt das 
Wort entzog, redete dieſer welter. Sämtliche Abge⸗ 
ordneten verließen darauf bis auſ die. National 
ſozialiſten und‘ Kommuniſten den Saal. Schmidt 
ſprach weiter. Der Präſident ließ die Tribüne räu⸗ 
men und den Saal verdunkeln. Darauf begannen 
die Kommuniſten die Inter nattonale zu ſin⸗ 
gen. Als der Wortführer die Sitzung wiedereröffnen 
wollte, erklärte Schmidt, daß die Kommuniſten den 
Anordnungen des Wortführers keine Folge 
leiſten würden. Schmidt wurde daraufhin auf⸗ 
gefordert, den Saal zu verlaſſen. Als er der drei⸗ 
maligen Aufforderung nicht nachkam, wurde er 
von zwei Schupobeamten aus dem Saal 
gebracht. Hierauf erhoben die Kommuniſten 
einen großen Lärm, ſodaß der Wortführer ſich 
veranlaßt ſah, auch die übrigen Kommuniſten durch 
Polizei aus dem Saale entfernen zu laſſen. 

Das Präſidium wurde dann wiederge⸗ 
wählt, und zwaär als erſter Wortführer Guftav 
Ehlers (Soz.); als ſtellvertretender Wortführer 
Syndikus Dr. Keibel, (banſeatiſcher Volksbund) 


aud Schermer (Soz.) als 2. ſtellvertretender 
Wortführer. U 2 ellvertretende 


Der Reichsbankausweis 


Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30. Nopem⸗ 
ber hat ſich die geſamte Kapitalanlage der Bank 
in Wechſeln und Schecks: Lombards und Effekten in 
der Ultimowoche um 596.8 Millionen auf 2667.1 Mil⸗ 
lionen RM. erhöht. Im einzelnen haben die Beſtände 
au Reichs ſchatzwechſeln um 318 Millionen 
auf 41,8 Millionen RM., die Beſtände an ſonſtigen 
Wechſeln und Schecks um 450,2 Millionen auf 2367.9 
Millionen RM. und die Lombardbeſtände um 114,8 
Millionen auf 164.7 Millionen RM. zugenommen. 


Anu Reichsbanknoten und Rentenbankſcheinen 
find 780,5 Millionen RM. in den Verkehr abgefloſſen, 
und zwar hat ſich der Umlauf an Reichsbanknoren um 
754,0 Millionen auf 4916,5 Millionen RM., derjenige 
an Rentenbankſcheinen um 26,5 Millionen auf 394,1 
Millionen RM. erhöht. Demeutſprechend find die Be⸗ 
ſtände der Reichsbank an Rentenbankſcheinen auf 16,2 
Millionen RM. zurlickgegangen. Die fremden Gelder 
zeigen mit 445,4 Millionen RM. eine Abnahme um 
113,8 Millionen AM, 

Die By ſtände an Gold und deckungsfähigen 
Deviſen zuſammen haben ſich um 11.7 Millionen 
RM. auf 2637.6 Millionen RM. erhöht und zwar 
haben die Goldbeſtände um 4,1 Millionen auf 2.240, 
Millionen RM. und die Beſtände an deckungsfähinen 
Deviſen um 7,6 Millionen auf 397,2 Millionen RM. 
zugenommen. | 

Die Deckung der Noten durch Gold allein 
betrug 45,6 Prozent gegen 53.7 in der Vorwoche, die⸗ 
jenige durch Gold und deckungsfähige Deviſen 53,6 
Prozent gegen 63.1. 


3.12.10 292 4 2. 12 
Amsterdam les 168 47 168.39 Spanien 100 57.90 | 57.64 
Buames Aires 1| 1.728| 1.731] Wien 100 | 58.13 | 58.73 
Brüssel 108 | 58.375| 58.375] Prag 164 12.376 12.38 
New Yark 1 | 4.172 4.1735 Jugosiawien 100 D 7.37] 7.297 
Kristiania 100 111.81 [111.84 | Budapest 100 T | 73.02 | 73.025 
Kopenhagen 108 |111.87 1111.92 | Warschau 100 Si | 46.70 | 46.72 
Steckkalm 169 |112.34 112.31 [ Bulgarien 100| 3.014] 3.014 
Helsinglors 100 | 10.486| 10.488] Japan 1j 2.043] 2.044 
Italien 100 | 21.85 | 21.85 Rio 11 0.490 0,49 
London 120.356 20.3610 Lissaben 100] 18.81 | 18.86 
Paris 100, 16.435 16.44 | Danzig 100| 81.40 | 81.41 
Schweiz 100 |-81.03 | 81.025] Konstantinopelt03| 1.883 1.893 
Zuckerhranke. Wie Sie Ihren Zucker los 


u. wieder arbeitsfähig wer⸗ 
den. teile ich jedem Kranken unentgeltlich mit. 
Fr. Löw. Walldorf 56 H (Helfen). 
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terfäbe bekannt gegeben worden. Danach 
rde die Grundvermögensſteuer von 400 
500, die Gewerbeſteuer vom Extrage von 
) auf 700 und die Gewerbeſteuer vom Kapital von 
D auf 1500 Prozent erhöht. Es iſt in dieſem Ge⸗ 
tsjahre eine Mindereinnahme von rund 24 000 
ark vorhanden. Der aus der Erhöhung der Steuer⸗ 
e errechnete Betrag beläuft ſich auf 16 432 Mark, 
fehlen alſo noch mindeſtens 8000 Mark. 


Kreis Grottkau 


) Einbruchsdiebſtahl. Nachts wurde in das Grott⸗ 
er Pfarrhaus eingebrochen. Geſtohlen wurden 
Mark und eine goldene Uhr mit ſpringender 
kunde aus der Mitte. Beide Deckel der Uhr ſind 
5 


ö Kreis Falkenberg 


* Friedland. Gerichtsaſſeſſor Tam p iſt vom 1. 12. 
an dis Amtsgericht Schweidnitz verſetzt wor⸗ 
„ während Gerichtsaſſeſſor Babatz unter Ernen⸗ 
ug zum Amtsgerichtsrat am hieſigen Amtsgericht 
te Anſtellung erhielt. 


Kreis Oppeln 


) 80. Geburtstag. Das 80. Lebensjahr vollendete 
körperlicher und geiſtiger Friſche der frühere Bote 
der hieſigen Handwerkskammer. Frans Dlu⸗ 


fd. 
„Vortrag über „Alt Oppeln“. Das ſtädtiſche Mu⸗ 
m hat durch den Ankauf eines Lichtbild⸗Vorfüh⸗ 
igsapparates eine weitere Ausgeſtaltung erfah⸗ 
„ Stadtarchivar Steinert hielt einen Acht⸗ 
dervortrag, der ſich eines recht guten Beſuches er⸗ 
ute, wobei aber gleichfalls zu Tage trat, daß ſich 
h die neuen Räume des Muſeums als zu klein er⸗ 
fen. An Hand von zahlreichen Lichtbildern ging 
Vortragende auf die Entwickelung der 
adt Oppeln von 1608 bis zur Gegenwart 
jer ein. Die zahlreichen Lichtbilder, unter denen 
auch das leider niedergeriſſene Piaſtenſchloß 
and, von dem nur noch der alte Turm ſtehen ge⸗ 
eben iſt, erweckten großes Intereſſe. Der Redner 
g auch am Schluß ſeines Vortrages auf die Be⸗ 
hungen der Proskauer Grafen zur Stadt Oppeln 
jex ein und fand lebhaftes Intereſſe. 
. Katboliſcher Beamtenverein! Der angekündigte 
rtrag des Polizeioberſtleutnants Jitſchin ſin⸗ 
erſt am Donnerstag, den 5. Dezember, 
ubs 8 Ubr im Geſellſchaftshaus ſtatt. Politei⸗ 
rſtleutnant Jitſchin wird au dieſem Abend „Ueber 
nd und Leute in Südweſtafrika“ ſprechen. Zu 
ſem Abend ſind auch alle Kolonialfreunde herzlich 
Ükommen. 
Von einem Perſonenauto angefahren wurde 
f der Malapanerſtraße ein Kind, das über den 
hrdanım lief. Das Kind erlitt erhebliche Haut⸗ 
ürfungen. a 
alis ter Auf der Groß⸗Strehlitzerſtraße 
5 ein Motorradfabrer mit einem Auto zuſammen. 
r Motorradſabrer und Soziusfahrer kamen hier. 
zum Sturz und trugen ſchwere Kopfverletzungen 
von. Die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz let⸗ 
te den Verunglückten die erſte Hilfe und ſchaffte 
fe nach dem Krankenhaus. 
$ Fahrrabdiebſtahl. Vor dem neuen Schützenhaus, 
ſenbergerſtraße, wurde ein Herrenfahrrad „Teha“ 
1217 974 mit ſchwarzem Geſtell geſtohlen. 
J Jugendliche Diebe. Die in letzter Zeit gemelde- 
e Einbruchsdiebſtähle in Baubuden an den Neu⸗ 
uten auf der Königſtraße find von der Kriminal- 
lizei reſtlos aufgeklärt worden. Als Täter kom⸗ 
n Schüler und junge Burſchen aus den Nachbar⸗ 
uſern in Frage. 
§ Proskau. Kürzlich wurde in Proskau von der 
raße gegenüber dem Hausgrundſtſick des Gaſtwirts 
ſchonek ein Herrenfahrrad geſtohlen. Beſchreibung: 
arke „Renowa“, Nr. 78 847, Tourenrad, ſchwarze 
ahmen, Torpebofreilauf. b 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 


W. Sindenbutgs Dank. In dieſen Tagen hat Suſi 
dlinger, Tochter des Mafors Edlinger, von dem 
errn Reichsvräßdenten als Dank ftir den ihm im 
rigen Herbſt ntberreichten Blumenſtrauß ſein Bild 
it eigenhändiger Unterſchrift erhalten. 

W. Neue Kreisstraße. Goraſ be iſt durch die Fer⸗ 
aſtellung einer zwei Kilometer langen Straße, die 
irchweg durch Wald führt, nunmehr mit der Chauſſee 
ogolin — Klein⸗Stein werbunden, was eine 
ebung des Verkehrs nach Goraſdze zur Folge haben 
inte. . 

TI Beüfungsausihuk im Schmiedehandwerk. Am 
orſitze den des Prüfungsausſchuſſes der Schmiede: 
wangsinnung Groß Strehlitz iſt Schmiedeober⸗ 
eiſter Vinzent Nocon⸗Sucholona und zum ſtell⸗ 
rtretenden Vorſitzenden Schmiedemeiſter Theodor 
liſch⸗Groß Staniſch beſtellt worden. 


Kreis Roſenberg 
w. Kommuniſten beleidigen die Geiſtlichkeit. Bei der 
eerdigung eines Kommuniſten auf dem hieſigen Kom⸗ 
unalfriedhof beleidigte der Sprecher der Par⸗ 
eifreunde des Vevitonbenen in ſeiner Grabrede die 
an oliſche Geiſtlichkeit, die Strafanzeige geſtellt 


leuchte? uns entgegen. Lang gehegte Wünsche 
unc Zeichen der Liebe strömen von 


| Landiägereibeamten in Wundſchütz iſt es 


Dich Aulilloca au Alus, i 
ces abe RM in lau das feine Kalıkloca-Mundspulglasgeatis! 


Kreis Kreuzburg 


p. Jeroltſchütz. Wie vorſichtig man auch gegenüber! 
Hauſierern ſein muß, bewies ein Fall in Jeroltſchütz. 


D. Der katholiſche Frauenverein veranſtaltete 
am Sonntag im Pleſſer Hof eine Wohltätigkeits⸗ 
aufführung zur Einbeſcherung der Armen. Die 


Darbietungen wurden vom Jungmädchenverein 


Hier ſuchte ein Verſicherungsreiſender die Bauern- glänzend ausgeführt. 


gehöfte auf. Fand er die Wohnung leer, dann durch⸗ 
wühlte er dieſe und ſtahl, was zu ſtehlen war. Den 
gelungen 
den Täter ſeſtzunehmen. 

J Grötſch. Am Nachmittag brannte aus bisher 
unbekannter Urſache die Scheune des Zimmermanns 
Georg Flak vollſtändig nieder. Hierbei verbrann⸗ 
ten auch eine Getreidereinigungsmaſchine, eine Siede⸗ 
maſchine und etwa zwei Zentner Thomasſchlacke fo⸗ 
wie Roggen⸗ und Haferſtroh. 
Brandſtiftung vorzuliegen. 


Kindesmord 


bp. Wundſchütz. In einer Abortgrube eines 
Gaſtwirts in Wundſchütz wurde die Leiche 
ug neugeborenen Kindes aufgefun⸗ 
en. 
menſchliche Kindesmutter zu ermitteln. 


Boln. - Dderjchlefien 
Kreis Rybnik 

Vertr.: Nicharb Badurg. Nobnik. ul. Korfantego Nr. 2 

# Ehrung von Arbeitsveteranen. 


Es ſcheint fahrläſſige Maris Pilſudskiego 


Den Landjägerbeamten gelang es, die un⸗ davon. 


Kattowig und Umgegend 


W. Exploſion einer Kohlenſäureflaſche auf der 
Straße. Beim Abladen von Kohlenſäureflaſchen auf 
der Holteiſtraße explodierte eine Flaſche. Zum Glück 
wurde ein Arbeiter nur leicht verletzt, während der 
Materialſchaden ſehr bedeutend ift. 

x Polizeiauto und Fleiſcherwagen. Früh gegen 36 
Uhr fuhr ein Volizeikraftwagen in der ul. 
beim Ueberhoten in einen 
Fleiſchern'agen. Das Pferd, das gegen einen 
Baum und gegen den Zaun der Marienkirche geſtoßen 
wurde, brach das linke Vorderbein. Der Lenker des 
Wagens. wurde auf die Straße geſchleudert und trug 
erhebliche Kopfperletzungen davon. Der Wagen 
wurde vollſtändig zertrümmert. Der Kraftwagen trug 
nur eine kleine Beſchädiaung des rechten Vorderrades 
0 Der Chauffeur des Kraftwagens trägt nicht 
die Schuld, da er vorſchriftsmäßig Signale 
gegeben hatte, die aber vom Wagenlenker un⸗ 
beachtet geblieben waren. Den ſchwerverletzten 
e ſchaffte man in das Krankenhaus des Eliin- 
beihſtiftes. 

V. 60 000 Zlotn für zwei Körbe Seide. Ein Kauf⸗ 
mann aus Kattowitz wurde wegen Schmuggels von 
drei Körben mit Seidenartikeln über die Zollgrenze 


Aus Anlaß des Gleiwitz —Sosnitza nach Polen zu 60 000 Zloty Geld⸗ 


Barbarafeſtes werden beute 20 Bergleute aus dem ſtrafe verurteilt. Der Schmuggel ſoll im Juli d. J. 


Rybniker Kohlenrevier Diplome und Ehrenabzeichen 
durch Landrat Wuglendde erhalten. 

# Die Geweerbepatente für 1930 können bei den zu⸗ 
ſtändigen Finanzkaſſen eingelöſt werden. Die Friſt 
läuft am 31. Dezenrber ab. Bei der Einlöſung des 
neuen Patents iſt das alte vorzulegen. 

# Billige Weihnachtskarpfen verſchafften ſich Diebe, 
die aus der Fiſchreuſe am Teich des Gutsbeſitzers 
Joſef uloſſek etwa fünf Zentner Karpfen im Wert 
von 1000 Zloty entwendeten. 

== Rache iſt ein ſchlechter Ratgeber. Der Arbeiter 
Konrad Otawa aus Chwalowice beſchloß, ſich an 
einem Poliziſten dafür zu rächen, daß dieſer ſeinen 
Bruder feſtgenommen hatte. Als er ihm eines ſchö⸗ 
nen Tages auf der Straße begegnete, verprigelte er 
den Hüter des Geſetzes und redle ihm nicht gerade in 
freundlicher Weiſe eine Standpauke. Dafür wurde der 
Rächer ſeines Bruders nunmehr zu drei Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 

+ Ein unehrlicher Arbeitskollege iſt der Arbeiter 
Kar! Zaollek aus Knurow. Sein Arbeitskollege 
übergab ihm einen Zwanzigmarkſchein zum Umwech⸗ 
jeln in Zloty. Ex entledigte ſich zwar des Auftrags, 
behielt aber die Zlotys für ſich und lebte damit einen 
guten Tag. Das Urteil lautete auf zwei Monate Ges 
fängnis. - 

+ Diebe ſtahlen aus der Wohnung des Arbeiters 
Johann Hutſchka in Ruptawa zwei Gebett Bet⸗ 
ten und Betideden, Kleider und Wäſche ſowie 600 Zl. 
Bargeld. In Verdacht ſtehen Zigeuner. 

Ohne Umſchweife. Unter dem Verdacht, verſchie⸗ 
dene Diebſtähle in Ezuchow und Czerwionka verübt zu 
halben, nahm die Polizei den Dominialarbeiſer Wla⸗ 
dislaus Slorkiewicz daſelbſt ſeſt, der auch die 
Vergehen ohne Umſchweife eingeſtand. 

A Loslau. Der Magiſtrit erinnert die Hausbeſitzer 
daran, daß Waſſerleitungen, Waſſermeſſer und Abe 
flüſſe gegen das Einfrieren geſchützt werden mitſſen. 
Für Schäden, die durch Säumnis der Hausbeſitzer ent⸗ 
ſtehen, ſind dieſe verantwortlich. 


Kreis pleſʒ 


D. Ebrenvolles Alter. Das hohe ehrenvolle Alter 
von 90 Jahren erreichte der frühere Aufſeher des 
Fürſtlichen Dominiums Luiſenhof. Jank. der ſich 
noch großer geſſtiaer und körperlicher Rüſtlakeit er⸗ 
ſreut. a j | 

D. Wahlen zur Gemeindevertretung. In unferer 
6000 Einwohner zählenden. Stadt ſind 4 Liſten zur 
Wahl der Gemeindevertreter eingegangen. 

D. Gemeindeabend. Die Evangeliſche Ge⸗ 
meinde veranſtaltete Sonntag einen Gemeinde⸗ 
abend im Hotel „Pleſſer Hof“ als Gedächtnisſeier 
für den verſtorbenen Seelſorger Paſtor Mener. 
Paſtor Wenzlaff hielt einen Vortrag über die 
Kirchengeſchichte Schleſiens auf Grund einer jahre⸗ 
langen Arbeit des Verſtorbenen. Mit großem Inter⸗ 
elle verfolgten die Anweſenden den mit Lichtbildern 
veranſchaulichten Vortrag, welcher die Stätten der 
Reformation und Gegenreformation und die führen⸗ 
den Perſönlichkeiten dieſer bewegten Zeit vor Augen 
führte. Der Kirchenchor erfreute mit gut zu Gehör 
gebrachten Liedern. In der Pauſe wurde zur Errich⸗ 
tung eines Denkmals in Mpris, wo Paſtor Meyer 
begraben liegt. eine Sammlung veranſtaltet mit deſſen 
Uingendem Erſola man zufrieden fein kaun. 


und Erwartungen erfüllen sich im Glanze des Lichterbaumes, Si N 
Herzen zu Herzen. — So will es gute alte deutsche Sitte. — Als lieb- N 


lichste Cube den Hausfrau wird ꝗ ag dufiende und knusprige Weihnadhisgebäck 


betrachtet, das die Festfreude sichtlich erhöht. Bitte wählen Sie für Ihren Welhnachtstisch aus der Fülle 
backen Sie mit Dr. Oetker's Backpulver „Backin“, dann wird Ihnen alles 
ausgeseichnet gelingen, vortrefflich schmecken und bestens bekommen. 
Lis erhalten Dr. Oetker s farbig illustriertes Rezeptbuch, Ausgabe F für 15 Pfennig in allen 

icht vorrätig, gegen deckt; 
der“ u. „Zauberglocke" kö; von mir gleichzeitig als proktische 
Sie sind in besseren. Haushaltungsgeräte-Geschäflen za haben. 


der Ostker-Rezepte und 


gigen Geschäften ader, wenn 


Die bewährten Backapparele „Kückenwun; 
Weihnachtsgeschenke bestens empfohlen werden. 


Dr. August Oetker, Bie 


nsendung von Marken von mir 
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1 


| einschlä- 


erfolgt fein. Zwei der Körbe wurden beſchlagnahmt, 
während der dritte Korb nicht mehr aufgefunden wer⸗ 
den konnte. 

* 3000 Zloty Brandſchaden. In der Ziegelei 
der Eintrachthütte brach Feuer aus, das 
durch Entzlinden einer Verſchalung des Treibrades 
hervorgerufen wurde. Das Feuer konnte bald ge⸗ 
löſcht werden. Der Brandſchaden wird auf 3000 
Zloty geſchätzt. 

xı Seltnahmen. Die Kattowitzer Kriminalpolizei 
verhaftete den 25jährigen Otto Szware aus Zloty: 
Potok, Kreis Buczacz. Szware iſt von Beruf Kaſſen⸗ 
gehilfe und wurde wegen Dokumentenfälſchung ge⸗ 
ſucht. Im Beſitz des Arretierten wurde ein gefälſchter 
Hauſtererſchein vorgefunden. Sz. iſt in das hieſtge 
Gerichtsgefängnis eingeliefert worden. — In Krakau 
wurde ein gewiſſer Dawid Szuſtermann ver⸗ 
haftet. welcher aus Wiliczka iſt und in letzter Zeit 
keinen ſtändigen Wohnſitz aufweiſen konnte. Er 
wurde von der Kattowitzer und Königshütter Gerichts 
behörde wegen verſchiedener Verfehlungen geſucht. Die 
Ueberführung des Arretierten nach Kattowitz iſt be⸗ 
reits erfolgt. 

Schwerer Autounfall. Auf der Chauſſee Myslo⸗ 
witz—DOswieneim fuhr ein Auto, als es ein ſcheuen⸗ 
des Geſpann überholen wollte, gegen einen 
Chauſſeeſtein. Dem Ehauffeur wurde durch 
die Steuerung der Bruſtkorb eingedrückt. 
Ein Fahrgaſt trug Verletzungen an den Beinen 
davon. 

x Moslewis. Die Polizei konfiszierte bei einem 
gewiſſen Karl Laskowsk i aus Krakau ein Herren⸗ 
ſahrrad. Marke „International“ Nr. 186 925. Das 
Fahrrad kann von dem rechtmäßigen Eigentümer ge⸗ 


gen Ausweis beim Polizeikommiſſariat in Myslowitz 


abgeholt werden. 


Kiniashütte und Amgegend 


Neue Bezirks⸗ und Waiſenräte. Zum ſtellvertre⸗ 
tenden Bezirksvorſteher und Waiſenrat des 2. Bezirks 
wurde anſtelle des ausgeſchiedenen Kunka der Magi⸗ 
ſtratsbeamte Max Andrzeiewſki, ul. Wolnosci, 
beſtimmt. Zum Bezirksvorſteher und Waiſenrat des 
12. Bezirks wurde anſtelle von Wiecha der Fleiſcher⸗ 
meiſter Joſef Wosnitz a, ul. Styeynſkiego 39, er⸗ 


nannt, ebenſo im 17. Bezirk anſtelle von Schulz der 


Friſeurmeiſter Wladislaw Praß, Karola Miarki 4. 
OLinbruch in eine Wechſelſtube. Das im Schaufen⸗ 
ſter der Wechſelſtube an der Wolnoscibrücke auf⸗ 
geſtavelte Geld war für unbekannte Täter derart ver⸗ 
lockend, daß ſie in nächtlicher Stunde die Jalouſie hoch⸗ 
zogen, einen Schaufenſterflügel eindtückten und ſämt⸗ 
liche Bündel an ſich nahmen. Doch wenn fie ſich dann 
ſpäter ans Zählen des Geldes beranmachten, werden 
fie wohl ſehr enttäuſcht geweſen ſein, weil die Bündel 
nur einen echten Schein enthielten, der oben⸗ 
auf lan. Alles andere war wertloſes Papier. 
Dioſer Beutezug brachte den Einbrechern nur 180 Zl. 
ein. : 

O Bon der Straßenbahn geſchleiſt. Die leidige Un⸗ 
ſitte, von der in der Fahrt ſich befindenden Stra⸗ 
Benbahn abzuſpringen hätte bald wieder einem 
jungen Menſchenleben ein Ende bereitet. Als die Stra⸗ 
ßenbabhn, von Kattowitz kommend, an der Teichſtraße 
vorbeifubr, ſprang ein junger Mann von derſelben 
ab und ſtürzte ſo unglücklich, daß ihn die Bahn eine 
ganze Strecke mitſchleifte. Zum Glück erlitt der 


* 
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Tſchechoſlowakei 


* Neu⸗Obderberg. Die Gemeindewahlen hai 
ten folgendes Ergebnis: Tſchechiſche Nationaldemokra⸗ 
ten 3 Mandate: Deutſche Liſte (Nationalpartei und 
Nationalſozialiſten) 13 Mandate (13); Deutſch⸗Chriſt⸗ 
lichſozlale) 2 Mandate: Deutſche Sozialdemokraten 3 
Mandate (4): Tſchechiſche Sozialdemokraten 2 Man⸗ 
date (2); Tſchechiſche Gewerbepartei 1 Mandat: Polen 
2 Mandate (4): Deutſche Wirtſchaftsvartei 1 Mandat: 
Deutſche unpolitiſche Wirtſchaftspartei 1 Mandat: 
Tſchechiſche Nationalſozialiſten 4 Mandate (5): Tſche⸗ 
chiſche Volkspartei 1 Mandat; Deutſch⸗Jidiſche Partei 
2 Mandate (2): Lokale Vereinigung der tſchechiſchen 
Parteien 1 Mandat. Die Deutſchen gewinnen zwei 
Mandate. 


Troppau. Direktor 


5 Engelbert Warbek, der 
frühere vieljährige, verdiente Leiter der Troppaner 
Bühne, beging in vollſter Friſche ſeinen 70. Ge⸗ 
burtstag. Direktor Warbek wurde 1859 in Wien 
geboren, begann ſeine Tätigkeit 1879, alſo vor einem 
halben Jahrhundert. und zwar zunächſt als Orcheſter⸗ 
geiger am Theater in der Joſefſtadt. In ſeiner 
Kindheit gehörte Warbek zu den berühmten Wiener 
Sängerknaben. Nach einer vorübergehenden Wirk⸗ 
ſamkeit in Graz, wo er auch ſeine inzwiſchen verſtor⸗ 
bene Gattin fand. kam Engelbert Warbek wieder nach 
Wien zurück, wo er namentlich in dem ſeinerzett be⸗ 
rihmten Gabor Steinerſchen „Venedig in Wien“ durch 
20 Jahre die Stellung eines Ausſtattungschefs und 
Spielleiters der „Olympia⸗Axena“ bekleidete. Vom 
Jahre 1912 datierte ſeine Wirkſamkeit in Troppau, wo 
er jeit dem Herbſt 1922 bis zum Ende der Spielzeit 
1928 als ſelbſtändiger Direktor, zuletzt gemeinſam 
mit ſeinem Sohn Otto. eine arbeits⸗ und erfolgreiche 
Wirkſamkeit entfaltete. 

8 Jägerndorf. Mehr als tauſend Landwirte 
Hatten ſich hier zu einer Kundgebung gegen die nie⸗ 
drigen Getreibepreiſe verſammeltz Mehrere Redner 
ſchilderten die Not der Landwirtſcheft. In einer Ent⸗ 
ſchliezung kamen die Wünſche der Landwirte zum 
Ausdruck. 

$ Stadt Olbersdorf Auf der Reichsſtraße kam es zu 
einer Schlägerei zwiſchen Burſchen aus Gotſchdorf 
und Olbersdorf. Ein Gotſchdorfer erhielt mehrere 
Meſſerſtiche. Die Stadtpolizei mußte einſchreiten. 


EE — —————— —————— ——ů ů —ů—ů — 
Unvorſichtige nur eine Wunde im Geſicht und konnte 
ſich allein erheben und weitergehen. 

© Einführung des neuen Pfarrers bei St. Joſef in 
Ruda. Sonntag fand die Einführung des biſchöf⸗ 
lichen Kanzlers Skrzypozyk als Pfarrer der St. 
Joſefskirche zu Ruda ſtatt. Die Einführung vollzog 
der Biſchof Dr. Liſiecki perſönlich. Um 1 Uhr emy⸗ 
fing den Oberhirten an der Grenze des Ortes der 
Bürgermeiſter Dr. Popietz ſowie der Kirchenpatron 
Dr. Graf Balleſtrem, worauf der Biſchof mit 
Gefolge ſich zunächſt zur Jeſnitenpfarrkirche begab, um 
dort die drei neuen Glocken zu konſekrieren. Hierbei 
hielt Biſchof Dr. Liſiecki eine voluiſche und eine 
deutſche Predigt, in denen er dem Grafen Balleſtrem 
beſonderen Dank ausſprach für ſein und ſeiner Familie 
Entgegenkommen der Kirchengemeinde Rudz wegen- 
über, Nach der Weihe der Glocken begab ſich der Ober⸗ 
hirt mit dem neuen Pfarrer in Prozeſſion zu der St. 
Joſefskirche, wo die Einführung des Pfar⸗ 
ters ſtattfand. Auch hier hielt der Oherhirt eine Pre⸗ 
digt in beiden Sprachen, worauf ſich der neue Pfarrer 
ſeinen Parochianen vorſtellte. Mit Tedeum und ſakra⸗ 
mentalen Segen fand die kirchliche Feier ihren Ab⸗ 
ſchluß. Bei einem Feſtmahl im Pfarrhaus dankte der 
Biſchof dem neu eingeführten Pfarrer für ſeine ſie⸗ 
Uenjährige Tätigkeit au der biſchöflichen Kurie und 
verkündete in dankbarer Anerkennung dafür die Er⸗ 
nennung des neuen Pfarrers zum Geiſtlichen Rat. 


Kreis Tarnowitz 


Zum Handelsrichter ernannt. Ingenieur Bus 
zek von der Hauptverwaltung des Fürſten von Dos 
nersmarck in Neudeck iſt als Handelsrichter für den 


Kattowitzer Oberlandesgerichtsbezirk vom Juſtiz⸗ 
miniſterium für die Dauer von 3 Jahren beſtellt 
worden. 


Beſtätigte Steuerzuſchläge. Für den Wojewo⸗ 
den gibt der Leiter der Selbſtverwaltungsabteilung 
M. Dr. Dworzanski bekannt, daß der Schleſiſche 
Woijewodſchaftsrat die von ſtädtiſchen Körperſchaften 
in Tarnowitz beſchloſſenen Steuerſätze zur In⸗ 


veſtitionsſtener für das Rechnungsjahr 1929/0 in 
folgender Weiſe beſtätigt hat: Bei den von der 
Zahlung des Kommunalsuſchlages zur ſtaatlichen 


Einkommenſteuer befreiten phyſiſchen Perfonen be⸗ 
trägt die zu entrichtende Inveſtitionsſteuer 2 Pro⸗ 
zent des Einkommens. Bei denjenigen vhyſiſchen und 
juriſtiſchen Perſonen, welche bereits Kommunalzu⸗ 
ſchläge zur ſtaatlichen Einkommenſteuer entrichten 
beträgt die Inveſtitionsſteuer 20 Prozent des bereits 
gezahlten Kommunalzuſchlages zu der ſtaatlichen 
Einkommenſteuer. 
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Haus Für 15 000 RM. 


“zu haufen geſucht.. Kai * 1830 
Offert, u. A) 2413 an den & III „Benitel * Ralidor 4 Neukirdjener i 
„Almeiner“, Ratibor. KFA AS AE, Taf d ö 
Klefneres Mohnhaus |# Sent eber nenen, | 
ne 8 Robert Roberti =| Nbreikkalender 
wird in Ratibor oder Im- | = 
dae au Faufen Sie fen E reengagiert. 1 , zuzügl. Porto, 
ſucht. Of S = 3 
unter M 8 2417 den 5 ee Tanzabend = R. Denecke, BerliniiW. 
„Anzeiger. Ratibor. Es Rath Str. 61. A 
Wegen Autounglüd = Betrieb bis 3 uhr. e 
Der Unhold von Düſſeldorf Irlſeurgeſchüäſft Neues Programm! s 
Der Unhold von Düſſeldorf A Iebhafte f e 


Furcht und Schrecken 

Neunkirchen, 9. Dezember. Gerüchte, daß ſich 
der Düſſeldorſer Maſſenmörder im! 
Saargebiet auſhalte, haben die Saarbevölkerung 
in Furcht und Schrecken verſetzt. Kürzlich 
hatte ſich ein Arbeiter bet der Ortspolizei in 
Landswetler gemeldet und um Unterkunſt gebeten. 
Er gab au, aus Hannover zu ſein, in der Frem⸗ 
denlegion gedient zu haben und zuletzt in Düſſel⸗ 
dorf anſäſſig geweſen zu ſein. Der Umſtand, daß 
er aus Düfſeldorf kam, veranlaßte die Po⸗ 
Itzei, ihn auf der Grube, wo er Beſchäftigung ge⸗ 
funden hatte, zu verhaften. Obwohl keine 
Uebereinſtimmung mit der Beſchreibung des 
Düſſeldorfer Mörders beſtand, mußte der Arbeiter 
doch den ganzen Sonntag hinter Schloß und Riegel 
verbringen, 


— — 


Aus aller Welt 


Schlägerei bei einer Bootshausweihe 

8 Schwerin, 3. Dezember. Am Sonntag abend 
kam eine Gruppe vom Jungmannenkorps des 
Schweriner Marinevereins von einer 
Bootshausweihe am Schweriner See durch 
den großen Moor, als zur gleichen Zeit ein Trupp 
Kommuniſten das Lokal „Gutenberg“ verließ. 
Zwiſchen den’ jungen Leuten kam es zu Stret⸗ 
tigkeiten, die in eine Schlägerei ausarte⸗ 
ten. Ein Reichswehrangehöriger, der den Streit 
ſchlichten wollte, wurde von den Streitenden ver⸗ 
prügelt. Einer der Marine⸗Jungmannen, Wal⸗ 
ter Schumann, erlitt ſo ſchwere Verlet⸗ 
zungen, daß er ſich ſofort in ärztliche Behand⸗ 
lung begeben mußte. Die Ordnungspoltzet konnte 
die Hauptſchuldigen der Schlägerei ermitteln, 


750 000 Mark Gelöſtrafe für Schmuggler 

* Düſſeldorf, 30. November. Das hiefige er- 
meiterte Schöffengericht verurteilte wegen Zoll⸗ 
hinterztehung, Tabakſteuerhinterziehung. Aus 
1 und Werterſatz den Autoſchloſſer 
Wilhelm Göske zu 192 540 Mark, den Schloſſer 
Fritz Szymanski zu 108 015 Mark, den Händ⸗ 
lex Heinrich Rißdorf zu 395 092 Mark und den 
Händler Bartholomäus Piel zu 65 630 Mark 
Geldſtraſe. Im Nichtbeitreibungsſalle müſſen 
Göske 6 Wochen, Rißdorf vier Monate, und die 
beiden letzten drei Monate Gefängnis verbüßen. 
Die Schmugglergeſellſchaft hat im Jahre 1928 aus 
Holland ins deutſche Zollgebiet eingeſchmuggelt: 
8350 Kilo gebrannten Kaffee, 800 Kilo Feinſchnitt⸗ 
tabake. 750 Kilo Kakaopulver. Ferner in den Jah⸗ 
1926 und 1927 3750 Kilo gebrannten Kaffe und 
250 Kilo Feinſchnittabake. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im 
Grundbuch von ruſt. Groß⸗Peterwitz, dom. Groß⸗ 
Peterwitz und Dorf Groß⸗Veterwitz, Kreis Ratibor, 
Band I, II, VII + XI, Blatt Nr. 77, 98, 347 und 
573 eingetragenen, nachſtehend beſchriebenen Grund⸗ 
ſtücke am . 


6. März 1930, vormittags 9 Uhr, 


an der Gerichtsſtelle Neueſtraße Nr. 25, Zimmer Nr. 
31, verſteigert werden. 

a) Blatt 77 ruſt. Groß⸗Peterwitz: Wohnhaus und 
Apotheke mit Hofraum, Gaſtſtall mit Wagenremiſe, 
Wagenſchuppen, Schwarzytehſtall, Dorflage, Plan 1532 
ſchw. Ratiborer Straße 160, Gemarkung Groß⸗Peter⸗ 
witz, Kartenblatt (Flur) Nr. 5, Parzelle Nr. 110, 
Grundſteuermutterrolle Nr. 39, Gebäudeſteuerrolle Nr. 
134 — d, Größe 10 a 10 qm, Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert 1490 Mark 


k) Blatt 98 dom. Groß⸗Peterwitz: Acker, Weide, 
Vobiehof, Gemarkung Groß ⸗Peterwitz, Kartenblatt 
(Flur) Nr. 4, Parzelle Nr. 385/386, Grundſteuermut⸗ 
terrolle Nr. 1161, Größe 21 a 60 qm, Grundſteuer⸗ 
reinertrag 2,90 Taler 


e) Blatt 347 dom. Groß⸗Peterwitz: Acker Pobiehof, 
Gemarkung Groß⸗Peterwitz, Kartenblatt (Flur) Nr. 
4. Parzelle Nr. 560/389, Grundſteuermutterrolle Nr. 
Sun. Größe 10 a 38 qm, Grundſteuerreinertrag 1,68 |; 


d) Blatt 573 Dorf Groß⸗Beterwitz: Wohnhaus mit 
Hofraum und Hausgarten, Stallgebäude, Bobiehof, 
Plan Nr. 535 a rot daſelbſt, Gemarkung Groß⸗Veter⸗ 
witz, Kartenblatt (Flur) Nr. 4, Parzelle Nr. 652/398, 
387, 388, Grundſteuermutterrolle Nr. 009, Größe 17 e. 
19 qm, Gebäudeſteuernutzungswert 774 Mark. 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Oktober 1929 
in das Grundbuch eingetragen. 

Als Eigentümer war damals der Schneiderobermei⸗ 
Her Joßaun Kotterba I aus Groß⸗Peterwitz eingetra⸗ 
gen. g. K. 103/29. 4. 


Amtsgericht Natibor, den 30. November 1929. 


Läden m. 5JZim. Wobne. 
Einn. 1600 , viel Sotel⸗ 
Eundic, Breist m. Ware 


Jung 8 Ed., Breslau 


Salvpatorplatz 8. 


Glänzende Exiſtenz! 
Familienverhältniſſe we⸗ 
gen vervachte meine in 
Oberſchleſ. 1925 erbaute 

Waſſer⸗Molormühle 
8 To. Tagesl. Kunden⸗ 
müllerei 17—18 000 Ztr. 
auch eingef. Geſchäftsmül⸗ 
lerei. 5000 Ztr. Schroterei. 
dei einer Kaution von 7 
bis 8000 RM. Kl. Land⸗ 
wirtſchaft bo en 
erbeten unt. BK 2416 an 
den „Anzeiger“ Ratibor. 


Mohn 


mit 6 Wohnräumen und 
Küche in kath. Kirchdorfe 
des Kr. Ratibor. Nähe 
Bahn. an Chauſſee. elektr. 
Lichtanlage, in aut. Bau⸗ 
zuſtande. iſt beſond. Um⸗ 
ſtände halber au verkaufen 
u. Iof. zu bezieben. Geeia⸗ 
net für nenf. Beamten od. 
Rentner. Anzahl. 4—5000 
Mk. Preis nach Uebereink. 
Off. u. M K 2386 an den 
Anzeiger“. Ratibor. 
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Luxus-Eintelpackung » M.0,40 
Weihnachtskart, 5 Scl.) NM. 1.60 


Ruba-Werke Rudolph Balhorn F Breslau 


ir drucken 


in kürzeſter Cieferfrift und in geſchmackvoller 


Be naher 


N „Geschenkpackungen 


mit Rubo - Folnsolſo 


‚Stteubliimchen” 


in geschmackvollen 


Ausſtattung ſämtliche Druckſachen. Vielſeitiges 
Scheiftenmaterial und neuzeitl. Druckmaſchinen 
machen 1 Betrieb beſonders leiltungs- 
fähig für die Ae von allen Familien · 
und Geſchaftsdruckſachen, Katalogen, Pro- 
ſpekten, Plakaten, Etiketten und Packungen. 


Verlangen Sie unfere Vorſchläge und Angebote 


Aledinget's Bad: und Gleindrumerei 
Natibor, Gberwallſtr. 22/24 


Freiw. Versteigerung S g ο % 
Bager-, Keller u. 
Fabrikräume 


Donnerstag den 5. Der 
zember, nachm. 3 Uhr wird 
auf der freien Abladung 
ein Waggon minderwertig 


Preßſtroh 


öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert. 


Dobis, Auktionator 
Ratibor 


Oſſene Stellen 


Hohen dauernden 
Nebenverdienst 


finden Damen u. Herren 
mit großem Bekannten⸗ 
kreis durch 


Verkauf v. Strümpfen 


au Enarosvpreiſen. 
Anfragen erb. an Schließ⸗ 
fach 130. Leivzig⸗Süd 3/92. 
Ich luche für ſofort aus 
der Feinkoſtbranche einen 


jüngeren Verkäufer 


EN aleichsettia dekorieren 


J. Muschlol Nachlig. 


Coſel Oc. 
Ein kräftiger 


Fleiſcherlehrling 


bevorzugt. der ſchon ein 
Jahr aelernt bat. 
für ſofort aefucht. 


Franz Hierobisch 


Peiskreiſcham 
Toſterſtraße 3. 


— FE—w 
Dom. Schonawitz 
Kreis Ratibor, ſucht zum 
baldigen Eintritt. ſpäteſt. 
1. Januar 2 

ige 


Auftalimände. 


1591 nach Tarif u. Milch⸗ 
tantieme. 


ſofort zu 


verpachten. 


6. Keul s Brauerei / Autibor. 
S ο 031208+ 


Deſſ., möbl. Zimmer 
per ſofort geſucht. 


Anaeb. u. F 2414 an den 


2 N 
Münzenſammlung 


nebſt dazuaehör. Schränk⸗ 
chen. preiswert zu verkkf. 
Daſelbſt iſt auch ein 


klein. möbl. Zimmer 


Br. 20 M monaft zu ver⸗ 
mieten. Off. u. L 2400 an 
den „Anzeiger“ Ratibor. 


30 Neuf 
2 Min. vom Bahnhof. ſind 


Wohnräume 
die ſich auch als Geſchäfts⸗ 
räume eignen. ver 1. 1. 30 


zu vermieten. 


e Angebote an 
Frau Rita Kir ſch 
Schule Grabezok 

Kreis. Oppeln. 


Ein Kohlenplatz 


von Serrn Ed. Höflich. 
Salzſtraße. iſt v. 1. 1. 30 


zu verpachten. 


Näheres zu erfragen b 


Schulzek, Antiber 


Langeſtr. 18. 1. Eiage. 


Ziehung 6., 7. u. 9. Dezbr. 
Auswaenderar-Fürsarge 


Gekl-Lollorie 


21 613 Gew., r., Kauplgen,— Il. 


empf. such unt. Nachn 


EMIL STILLER Lr 


Hamburg 3, 2 3 
Postscheck 20016 


Tilſiter Vollfettkäfe 


garantiert hochfein. offe⸗ 
riert in Poftkollt. halben 
und aanzen Rollen. in 


Staniol. ver Nachnabme. 


1.15 RM. vro Pfd. 
J. Eichenberger 
Molkerei Campenau 


bei Thieraart (Weiter). 


Gpeiſezwiebeln 


v. Ztr. 4.90 A inkl. Sack ab 
(über verſendet ver Nachn. 


[Richard Boden 8 Co, 


Calbe (Saale), 


il 


verſchied geſtern 
in ihm einen 


Unfer Bundesbruder 


Herbert Walter 


plötzlich und unerwartet. Wir betrauern 
aufrichtigen und treuen Freund, deſſen 


Andenken wir immer in Ehren halten werden. 
Ratibor, den 4. Dezember 1929 


„Verrea“, Verein ehem. Nralgymnafiaſten 


K. H. Zirkel 
A. Mnich 


Der gigantische Millionenfilm 


zu Nalibor 
Aktivitas 


Er ich Zakrzewsky 


Der grösste Film der Welt! 


Die Arche 
Der riesige 
Der gewa 


Turmbau zu Babel 


altige Tempel des Jaghut 


sind die größten bisher für einen Film errichteten Bauten, 


Laufzeit 
42 


Ar. 107 42242 I cm 


Einfeder - Schnecken - — ug 


werk 5 Minuten 
Laufzeit 


== Jie verlüngen! Free 


Vom 2. Dez. 1929 bis einschl. 5. Dez. 1929 


Auf Bielfahen = Wunſch meiner verehrten Kundſchaft treffe ich am 
Montag, den 2. Dezember, mit meinen 


Wanderlager 
in ſeidenen Reſten 


nur erſtklaſſigen Qualitäten wieder ein. Der Verkauf findet im 


Faden, Ratibor, Neumarkt 3 


ſtatt. Empfehle — Charmeuse zu Kleidern u. Bluſen, 
ſowie Wäsche. Schlüpfer. Herren- u. 


zu billigen Preiſen! 


Jiſchbof aus Chemnitz 


mit Doppel- 
N 
kenwerk 
12 Minuten 


M. Gr. mit Doppelfeder- ir. 11088 wie Nr. 1108 


Mlemals dürfen Ne anderweitig ein Instrament 


Dbase sich vorher gratis und franko ungern H 


Größte und leistungsfähigste Musikinstrumentenfahrik in Neuenrade. Weatfalerr 


Damen-Schals 


(früher hier 
ae, 


Koflerapparat 
‚#2 von31x25x14 
em Große in 


Salan- 


Sprechap- 
bie 900 


Mk. &g 
neckenwerk v. 12 aber m. we 


Min. baufs. 32 N. al 
Me: 10088 wie Nr. 
2 Her 


1008 aber mit Elek- 
uten 


zu baslellen, wir bieten große Yosis!!e 


1 ie. 1100 Nn dl feinster Aus- 
em Gr. mit Doppel- führung von 
Feorschneckerle 8 . in 


kr. 1008 gh em 12 M. Laufs. 37 M. 


ie; 8.0 5% 


Suche auf ein ländlich] Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ ſowis 


Grundſtück zur 1. Stelle 


6000 AM. 


von Selbſtgeber. ver bald In 


oder ſpäter. Mündelſicher. 


Zuſchr. unt. N 2411 an d. 
Anzeiger“, Ratibor. 


Rohgen⸗, Veizen⸗, 


Haler- und Gerſten⸗ 


drahtprebltroh 
jowie Heu 


verkauft fuhren, und 
waggonweiſe 


Josef Mucha 


Bahnhof Bauerwitz. 
Telefon Nr. 2. — 


für Feuilleton: Guftan Proske: für Deutſch⸗OS., Han⸗ 
del und den übrigen redakt Teil: Ludwig Jüngſt; 
für den Anzeigenteil: Nanl Zacher, ſämtl. in Ratibor 


Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion! 
Richard Babura in Nobnik, ul. Korfantego Nr. 2. 
Druck und Verlag: 
RNiebinger's Buch- nnb Sieinbruckerei. Ratibor. 
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Ratibor, 4. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 
Ehrenvoller Ruf 


Der Präftdent des Breslauer Strafvollzugs⸗ 
ente Humann hat von der Regierung der 
urki ſchen Republik eden Auftrag erhalten, 


don Angora aus das Gefängnisweſen und 
den Strafvollzug zu reformieren und 
dit organiſieren. Präſident Humann wird bereits 
u nächſter Zeit Breslau verlaſſen und dem Rufe 
nach Angora Folge leiſten. a 


Das Staubecken bei Malapane 
r Vor kurzem wurden Vermeſſungsarbei⸗ 
en bei dem an der Malapane gelegenen Orte 
Sezedrzik vorgenommen, der außerdem in der 
nähe des Flüßchens Libawa liegt. Im Falle der 
nlage des Staubeckens bei dieſem Orte könz te 
nuch das Waſſer jenes Flüßchens mit geſtaut wer⸗ 
n. Da das bierfür in Frage kommende Gelände 
aber beſter Ackerboden iſt, begegnet dies Pro⸗ 
lekt dem lebhaften Widerſpruch der Landwirte. die 
chon bei Ottmachau viel guten Boden hergeben muß⸗ 
n. Die noch näher zu unterſuchende Frage iſt, ob 
das Flüßchen Libawg ſoviel Waſſer führt, daß die 
Anlage des Staubeckens bei Colonnowska. in 
em ſchon ſeit der friderizianiſchen Zeit bekannten 


Hüttenort, zurückgegriffen werden kann, wo der 
Ku und. Boden weit weniger wert 
a f 


Deroiftung burch Kuchen 

In Liegnitz ereignete ſich eine ſchwere Vergif⸗ 
tungstragödie, die bereits ein Todes⸗ 
dyfer gefordert hat. Bei der verwitweten Frau 

upetintendent Koffmane weilten 
lünf Enkelkinder, die Kinder des Paſtors 
Roffmane aus Dendorf, Kreis Liegnitz, und 
der Sohn des Paſtors Hein aus Sandewalde, 
Kreis Guhrau, zu Beſuch. Nach dem Genuß 
von Kuchen erkrankten plötzlich die Kinder, 
Fran Koffmane und eine Bedienungsfrau ſchwer. 
Sie fühlten ein ſcharfes Brennen im Halſe und 
mußten ſich übergeben. Die Erkrankten wurden 
ins Städtiſche Krankenhaus gebracht. Dort iſt in 
der Nacht der zehnjährige Sohn des Paſtors 
dein aus Sandewalde geſtorben. Der Zu⸗ 
nand der anderen Perſonen iſt beſorgniserregend. 
Die Reſte des Kuchens wurden dem ſtädtiſchen che⸗ 
miſchen Inſtitut zur Unterſuchung übergeben. Bis: 
her iſt die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen. 

N * 


O Zum Polizeioberſtleutnant befördert. Der Kom⸗ 
mandeur der Schutzpolizei! Oppeln, Maior Fit: 
ſchin, iſt zum Polizeie Oberſtleutnant 
ernannt worden. Unſeren Leſern iſt Oberftleutnant 
Jitſchin durch- ſeine Afrikaſchilderungen und durch 
jene Arbeiten über Vogelſchutz bekannt geworden; 
erſt in den letzten Tagen hat der „Anzeiger“ eine 
Ramintszenz uus den ſchweren Herero⸗ 
Kämpfen vor 25 Jahren aus der Feder des 
Herrn Jitſchin gebracht, der wir in den nächſten 
Tagen eine zweite folgen laſſen. Im Kreiſe der 
Schutzvolizei⸗Beamten ſowohl der Offiziere wie der 
Wachtmeister erfreut ſich der nunmehr Beſörderte all⸗ 
gemeiner Wertſchätzung. 


„ Der Kommandant von Glatz zum Oberſt beför⸗ 
dert, Nach Mitteilung des Reichswehrminiſteriums .ift 
er Kommandant von Glatz, Oberſtleutnant Cilfer, 
mit Wirkung vom 1. Dezember 1929 zum Oberſt 
befördert worden. 
* Gerichtsperſonalien. Zu Amtsgerichtsräten find 
die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Babatz in Friedland OS. 
und Krafczuk in Hindenburg OS, ernannt. 
Eiſenbahnverſonalien. Ernannt: Zum Reichsb.⸗ 
dberinſpektor des Betriebsmaſchinendienſtes der Ma⸗ 
bineninſpektor Janotta in Kreuzburg, zum 
Relchsb. Oberiasvektor der Reichsb.⸗Inſpektor Jul. 
B eb er im Sicholg. zum Reichsb.⸗Oberſekretär des 
kalriehsmaſchinendienſtes der ap. Betriebswerkpor⸗ 
gehet Brandt in Gleiwitz. zum Zugführer der Res. 
ugfüth rer Palmer in Oppeln. Es ſind verſetzt: 
eichsb. Oberinſpektor Jos ko von Kreusburg nach 
Corslau. die Reichsb.⸗Oberſekretäre Dryga la von 
Fee Hafen nach Opneln. Kuhna von Bobrek nach 
Vetskretſcham Meiſtereck von. Beuthen nach Halle 
ale) und Wehbowsky von Beuthen nach Dppelu, 
— Betriebs werkvorſteher B-raııdt von 51 . 
quöl nach Gleiwitz. Lokomotivführer Schul ik von 
Sindraen nach Leobſchütz. die Reichsb.⸗Aſſiſtanten 
a tephan von Sosnitza nach Hindenburg, Golly 
on Peiskretſcham nach Bobrek und Hawranek 
zen Hindenburg nach Laskowitz. Reſ.⸗Zugführer 
bein w ki von Peiskretſcham nach Beuthen, Be⸗ 
8 ebsgafſtſtent Jakſchik von Kandrzin- nach Gu⸗ 
Were e W ir lor 
ö n rucza von Borſigwerk nach Block⸗ 
ide nn an 9 Block 
* Liebesgaben für evangeliſche Gemeinden. Der 
Sera der Kollekte für bie bedürftigſte 
zuf der Tagung der Schleſiſchen Bropin- 


tal gn ode in ſeinem Haupkteil der Kirch⸗ 
0 auptteil der Kirch⸗ 
gemeinde H a 1 8 d Dr f * Ludwig sdorf (Kirchen⸗ 


Gens Glatz) zugesprochen, je 4000 Mark ſollen die 
Gemeinden Hirſchberg⸗ Cunnersdorf und 
dlonnowſka⸗Voſſowſka erhalten. 
des Eine 1000 jährige Linde. In Freuſtadt würde 
Gir uber 1000 Jahre alte Lindenbaum am 
Anberger Platz gefällt. 5 
W Weidmannsheil! Forſtaufſeher Kamp gr, in 
geaſchwitz hatte in einem Kunſtbau fünf Fichte 
in dagen. Herr von Oheimb ließ darauf einen Hund 
fie den Bau. der die Füchſe heraustrieb und erlegte 
nacheinander, A N. 
Kit, chwerer Jagdunfall. Bei einer Treibjagd des 
Aettautsbeſib ers Brandt in Plohmühle, Kreis 
dein len. batte Graf Seidlitz⸗Schwertnig 
vor „ lesten Treiben. das bei Eintritt der Dunkelheit 
Treiber ging, das Unglück, mit einem Schrotſchuß zwei 
aus 


zu treffen. nämlich den Arbeiter Sektu s 
® arkotſch und die Schmiedetochter. Paula 
chug aner aus Bersdorf. Letzterer aing der Schroi⸗ 
Ae ins Geſicht. Anſchetnend wird ſie das Augen⸗ 
une, einbüßen. Sie wurde ſofort in eine Bres⸗ 
z. linit gebracht. Sektuß. nur leicht nerletzl. 
im das Kreiskrankenhaus gebracht. 


meinde der Kirchenprovinz Schleſien würde 


Ein Berliner Wechſelfälſcher in Breslau ver⸗ 

Am Dienstag früh wurde in einem Bres⸗ 
lauer Hotel der 37 jährige Kaufmann Paul 
Schulze aus Berlin verhaftet. Schulze war nach 
ſchweren Urkundenfälſchungen (Wechſelfälſchungen in 
Höhe von 20 000 Mark) geflüchtet und wurde von 
der Berliner Kriminalpolizei durch Funkſpruchfahn⸗ 
dung geſucht. Bei dem Feſtgenommenen wurden ver⸗ 
ſchiedene Stempel und anderes belaſtendes Material 
vorgefunden. An barem Gelde beſaß er nur udo 
10 Mark. 


* Veruntreuungen bei der Friſeur⸗Jnnungskranken⸗ 
kaſſe Breslau. Der Vorſtand der Innungskrankenkaſſe 
der Friſeure in Breslau iſt umfangreichen Une 
terſchlͤgungen auf die Spur gekommen. Nach 
bisherigen Feſtſtellungen handelt es ſich um einen 
Kaſſenfehlbetrag von etwa 20000 Mark. Außerdem 
ſollen 23008. Mark Außenſtände ebenfalls 
veruntreut worden ſein. Die Ermittlungen ſchweben 
noch. Die Unterſchlagungen wurden durch eine plötz⸗ 
liche Kaſſenreviſion aufgedeckt. Grund zu der über⸗ 
raſchenden Prüfung waren Verdachtsmomente gegen 
den Niſſierer Schubert. Bei der. Unterſuchung er⸗ 
gab ſich jedoch, daß außer ihm auch der Kaſſenrendant 
Rolvıufa an den Veruntreuungen beteiligt iſt. Bei 
einem Geſamthaushaltsplm von 120 000 Mark haben 
die unterſchlagenen Beträge eine beträchtliche 
Höhe, um fo mehr, als es kaum möglich fein 
wird, von den beiden ungetreuen Beamten irgend⸗ 
welche Gelder herein zubekommen. Da⸗ 
gegen will man verſuchen, einen Teil der Außenſtände 
ſicherzuſtellen. Sollte auch dieſer Verſuch mißglücken, 
ſo erſcheint der Zuſammenbruch der Kaſſe 
unabwendbar. Kolonka war auf Vorſchbag der Arbeit⸗ 
geber in ſein Amt gekommen, während Schubert, der 
den freien Gewerkſchaften angehört, von Arbeitnehmer⸗ 
ſeite präſentiert wurde. Beide verfügten iiber ein 
ausreichendes Gehalt und waren mit Benz 
ſtions berechtigung angeitellt. Sie find ſofort 
ihres Amtes enthoben worden. Der Vorſtand der Kaſſe 
lrat Montag abend unter Vorſitz von Obermeiſter 
Weigel zuſammen, um über die notwendigen Maß⸗ 
nahmen zu beraten. 


Katibor Stadt und Land 
Neuer D-Zug nach Wien 

Der Entwurf für den neuen Sommerfahrplan 
1980 fießt u. a. auch eine neue D- Zug - Ber- 
bindung Berlin—Wien über Breslau 
Ratibör— Oderberg vor und zwar: 

D⸗Zug 33 Berlin Schleſ. Bhf. ab 7,54, 
Breslau an 12,19, Ratibor an 14,32, O der⸗ 
berg an 14,55, ab 15,10, Lundenberg an 18,32, ab 
19,02, Wien Nordͤbhf. an 20,20. 

Wien Nordbhf. a b 10,25, Lundenberg an 4137, 
Oderberg an 15,25, ab 15,40, Ratibor an 14,47, 
Breslau an 18,05, Berlin Schleſ. Bhf. au 22,26. 


Ratiborer Jugend ⸗Buchwoche 


Ratibor, 2. Dezember. Im Leſeſaal der ſtädt. 
Volksbücheret iſt bis zum 9. Dezember eine Ju⸗ 
gendbuchausſtellung aufgebaut, die allge⸗ 
meines Intereſſe verdient. Stadtbibliothekar 
Kroker, der Leiter der Bücherei, hat es unter⸗ 
nommen, aus ber Fülle der Erſcheinungen auf dem 
Büchermarkt etwa 600 Werke zuſammenzuſtellen, 
die man ruhigen Gewiſſens als gute Jugend⸗ 
bücher empfehlen kann. . 

Der ſehr überſichtlich angeordnete Aufbau zeigt 
in der erſten Abteilung die Bücher des kleinen 
Kindes, es folgen Bilderbücher, Reimbücher, Lie⸗ 
der und Märchenerzählungen für Kinder im 
Alter von ſechs. bis zehn Fahren, dann in über⸗ 
reicher Auswahl die Bücher, die für altere Schul⸗ 
kinder beſtimmt ſind und ſchließlich in der vierten 
Gruppe das, was als Leſeſtoff für die ſchulent⸗ 
laſſene Jugend beſtimmt iſt, aber nicht nur Leſe⸗ 
ſtoff, ſondern auch Handfertigkeits⸗ und Beſchäftl⸗ 
gungsbücher. . - 

Viel gute Dienſte wird der in Verbindung mit 
der Ausſtellung herausgegebene Katalog er⸗ 
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weiſen, der außer dem Buchtitel auch in jedem 


Falle den Verlag und den Preis nennt. 

Die Ratiborer Buchhandlungen, die 
umfangreiche. Läger unterhalten, find in der Lage, 
alles das zu liefern, was die Ausſtellung zur Schau 
ſtellt, ſodaß auch hier die Mahnung gilt: Kauft 
am Platze! ö 


Vom RNatiborer Pollzeiamt 


Ratibor. Beim Staatlichen Polizeiamt Ra⸗ 
tibor wurden vom 24. bis 30, November zur An⸗ 
zeige gebracht: Wegen Uebertretung der Kraſt⸗ 
fahrzeug⸗Verkshrsordnung 2 Perſonen, wegen 
verurſachter Verkehrsunfälle 7, Uebertretung der 
Straßenverkehrsordnung 1, Uebertretung der Po⸗ 
lizeiſtunde 3, groben Unfugs 3, Widerſtandes, Be⸗ 
leibigung im. 1, Betruges 2, Expreſſung 1, Unter: 
ſchlagung 3, einfachen. Diebſtahls 2, Raubüber⸗ 
falls 2, Unzuchthandlung mit Kindern 3 Perſonen. 

Feſtgenommen wurden 2 Perſonen wegen 
unerlaubten Grenzübertritts, in Schutzhaft wur⸗ 
den 3 Perſonen genommen wegen Trunkenheit, 
zwei wegen Obdachlosigkeit und eine wegen eines 
Selbſtmordverſuchs. a 

Verwarnt wurden 39 Perſonen wegen Ueber⸗ 
tretung der Straßenverkeprsordnung und eine 
wegen ruheſtörenden Lärms. 1-7 

Als wermißt gemeldet wurde eine Perſon. 

Für Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung wurden Beamte in 20 Fällen 
angefordert und geſtellt. 
Fremdenpolizeiliche Bewegung: Es 
ſind zugezogen: 16 Ausländer, davon 1 Pole, 
14 Tſchechoſlowaken und 1 Ungar; verzogen: 
12 Ausländer, davon 7 Polen, 3 Tſchechoflowaken 
und zwei Chineſen. . 

Auslandspäſſe wurden ausgeſtellt in 26 
Fällen, Ein zelausweiſe in 47 Fällen nach 
Polen und in 15 Fällen nach der Tſchechoſlowakel, 
Verkehrskarten in 2 Fällen. 


Beim Einwohnermeldeamt haben ſich 118 
Perſonen als zugezogen angemeldet und 96 Per⸗ 
ſonen als verzogen abgemeldet. 


Schulhausweihe in Schammerwitz 

Bis auf den letzten Platz war das Kirchlein in 
Schammerwitz geſtern mit den Parochianen 
gefüllt. Galt es doch der Einweihung des 
neugebauten Schulhauſes. Anweſend waren 
als Vertreter der Regierung Landrat Dr. 
Schmidt, Schulrat Kowatzek, der Leiter des 
Preuß. Hochbauamts Ratibor, Regierungsbaumei⸗ 
ſter Hallermann, Maurermeiſter Aßfeld 
ſowie der Geſchäftsleiter der bauleitenden Archi⸗ 
ielten Kretzſchmar u. Keller. Die Ein wei⸗ 
hüungsfeier begann um 10 Uhr vormittags mit 
einem feierlichen Hochamt, das von Ortspfarrer 
Widlok zelebriert wurde. Alsdann begab ſich 
die Prozeſſton zur Weihe der Schule, die nach 
einer längeren Anſprache oͤurch den Herrn Orts⸗ 
pfarrer vollzogen wurde. Umrahmt wurde die 
Feier durch Chorgeſänge unter Leitung von 
Hauptlehrer Peterek und dem Vortrag eines 
Gedichts. Dem Landrat Dr. Schmidt wurde ein 
Blumenſtrauß überreicht. Hauptlehrer Peterek 
wies in ſeiner Anſprache auch auf den Spruch hin, 
der die Schule ziert: „Für Gott, unfere Jugend, 
unſere Heimat, unſer Vaterland.“ Der Einwei⸗ 
hung ſchloß ſich eine Prozeſſton mit hl. Segen in 
der Ortskirche an. Die Schule iſt mit allen Mit⸗ 
teln neuzeitlicher Schulausſtattung verſehen. 
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„O, Die Prüfung für die endgültige Anſtellung im 
Voksſchuldienſt haben vor dem Prüfungsausſchuß 
unter Vorſitz des Regierungsdirektors Werner 
in Dppeln beſtanden: Lehrer Kotzem in Gammau, 
Ryba in Czerwentzſitz, Walter Porwoll in So: 
larnig. 

O50. Geburtstag. Werkmeiſter Paul Olſch a, 
der 1. Vorſitzende und Mitbegründer des Männer⸗ 
geſangvereins Hegenſcheidt vollendet am 
1 den 7. Dezember das 50. Lebens⸗ 
jahr. 

# Oberſchleſiſcher Abend. Die Vereinigten Ver⸗ 
bäude Heimattreuer Oberſchleſier. Bezirksgruppe 
Ratibor veranſtalteten im großen Schloßſaale 
einen oberſchleſiſchen Abend, dem eine Monats⸗ 
verſammlung vorausging. In dieſer Tagung er⸗ 
ſtattete Laudsmann Taute zunächſt einen aus⸗ 
führlichen Bericht über die wichtigſten Beſchlüſſe 
der Deleniertentagung der V. V. H. O., Landes⸗ 
gruppe Oberſchleſien, in Beuthen, auf der Orga⸗ 
niſationsfragen, die diesjährige Kinderverſchickung 
mıd die Generalverſammlung der V. V. H. O. in 
Berlin die Hauptpunkte der Tagesordnung bil⸗ 
deten und auf der auch vier Delegierte aus der 
Provinz Oberſchleſien für Berlin u. a. auch Leh⸗ 
rer Krömer gewählt wurden. Sodann folgte 
die Verleihung der Ehrennadel mit grünem 
Kranze an den Landsmaun Botzian und die 
Bekanntgabe der Verleihung der ſilbernen Ehren⸗ 
nadel an deu geſchäftsführenden Vorſitzeuden 
Nach Erledigung der Vereinsangelegenheiten 
brachten die folgenden heimatlichen Darbietungen 
den Anweſenden viel Freude. Beſonders geſiel 
der Vorſpruch „Ich hatte einſt ein ſchönes Vater⸗ 
land“, vorgetragen von Schülerin Slawik. 
Herr Pintor und Frl. Smolka erfreuten mit 


dem Duett „Mein Darling“ aus „Der Zirkus⸗ 


prinzeſſin“, Frl. Smolka ſang das Sopranſolo 
„Auguſte“ aus „Drei alte Schachteln“. Dieſe bei⸗ 
den Programmnummern verbunden mit den bus 
moriſtiſchen Einzelvorträgen des Herrn Pinior 
ernteten Starken Beifall. Einige allgemein ge⸗ 
ſungene Volkslieder bildeten den Rahmen für die 
wechſelvolle Reihe von Darbietungen. Die Her⸗ 
ren Slawik und Krömer verdienen für die 
Durchführung beſondere Anerkennung. 

O Zu der Kanarienausſtellung des Vereins Edel⸗ 
kanaria „Fortſchritt“ Ratibor am letzten Sonntag 
iſt noch nachzutragen, daß der prämiierte Joſeſ Bi⸗ 
rawsky 309 Punkte nicht 300 erreicht hat. Die 
Ausſtellung von Futtermitteln, Heilmitteln, Käfigen 
und ſonſtigen Zuchtutenſilien war von der Fa. Joſef 
Hartmann, Langeſtraße beſchickt. Herr Hart⸗ 
mann erhielt auch eine goldene Medaille für gutes 
Futter. Einen Ehrenbecher für beſtes Hohl erhielt 
Georg Homolla. 

Man kauft Ratibor 
gut bei Waller Schochner Langestr. 6 


Leder für alle Zwecke Lederwaren 


8 Zum Poſtraub in Tworkau erfahren wir, daß 
als Täter vermutlich ein Mann in Betracht kommt, 
der ſchon am vorhergehenden Tage auf dem Bahn⸗ 
hof Twiorkau und in der Poſtagentur geſehen 
worden war, und von dem folgende Beſchreibung 
gegeben wird: Alter: 30—35 Jahre, Geſtalt 1,70 
bis 1,75 groß, ſchlank, ſchmal; Geſicht: länglich, auf⸗ 
fallend blaß und abgelebt: Haar: dunkelblond, 
Genick ausraſiert, bartlos; Augen: ſtechend: Sprache 
geläufiges Deutſch. Beſondere Kennzeichen: rechter 
Sandriiden bis zum Gelenk kranzartig tätowiert. 
Bekleidung: dunkler, weicher Filzhut. Blaues oder 
ſchwarzes Jackett, grau geſtreifte Hoſe, ſchwarze 
Halbichube. Der fo beſchriebene Mann erkundigte 
ſich an demſelben Tage gegen 17 Uhr am Fahrkarten⸗ 
ſchalter des Bahnhofs in Kreuzenort, wieviel 
der Fahrpreis nach Herne oder Hamm 
(Weſtf.) betunge, löſte jedoch dann eine Fahrkarte 
nach Ratibor. « 


$ Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Mittwoch 
drangen Einbrecher in das Geſchäftslokal des Gar: 
derobengeſchäfts Fraenkel auf der Oderſtraße 
nach Zerſchneiden des Scherengitters durch ein Fen⸗ 
ſter vom Hofe aus ein und ſtahlen Mäntel; 
Anzüge und Stoffe in größeren Mengen. 

# Ein Strafgeſangener entſprungen. Diens⸗ 
tag. nachmittags 4,30 Uhr entwich der Straf⸗ 
gefangene Böttcher Eduard Nena vom Ar⸗ 
beitskommando in Ureußiſch⸗Krawarn. 

„Jugend und Schönes Schrifttum“. Der für 
Donnerstag, den 5. Dezember angeſetzte Vortrag 
findet wegen Erkrankung des Reoͤners erſt am 
Donnerstag. den 12. Dezember, abends 
8 Uhr in der Städt. Leſehalle (alte evangeliſche 
Kirthe) ſtatt. 

* Regie und Theater. Oberſpielleiter Ring 
vom hieſigen Stadttheater beginnt Donnerstag, 
den 5. Dezember abends 8 Uhr im ſtädt. Real⸗ 
gymnaſtum feine Vortragsreihe über das 
genannte Thema. Es werden u. a. behandelt: die 
Entwicklung der Regiekunſt. das Verhältnis von 
Spielleitung und Dramaturg. die verſchiedenen 
Theatertypen, die Probearbeit, das Verhältnis 


wird der Dozent die Kriſe des heukigen 
Theaters Wolle Operettenhäuſer, leere Klaſ⸗ 
ſiker) und ihre Urſache (wirtſchaftliche Not oder 
Materialismus) behandeln. Weiter wird der 
Redner über das Verhältnis des Theaters zu den 
übrigen Lebensmächten, von ſeiner Zukunft ſpre⸗ 
chen. Gebührend wird er ſich mit dem Berufs⸗ 
gedanken des Schauſpielers und ſchließlich mit der 
Stellung des Theaters zu Volk und Kultur be⸗ 
ſchäſtigen (fiehe Anzeige). \ 

I Stadttheater Ratibor. Heute, Mittwoch. ben 
4. Dezember erſtes Sinfoniekonzert des verſtärkten 
Stadt⸗ und Theaterorcheſters unter Leitung des 
ſtädtiſchen Kapellmeiſters Fritz Politz. Soliſt: Vio⸗ 
linvirtuoſe Willi Wunderlich, Gleiwitz. Das Pro⸗ 
gramm beſteht aus folgenden Werken: Sinfonie Nr. 5 
(C⸗Moll) op. 67 L. v. Beethoven, Violinkonzert Ge 
Moll op. 26 von M. Bruch, Soliſt: W. Wunderlich. 
Ouvertüre zu „Euryanthe“ von C. M. Weber. Don⸗ 
nerstag, den 5., abends 8 Uhr das Meiſterwerk 
J. Gilberts „Hotel Stadt Lemberg“, Operette in 
3 Akten und einem Nachſpiel in vollkommen neuer 
Ausſtattung. Freitag, den 6., 8 Uhr Pflichtvor⸗ 
ſtellung der Freien Volksbühne feſte Platzgruppe 
72 5 Mann, der ſeinen Namen änderte“ von E. Wal⸗ 
ace. ‘ 

x Palaſt⸗Theeater. Zwei zugkräftige Filme 
weiſt das neue Programm auf das jeden Beſucher wie⸗ 
der vollauf befriedigen dürfte. Der erſte Film be⸗ 
titelt ih „Diee Frau, nach der manſichſehnt“ 
nach dem gleichnamigen Roman von Max Brod. Die 
Handlung ſpielt ſich teils im Schlafwagen, teils in 
einem mondänen Hotel ab. Prächtige Innenräume ſind 
hier geſchaffen worden, herrlich kbar die Aufnahmetech⸗ 


nik, eine Arbeit, die begeiſtern muß. Dazu in den 


Hauptrollen zwei Künſtler von ganz großem Format: 
Marlene Dietrich und Fritz Kortner. Marlene Dietrich 
packt ſchon in dem erſten Augenblick, in dem fie mit 
ſeltſam unirdiſchen Augen an dem vereiſten Schlaf⸗ 
wagenfenſter ſichtbar wird: ſie ſieht herrlich aus und 
findet für die großen Szenen Momente von überaus 
eindringlicher Art, Fritz Kortner war im Film nie ſo 
einheitlich wie hier. Das iſt kein Spiel vor dem Kur⸗ 
belkaſten, das iſt warmes, blutvolles Leben. Harry 
Piels neueſter Film „Die Mitternachtstaxe“ 
gibt dem beliebten deutſchen Filmſtar Gelegenheit, in 
einer Rolle als Taxenchaufſeur all feiner’ Charme und 
ſein mimiſches Können erneut unter Beweis zu ſtel⸗ 
len. Er klärt als Taxenchauffeur ein großes Verbrechen 
auf und erringt die Liebe einer ſchönen Frau. 


[Fortſetzung dieſes Teiles im 2. Bogen 2. Seite) 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfranen⸗ Pfarrkirche 
Donnerstag vorm. 6 Uhr Rorateamt 7 Martha 
Swoboda, 6,30 Uhr hl. Meile F Joſef Lammel, 7,15 
Uhr Jahresreauiem 7 Hermann Kaſtmir, 8 Uhr 
Jahres requiem mit Kondukt 7 Johanna Stehr, nach⸗ 
mittags 5 Uhr Beichtgelegenheit. 
Dominikaner⸗Kirche 
Donnerstag vorm. 7.15 Uhr hl. Meſſe zur 
lichen Vorſehung. 1 
St. Nikolans⸗ Pfarrkirche 
Donnerstag vorm. 6 Uhr Rorate, 6,30 Uhr Jab⸗ 
resmeſſe 7 Anaſtaſia Kies und. Sohn Jaxob, ſtille hl. 
Meile 1 Blutsverwandtſchaft beiderſeits, nachm. 


gött⸗ 
) 


1 
5 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Beichte. . 
St. Johanneskirche Oſtrog 
Donnerstag vorm. 6 Uhr Norate, zur Mutter 
Gottes von der immerwährenden Hilfe zur Dank⸗ 
fagung, 6.30 Uhr 7. Tagesmeſſe 7 Parl Galetzta. 
* * 


Evangeliſche Gemeinde Ratibor 
Mittwoch abends 8 Uhr Adventsgottesdienſt, lit., 
im Anſchluß Feier des hl. Abendmahls [Paſtor 
ae abends 8 Uhr Jungmännerbund im Jugend⸗ 
heim. 
Donnerstag nachm. 4 Uhr Arbeitsſtunde der ev. 
(Frauenhilfe im Gemeindehaus. 
Freitag abends 8 Uhr Chorörobe. 
Sonntag (2. Advent) vorm. 930 Uhr Gottesdienst 
(Paſtor Kloſe), 0,45 Uhr Kindergottesdienſt. 
Dienstag Verſammlung des Jungmädchenbundes 
im Kindergarten. L 
Mittwoch abends 8 Uhr Adventsgottesdienſt, im 
Anſchluß Feier des hl. Abendmahls (Paſtor Dr. 
Güh loff). 
Annaberg , 
Sonntag vorm, 830 Uhr Richtfeſt der neuen 
Kapelle (Paſtor Dr. Gühloff). 
Groß ⸗Aenkirch 
N 1 nachm. 2,30 Uhr Gottesdienſt (Paſtor 
oſe 


Gottesdienste in der evangeliſchen Parochie Coſel 

Mittwoch nachm. 4 Uhr Mädchenjungſchar, abends 
8 Uhr Jungmädchenbund in Coſel, nachm. 5 Uhr 
Bibelſtunde in Kandrzin. 

Freitag abends 730 Uhr Jungmädchenbund in 
Kandrzin. 

Sonntag vorm. 9,30 Uhr Gottesdienſt, darauf Kin⸗ 
dergottesdienſt in Coſel und Kandrzin, na 
mittags 2,30 Uhr Gottesdienſt in Gr.⸗ Neukirch. 

[Montag abends 8 Ihr Kirchenchor in Coſel. 

Dienstag nachm. 4 Uhr Mädchenjungſchar in 
Kandrzin. 


Aus den Vereinen 

* Erſter Stenographenverein Ratibor 1887. Am 
Donnerstag, den 5. d. M., abends 8 Uhr, findet im 
Schloßreſtaurant die Monatsverſammlung mit 0 
ſchließender Nifelfeier ſtatt. Vollzähliges Erſched⸗ 
nen aller Mitglieder Ehrenpflicht. 

* Anglerverein e. V. Ratibor. Heute, Mitt; 
woch. abends 8 Uhr. Monatsverſammi 
lung in Brucks Hotel. 

* Singakademie. Probe für Frauenchor 
Donnerstag, den 5. 12., abends 8 Uhr. 

* Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten. Für die 
Freitag ſtattfindende Theateraufführung ſtehen 
unſeren ſtellenloſen Mitgliedern Theaterkarten in 
beſchränkter Anzahl zur Verfügung. Die Karten 


ind bis Freitag mittag in unſerer Geſchäftsſtelle, 
Junafernſtraße, abzuholen. 


. wetterdien ! 

Ratibor, 4. 12., 11 Uhr: Therm. 8 v C., Bar. 755, 
„Wettervorherſage für 5. 12.: Föhnig aufßeiterfd, 
ehr milde. = 

Waſſerſtand der Ober in 


Ratzbar am 4. 12, 8 b. 
vom Theater zur Preſſe. Insbeſondere eingehend morgens: 150 Meter am Pell re 


eee See e eee 


Wintermonaten. = 
Felix Przyszkowski Weingrosshandlung rige 
Ratibor - Beuthen OS. - Gleiwitz 


empfiehlt direkt importierte, naturreine 


Afrikaner Weine 


a. d. Kloster der ehrw. Weißen Schwestern St. Charles de Kouba/Algier. 
Diese sind wegen ihrer absoluten Nafurreinheit als Meßweine, ihrer Güte, Bekömmlichkeit 
und auch billigen Preise wegen als Kranken- und Stärkungsweine bestens geeignet. x 


ezialmarken: 
Direktion: R. Memmler Afrikaner Rotwein (oörderuzähntieh? Afrikaner Weißwein (rheinweittähnlich)! St. Charles- Alikante 
Mittwoch. 4. Deseimber. Rotwein (edelsüß), St, Charles-Muskat (feinste Süße, Edelwürze). 


Reg u ee e — 


Am J. Dezember entſchlieſ ſanſt und gokt⸗ 
ergeben, verſehen mit den Gnadenmitteln der 
Kirche, unſer inniggeliebter Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, der 


Geheime Juſtizrat 


1 N (vi k 
k. Olo Fiſchet 
proſeſſor der Rechte an der Univerjität Breslau, 
Oberlandesgerichtsrat a. D., 
Ehrenſenator der Deutſchen Akademie zu München 
im 77. Jahre ſeines reichgeſegneten Lebens, 
das erſüllt war bis zuletzt von der Liebe zum 
Vaterlande, zur Kirche, zur Wiſſenſchaft und 
zu den Seinen. 


Nallbor, den 3. Dezember 1929 
Hete Piontek, geb. Fiſcher 


Landeshauptmann Piontek 
"und 7 Enkelkinder. 


Dipl.-Ing. Loebe 
Patentanwalt 
Gleiwis. Reuparkerftr.d i 
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tibor 08. 


Biolinvirtuofe. Gleiwitz. 
Verſtärktes Stadt. und 
Theaterorcheſter. 
1 3 1 ere 


Solel Stadt Sendern” 
von J. Gilbert 
Erhöhte Preiſe! 


Neue Austattung. Zur Festbäckerei empfehlen wir sämtliche Zutaten 
in besten Qualitäten zu den niedrigsten Preisen! 
Privat⸗Mittaastiſch 


dee en Wir geben vom 5. bis einschl. 11. WERTE 


ui aut Slant 10% Nobo vun 


Jun Jente  weltaen. Dart (aus schl. Zucker, Mehl und Mar keg artikel) 
Offert. u. B 


5 2415 an den 
Fin Natibor. 
Inn.: gombingme Bo RNDT 


Eltern gel Euren Sönlern eue Ausser 2 . 5 
pauswirlihaitiine. Ausbildung! e eee 
1 hauswirtſchaftlicher Kurſus 


im Haus n in Fiſchbach im Riefengebirge. 
Beginn 3. Januar 1930. Dauer 12. Wochen. 
Anke und Meld. an Frau Superintend. War 
Hirſchberg im Rieſengebirge⸗ Bahn bofſtraße 61. 


—— nn 


Lokomstibführer 
Beamte, Angeftellte, Gewerbetreibende, 


Johann Groda und Frau. 
Landwirte uſw. erhalten ſoſort 


— mfg Beit-, Peib.. Slade. 
Viehmarkt Steppdeden, Gardinen, Sdufer. Teppiche 


Am 10. Dezember 1929 findet hier Viehmarkt ſtatt. Ohne Anzahlung! Bis Monatsraten! 1. Rate 
Der Auftrieb darf vor 8 Uhr nicht erfolgen a Februar 1880. Ia Qualität bei &roB- Textil- 
5 8 Versand, Gleiwitz. Breslauer Straße 6. 
Ratibor, den 2. Dezember 1929, Berlangen Sie Vertreterdeſuch "EM 


Stadtvpolizewerwaltuns. 
gez. Cludius. | 


BeikeifiantAnstreitun: 


GH (Sur 12 Tage) RENNEN 
vom 12. bis 24. Dezember 1929, in 
Ratibor Os., im Lokal Neumarkt 3 


von 


' Seflollelasmerh Hildebrand 
Seitenberg (Grafſchaft Glatz) 
Ver lauf zu abrilpreiſen 


Dankſagung 


ür die ſchönen a und die vielen 
ewe iſe wohltuender Teilnahme deim Heim⸗ 
gange unſerer lieben Tochter 


MNoſa 


ſprechen wir Allen unſeren herzl. Dank aus. 
Ratibor, den 4. Dezember 1029 


Gärtliche 


Finrichungsgegenflände 


des zur Konkursmaſſe der Firma Franz Sobtzick 
gehörenden Ladengeſchäftes Neueſtraße 19 
ſollen freihändig verkauft werden. 
Angebote an 


Honhursuerwaller Walther Berg 


Ratibor, Brauſtraße 


7 
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Insere Weihnachtspreise ur Emaille 


‚Sie sind unerreicht billig! 
CC.. 11 


a Rulibor. 


.. , Oberjpielleiter Wings beginnt 
Donnerstag, den 5. Dez., abends 8 Uhr 4 
im ſtädt. Realgymnafium (Probſteiplatz) 
ſeine Vortragsreihe 


Negie und Theater 


(mit Führungen im Theater) 


imer, grau, 22 m 484 0 18 17 20 em 

ee ccc hr Tei0 953 

Eimer, weiß oder neublau . » . „ 92% Kochtöpfe, 3 im Sat: . 95% 

5 Kl Al | 9 Runde Wannen, grau . 85% Milchkrüge, 2 Liter, neublau „ „ ara DO 
ten, El N elle Runde Wannen, weiß. . » 85% Salz- und Mehlmesten . . .Stük 754 
Biehnng der 3. glaſſe Ovale Wannen 3.685 Kaffeokrüge 13 14 SS 16 17cm 

I deere, Schüsseln, weiß, flach [2,36 cin, 1 7 78 85 A s 1.25 
e e Wente 2 16 85% Nachtgeschirre, 20 mmm . 48 
Leſe in befeiräntter An, Ancul hi 1 Each, Schüsseln, tief, weiß 5 1 Kehrschaufeln, neublau oder weiß. . 48A 


A Taschenkrüge, / Liter. 959 


Staatl. Lotterie - - Einnahmen Waschschüsseln mit Seifennapf . + « 954% Essteller, weiß.. 18, 24, 284 


Schleiff 
Sderſtrabe 2 Nallbor Vaznbefr. 


In allen Abteilungen finden Sie viele Artikel zu unseren enorm billigen Standardpraisen | 


= 25. 48. 95. 2 
2 2 tec mier. Ratibor 
ilesia“. 


|__ —-— 
Pl Galmann Bahnhofstr. I 


Meine Keläilsräume 


befinden ſich jetzt 


JZwingerſtr. 14 
Bihlor Piuiga, Ralibor 


Leim., Lack- u Farbengroßhandlung 
Matratzen⸗Fabrik 


Heute 


beginnt mein 


ee Total-Aus verkauf r, Spielwaren-Lagers 
Hilger? Drei am Tei Dis =o Kay Br / Alois Daniek, | Ratibor Rödengasss f 


